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Der Bachelorstudiengang Ingenieurinformatik (IngINF) 

 
 

In diesem Bachelorstudiengang werden die Ingenieurwissenschaften und die Informatik in einem 
gemeinsamen Studiengang zusammengeführt. Anwendungsfächer an der Otto-von-Guericke- Univer-
sität Magdeburg sind u.a.: Verfahrens- und Systemtechnik, Maschinenbau/Konstruktionstechnik, 
Maschinenbau/Produktionstechnik, Elektrotechnik. 
 
Die Absolventen und Absolventinnen befassen sich in ihrem späteren Berufsleben mit der Entwick-
lung und Bereitstellung von Softwarelösungen, die ingenieurtechnische Prozesse effektiver und si-
cherer ablaufen lassen. Dazu gehören Simulationslösungen für den Produktentwurf, Datenbankan-
wendungen für die Produktdatenverwaltung, die Steuerung von Produktionsprozessen im Echtzeit-
betrieb sowie Kenntnisse des Informations- und Qualitätsmanagements. 
 
Nach Abschluss des Bachelorstudienganges (B.Sc.) ist die Absolvierung eines Masterstudienganges 
Ingenieurinformatik an unserer Fakultät möglich. 
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Modulbezeichnung: Algorithmen und Datenstrukturen 

engl. Modulbezeichnung: Algorithms and Data Structures 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: AuD 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 2.Semester 

Modulverantwortliche(r):  Professoren der FIN 

Dozent(in):  

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  CV, INF, IngINF, WIF-Bachelor, Pflichtbereich 2. Semester 

Lehrform / SWS:  Vorlesung Übung 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
3 SWS Vorlesung 
2 SWS Übung 

Selbstständiges Arbeiten:  
Lösung der Übungsaufgaben und Prüfungsvorbereitung, 
Programmierwettbewerb 

Kreditpunkte: 6 Credit Points = 180 h (70 h Präsenzzeit + 110 h selbstständige 
Arbeit, Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach  
Prüfungsordnung: 

 

Empfohlene Voraussetzungen:  

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & erworbene Kompetenzen: 

 Erwerb von Grundkenntnissen über die Konzepte der  
Informatik 

 Befähigung zu Lösung von algorithmischen Aufgaben und zum 
Design von Datenstrukturen 

 Vertrautheit mit der informatischen Denkweise beim  
Problemlösen 

Inhalt:   Entwurf von Algorithmen 

 Verteilte Berechnung 

 Bäume 

 Hashverfahren 

 Graphen 

 Suchen in Texten 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Prüfung: Klausur 2 Std. 
Schein 
Prüfungsvorleistungen: erfolgreiches Bearbeiten der Übungsauf-
gaben (Votierung) und des Programmierwettbewerbs 

Medienformen:  

Literatur:  Saake/Sattler: Algorithmen und Datenstrukturen 

 Goodrich/Tamassia: Data Structures and Algorithms in Java 

 Sedgewick: Algorithmen in Java 

 

http://www.ics.uci.edu/~goodrich/
http://www.cs.brown.edu/~rt/
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Modulbezeichnung: Datenbanken 

engl. Modulbezeichnung: Databases 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: 100391 

ggf. Untertitel: DB I 

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 3. IF, IngIF, WIF 
5. CV 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Praktische Informatik / Datenbanken und Informati-
onssysteme 

Dozent(in): Prof. Dr. Gunter Saake 

Sprache: Deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  IF, IngIF, CV: Informatik 1 
WIF: Informatik 

Lehrform / SWS:  Vorlesung, Übung 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
2 SWS Vorlesung 
2 SWS Übung 
Selbstständiges Arbeiten: 
Übungsaufgaben & Klausurvorbereitung 

Kreditpunkte: 5 Credit Points = 150h = 4SWS = 56h Präsenzzeit + 94h selbst-
ständige Arbeit 
Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

Keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Keine 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & erworbene Kompetenzen: 
Grundverständnis von Datenbanksystemen (Begriffe, Grundkon-
zepte) 
Befähigung zum Entwurf einer relationalen Datenbank 
Kenntnis relationaler Datenbanksprachen 
Befähigung zur Entwicklung von Datenbankanwendungen 

Inhalt:  Eigenschaften von Datenbanksystemen 
Architekturen 
Konzeptueller Entwurf einer relationalen Datenbank 
Relationales Datenbankmodell 
Abbildung ER-Schema auf Relationen 
Datenbanksprachen (Relationenalgebra, SQL) 
Formale Entwurfskriterien und Normalisierungstheorie 
Anwendungsprogrammierung 
Weitere Datenbankkonzepte wie Sichten, Trigger, Rechtevergabe 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Prüfung oder Schein: schriftlich 

Medienformen:  

Literatur: Siehe http://wwwiti.cs.uni-
magdeburg.de/iti_db/lehre/db1/index.html 

 

http://wwwiti.cs.uni-magdeburg.de/iti_db/lehre/db1/index.html
http://wwwiti.cs.uni-magdeburg.de/iti_db/lehre/db1/index.html
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Modulbezeichnung: Einführung in die Informatik 

engl. Modulbezeichnung: Introduction to Computer Science 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: Einf. INF 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 1. Semester 

Modulverantwortliche(r):  Professoren der FIN 

Dozent(in):  

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  CV, INF, IngINF, WIF-Bachelor, Pflichtbereich 1. Semester 

Lehrform / SWS:  Vorlesung Übung Tutorium 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
3 SWS Vorlesung 
2 SWS Übung 
1 SWS Tutorium 

Selbstständiges Arbeiten:  
Lösung der Übungsaufgaben einschließlich Tutoraufgaben 
und Prüfungsvorbereitung 

Kreditpunkte: 8 Credit Points = 240 h = 6 SWS = 104 h Präsenzzeit + 136 h 
selbstständige Arbeit, Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach  
Prüfungsordnung: 

 

Empfohlene Voraussetzungen:  

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & erworbene Kompetenzen: 

 Erwerb von Grundkenntnissen über die Konzepte der  
Informatik 

 Befähigung zu Lösung von algorithmischen Aufgaben und zum 
Design von Datenstrukturen 

 Vertrautheit mit der informatischen Denkweise beim  
Problemlösen 

Inhalt:   Einführung: Historie, Grundbegriffe 

 Algorithmische Grundkonzepte: Sprachen, Grammatiken, 
Datentypen, Terme 

 Algorithmenparadigmen  

 Ausgewählte Algorithmen: Suchen und Sortieren 

 Formale Algorithmenmodelle und Algorithmeneigenschaften  

 Abstrakte Datentypen und grundlegende Datenstrukturen 

 Objektorientierung 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Prüfung: Klausur 2 Std. 
Prüfungsvorleistungen: erfolgreiches Bearbeiten der Übungsauf-
gaben (Votierung) 

Medienformen:  

Literatur:  Saake/Sattler: Algorithmen und Datenstrukturen 

 Goodrich/Tamassia: Data Structures and Algorithms in Java 

 Sedgewick:  Algorithmen in Java 

http://www.ics.uci.edu/~goodrich/
http://www.cs.brown.edu/~rt/
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Modulbezeichnung: IT-Projektmanagement 

engl. Modulbezeichnung: IT Project Management 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: IT-PM 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 3 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Angewandte Informatik / Wirtschaftsinformatik I 

Dozent(in):  

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  Bachelor INF – Schlüssel- und Methodenkompetenz 
Bachelor CV - Schlüssel- und Methodenkompetenz 
Bachelor IngINF - Schlüssel- und Methodenkompetenz 
Bachelor WIF - Schlüssel- und Methodenkompetenz 

Lehrform / SWS:  Vorlesung / 2 SWS 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeit: 
28h Vorlesung 
Selbständiges Arbeiten: 
62h Vor- und Nachbereitung der Vorlesung 

Kreditpunkte: 3 Credit Points: 
Vorlesung 2 SWS = 28h Präsenzzeit + 62h selbstständige Arbeit 
 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

Keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Keine 

Angestrebte Lernergebnisse:  Techniken des Projektmanagements 
Umgang mit Werkzeugen den Projektmanagements 

Inhalt:  Projektvorbereitung: Projektbeschreibung, Zieldefinition, Aufbau- 
und Ablauforganisation, Wirtschaftlichkeitsprognose  
Projektplanung: Budgetierung, Ablaufplanung, Terminmana-
gement, Kapazitätsplanung, Analyse kritischer Pfade  
Projektsteuerung: Fortschrittskontrolle, Budgetüberwachung, 
Dokumentation und Berichtswesen  
Projektabschluss: Projektabnahme, Erkenntnissicherung, Projekt-
liquidation  
Projektunterstützende Maßnahmen: Projektmanagement-
werkzeuge, Kreativitäts- und Arbeitstechniken, Konfigurati-
onsmanagement  

Studien-/ Prüfungsleistungen:  Schrifltiche Prüfung: 1 Prüfung 

 Schein 
Vorleistungen entsprechend Angabe zum Semesterbeginn 

Medienformen:  

Literatur: Burghardt, M. (1997): Projektmanagement: Leitfaden für die Pla-
nung, Überwachung und Steuerung von Entwicklungs-projekten. 
4. Aufl., Erlangen.  
Balzert, H. (1996): Lehrbuch der Software-Technik: Soft-ware-
Entwicklung. Heidelberg.  
Kellner, H. (1994): Die Kunst, DV-Projekte zum Erfolg zu führen: 
Budgets - Termine - Qualität. München.  
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Modulbezeichnung: Logik 

engl. Modulbezeichnung: Logic 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: Logik 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 1 

Modulverantwortliche(r):  Prof. Dr. Jürgen Dassow 

Dozent(in): Prof. Dr. Jürgen Dassow 

Sprache: Deutsch  

Zuordnung zum Curriculum:  Bachelor Informatik, Bachelor Ingenieurinformatik, 
Bachelor Computervisualistik,  
Bachelor Wirtschaftsinformatik 

Lehrform / SWS:  Vorlesung / 30 SWS + Übung / 30 SWS 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 15 X 4h = 60 h 
Selbstständiges Nachbereiten der Vorlesung: 90 h 

Kreditpunkte: 5 Credit Points = 5 x30h  

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

 

Empfohlene Voraussetzungen:  

Angestrebte Lernergebnisse:  Kenntnis und Anwendung von Algorithmen zur Auswertung und 
Umformung logischer Ausdrücke, Einsicht in die Beschreibung von 
Situationen durch logische Ausdrücke 

Inhalt:  Ausdrücke, semantische Äquivalenz, Normalformen, Verfahren 
zur (semi-)Entscheidbarkeit des Erfüllbarkeits-problems in der 
Aussagen- und Prädikatenlogik, theoreti-sche Grundlagen der 
logischen Programmirung, Ausblick auf weitere informatikrele-
vante Logiken 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Schriftliche Klausur im Umfang von 120 Minuten, 
Zulassungsvoraussetzung: 2 Drittel der Übungsaufgaben   
        votiert 
Schein 
Vorleistungen entsprechend Angabe zum Semesterbeginn 

Medienformen:  

Literatur: Dassow : Logik für Informatiker 
Schöning : Logik für Informatiker 
J. Kelly: Logik (im Klartext). 
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Modulbezeichnung: Mathematik I (Lineare Algebra und Geometrie I) 

engl. Modulbezeichnung:  

ggf. Modulniveau:  

Kürzel:  

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester:  

Modulverantwortliche(r):   

Dozent(in):  

Sprache:  

Zuordnung zum Curriculum:   

Lehrform / SWS:   

Arbeitsaufwand:   

Kreditpunkte:  

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

 

Empfohlene Voraussetzungen:  

Angestrebte Lernergebnisse:   

Inhalt:   

Studien-/ Prüfungsleistungen:  

Medienformen:  

Literatur:  

 



 
 

14 

 

 

Modulbezeichnung: Mathematik II (Algebra und Analysis I) 

engl. Modulbezeichnung:  

ggf. Modulniveau:  

Kürzel:  

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester:  

Modulverantwortliche(r):   

Dozent(in):  

Sprache:  

Zuordnung zum Curriculum:   

Lehrform / SWS:   

Arbeitsaufwand:   

Kreditpunkte:  

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

 

Empfohlene Voraussetzungen:  

Angestrebte Lernergebnisse:   

Inhalt:   

Studien-/ Prüfungsleistungen:  

Medienformen:  

Literatur:  
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Modulbezeichnung: Mathematik III (Analysis II, Linear Optimierung, Stochastik) 

engl. Modulbezeichnung:  

ggf. Modulniveau:  

Kürzel:  

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester:  

Modulverantwortliche(r):   

Dozent(in):  

Sprache:  

Zuordnung zum Curriculum:   

Lehrform / SWS:   

Arbeitsaufwand:   

Kreditpunkte:  

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

 

Empfohlene Voraussetzungen:  

Angestrebte Lernergebnisse:   

Inhalt:   

Studien-/ Prüfungsleistungen:  

Medienformen:  

Literatur:  
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Modulbezeichnung: Modellierung 

engl. Modulbezeichnung: Modeling 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: Mod 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 2 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Angewandte Informatik / Wirtschaftsinformatik I 

Dozent(in):  

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  Bachelor INF – Informatik I 
Bachelor CV – Informatik I 
Bachelor IngINF – Informatik 
Bachelor WIF – Informatik I 

Lehrform / SWS:  Vorlesung / 2 SWS, Übung / 1 SWS 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
28h Vorlesung 
14 h Übung 
 
Selbstständiges Arbeiten: 
42h Vor- und Nachbereitung Vorlesung 
36h Entwicklung von Modellen für die Übung 

Kreditpunkte: 4 Credit Points = 120h 
Vorlesung 2 SWS = 28h Präsenzzeit + 42h selbstständige Arbeit 
Übung 1 SWS = 14h Präsenzzeit + 36h selbstständige Arbeit 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

Keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Keine 

Angestrebte Lernergebnisse:  Schaffung der methodischen Grundlagen zur Umsetzung realwelt-
licher Problemstellungen in komplexe Softwaresys-teme  
Schaffung eines Grundverständnisses für die Modellierung  
Erlernen von Techniken für die Prozess- und Datenmodellie-rung 
auf fachkonzeptueller Ebene  
Erlernen von objektorientierten Modellierungstechniken auf DV-
konzeptueller Ebene  
Vermittlung praktischer Erfahrungen in der modellgetriebe-nen 
Systementwicklung  

Inhalt:  Modellierungstheorie: Von der Diskurswelt zu formalisierten In-
formationsmodellen  
Prozesse, Workflows und Geschäftsprozesse  
Meta-Modelle  
Referenzmodellierung  
Grundsätze ordnungsmäßiger Modellierung  
Fachkonzeptuelle Modellierung mit höheren Petri-Netzen und der 
Entity Relationship-Methode  
Grundlagen der Model Driven Architecture  
Objektorientierte Modellierung mit UML  
Umsetzung konkreter Aufgabenstellungen mit Modellie-
rungswerkzeugen (Income, Rational Rose) und Java  
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Studien-/ Prüfungsleistungen: Abschlussklausur 
Schein 
Vorleistungen entsprechend Angabe zum Semesterbeginn 

Medienformen:  

Literatur: Oestereich, B. (2001): Objektorientierte Softwareentwicklung. 5. 
Aufl., München, Wien  
Oesterle, H., Winter, R. (2003): Business Engineering. Berlin u. a.  
Reisig, W. (1998): Systementwurf mit Netzen. Berlin u. a.  
Rosemann, M. (1995): Komplexitätsmanagement in Pro-
zeßmodellen. Wiesbaden  
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Modulbezeichnung: Software Engineering 

engl. Modulbezeichnung: Software Engineering 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: SE 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 4. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Praktische Informatik/Softwaretechnik 

Dozent(in): Prof. R. Dumke 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  INF - Kernfächer 
CV - Kernfächer 
IngINF - Kernfächer 
WIF - Kernfächer 

Lehrform / SWS:  Vorlesung, Übungen 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeit= 56h  

 2 SWS VL 

 2 SWS Übung 
selbstständige Arbeit = 94 h 

 Lösung von (praktischen) Übungsaufgaben 

Kreditpunkte: 5 CP 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Algorithmen und Datenstrukturen 

Angestrebte Lernergebnisse:   Grundverständnis zum Software-Prozess 

 Fähigkeiten zum Systemmodellieren und Design 

 Fertigkeiten zu Modellierungs-, Test- und Wartungs-
werkzeugen 

 Grundvoraussetzungen für das IT-Teamprojekt 

Inhalt:   Software-Lebenszyklus, Personal und CASE-Tools 
 Objektorientierte Entwicklungsformen (OOSE, CBSE mit-

tels UML) 
 Systembezogene Entwicklungsmethoden(ERM, State 

Charts, Storyboards, ET, MDA, Function Tree) 
 Software-Management (PERT, CPM, QA, PM, ISO, CMMI, 

GQM, FP) 

Studien-/ Prüfungsleistungen:  schriftliche Prüfung, 2 h 

 Schein 

Medienformen:  

Literatur: Dumke: Software Engineering, 4. Auflage, Vieweg-Verlag, 2003 
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Modulbezeichnung: Schlüsselkompetenzen I&II 

engl. Modulbezeichnung: Key Competencies I&II 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: SchlüKo I / SchlüKo II 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen: Schlüsselkompetenzen I, Schlüsselkompetenzen II 

Studiensemester: 1. und 2. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Simulation 

Dozent(in): Graham Horton 

Sprache: Deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  B-CV: Kernfach 
B-INF: Kernfach 
B-IngINF: Kernfach 
B-WIF: Kernfach 

Lehrform / SWS:  Vorlesung 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten = 56 h 
Wintersemester: 2 SWS Vorlesung 
Sommersemester: 2 SWS Vorlesung 
Selbstständiges Arbeiten = 124 h 
Hausaufgaben & Klausurvorbereitung 

Kreditpunkte: 6 Credit Points 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

- 

Empfohlene Voraussetzungen: - 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & erworbene Kompetenzen: 
Grundkenntnisse über Aufbau des Studiums und Studientechni-
ken, Kommunikation und Zusammenarbeit, effektive und effizien-
te Lebensplanung, ausgewählte Soft Skills 
Die Fähigkeiten, für sich ein Lebenskonzept zu erstellen und nach 
einem Arbeitsplan zu handeln, erfolgreich zu studieren, Probleme 
zu analysieren und dafür kreative Lösungen zu finden, sich und 
andere besser zu verstehen, sowie sich in Wort und Schrift auszu-
drücken. 

Inhalt:  Studienplanung & erfolgreiches Studieren 
Ziele & zielorientiertes Handeln 
Zeitmanagement & Zeitplanung 
Selbstständig denken und handeln 
Werte und ethisches Handeln 
Teams und Teamfähigkeit 
Entrepreneurgeist & Initiative 
Diskussionsführung 
Gestaltung von wissenschaftlichen Berichten und Präsentationen 
Probleme analysieren und kreative Lösungen entwickeln 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Benotet: 1 Schriftliche Prüfung, 120 min 

Medienformen:  

Literatur: Siehe www.sim.ovgu.de 
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2. Pflichtfächer 
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Modulbezeichnung: Betriebssysteme  

engl. Modulbezeichnung: Operating Systems 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: BS 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 3 

Modulverantwortliche(r):  Professur EOS 

Dozent(in):  

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  PF IF;B 3 
PF IngINF;B 3 
WPF CV;B 4-5 
WPF WIF;B 4-5 

Lehrform / SWS:  Vorlesung, Übungen 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 

 2 SWS Vorlesung 

 2 SWS Übung 
Selbstständiges Arbeiten: 

 Bearbeitung von Übungsaufgaben & Prüfungsvorberei-
tungen 

Kreditpunkte: 5 Credit Points = 150h = 4 SWS = 56h Präsenzzeit + 94h selbst-
ständige Arbeit. 
Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

Im Pflichtbereich: 

 Algorithmen und Datenstrukturen 

 Grundlagen der Technischen Informatik 

 Rechnersysteme 

 Programmierung und Modellierung 

 Mathe I & II 
 

Empfohlene Voraussetzungen: RS 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele: 

 Vermittlung von Grundlagen zur Einordnung und Bewer-
tung  von Konzepten, Komponenten und Architekturen 
aktueller und zukünftiger Betriebsysteme. 

Kompetenzen:  

 Fähigkeit zur praktischen Umsetzung konzeptioneller 
Komponenten und Strukturen auf einer hardwarenahen 
Systemschicht. 

 

Inhalt:  Inhalte 
- Modelle und Abstraktionsebenen 
- Aktivitätsstrukturen  
- Synchronisation nebenläufiger Aktivitäten 
- Speicherverwaltung 
- Dateisysteme 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Leistungen 
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 Regelmäßige Teilnahme and den Vorlesungen und Übun-
gen, 

 Bearbeitung der Übungs- und Programmieraufgaben 
 

 Prüfung: schriftlich 

 Schein 
Vorleistungen entsprechend Angabe zum Semesterbeginn 

Medienformen:  

Literatur: wird auf der Web-Seite der VL bekanntgegeben 
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Modulbezeichnung: Grundlagen der Technischen Informatik 

engl. Modulbezeichnung: Principles of Computer Hardware  

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: GTI 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 1. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Technische Informatik / Echtzeitsysteme und Kom-
munikation 

Dozent(in):  

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  Pflicht Bachelor  INF, INGINF 

Lehrform / SWS:  Vorlesung, Übungen 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeit = 56 h 

 2 SWS Vorlesung 

 2 SWS Übung 
Selbstständiges Arbeit = 94 h 

 Bearbeitung von Übungs- und Programmieraufgaben & 
Prüfungsvorbereitungen 

Kreditpunkte: 5 Credit Points 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: keine 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & erworbene Kompetenzen: 
Fähigkeit, den prinzipiellen Aufbau von Rechnern als Schichten-
modell von unterschiedlichen Abstraktionsebenen zu verstehen 
und zu beschreiben. 
Kompetenz, Komponenten der digitalen Logikebene eigen-ständig 
zu entwerfen 

Inhalt:  Inhalte 

 Boolesche Schaltalgebra 

 Kombinatorische Schaltnetze 

 Sequentielle Schaltwerke 

 Computerarithmetik 

 Codes 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Klausur (sowohl für Schein als auch für Benotung). Zusätzliche 
semesterbegleitende Voraussetzungen für die Teilnahme an der 
Klausur werden zu Beginn der Veranstaltung bekannt gemacht. 

Medienformen:  

Literatur: Literaturangaben auf der aktuellen Webseite für das Modul 
(http://euk.cs.ovgu.de/de/lehrveranstaltungen) 
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Modulbezeichnung: Grundlagen der Theoretischen Informatik 

engl. Modulbezeichnung: Introduction to the Theory of Computation 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: GTI 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 3. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Theoretische Informatik / Formale Sprachen / Au-
tomatentheorie, Professur für Theoretische Informatik / Algo-
rithmische Geometrie 

Dozent(in): Prof. Dr. Stefan Schirra/Prof. Dr. Jürgen Dassow 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  FIN-Bachelor Kernbereich 

Lehrform / SWS:  Vorlesung , Übungen 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
3 SWS Vorlesung 
2 SWS Übung 

Selbstständiges Arbeiten: 
Bearbeiten der Übungsaufgaben 
Nachbereitung der Vorlesungen 

Kreditpunkte: 5 Credit Points = 150h = 5 SWS = 70h Präsenzzeit + 80h selbst-
ständige Arbeit, Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach  
Prüfungsordnung: 

 

Empfohlene Voraussetzungen:  

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & erworbene Kompetenzen: 

 Anwendung der Grundlagen von Automatentheorie und for-
malen Sprachen zur Problemlösung 

 Fähigkeit, Probleme hinsichtlich Berechenbarkeit und Kom-
plexität beurteilen und klassifizieren zu können 

Inhalt:   Einführung in Formale Sprachen (reguläre Sprachen und 
Grammatiken), elementare Automatentheorie (endliche Au-
tomaten, Kellerautomaten), Berechnungsmodelle und 
Churchsche These, Entscheidbarkeit und Semi-Entscheid-
barkeit, Komplexitätsklassen P und NP, NP-Vollständigkeit 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Prüfungsvorleistunge: s. Vorlesung 
Prüfung: schriftlich 2 Std. 

Medienformen:  

Literatur: Schöning; Theoretische Informatik - kurgefasst (4. Auflage). 
Wagner; Theoretische Informatik - Eine kompakte Einführung. 
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Modulbezeichnung: Introduction to Simulation 

engl. Modulbezeichnung:  

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: ItS 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 5. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Simulation 

Dozent(in): Graham Horton 

Sprache: Vorlesung Englisch / Übungen Deutsch und Englisch 

Zuordnung zum Curriculum:  B-CV: CV-WPF FIN  Bereich INF 
B-INF: WPF Informatik Vertiefung (Angewandte Informatik oder 
Technische Informatiksysteme) 
B-IngINF: Pflichtfach 
B-WIF: WPF 

Lehrform / SWS:  Vorlesungen, Übungen 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten = 56 h 
2 SWS Vorlesung 
2 SWS Übung 
 
Selbstständiges Arbeiten = 94 h 

- Bearbeitung von Hausaufgaben & Klausurvorbereitung 

Kreditpunkte: 5 Credit Points 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

- 

Empfohlene Voraussetzungen: Mathematik I- III 

Angestrebte Lernergebnisse:  Fähigkeit zur Durchführung eines semesterlangen Projektes, un-
ter Anwendung von Grundlagen der Simulation, ereignisorientier-
ter Modellierung und Programmierung, abstrakter Modellierung 
und Anwendungen der Informatik in anderen Fachgebieten 

Inhalt:  Ereignisorientierte Simulation, Zufallsvariablen, Zufallszahlener-
zeugung, Statistische Datenanalyse, gewöhnliche Differentialglei-
chungen, numerische Integration, AnyLogic Simulationssystem, 
stochastische Petri-Netze, Warteschlangen 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Benotet: Schriftliche Prüfung, 120 min 
Unbenotet: Hausaufgaben + Scheingespräch 20 min 

Medienformen:  

Literatur: Banks, Carson, Nelson, Nicol: Discrete-Event Simulation 
Siehe www.sim.ovgu.de 
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Modulbezeichnung: Rechnersysteme 

engl. Modulbezeichnung: Computer Systems 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: RS 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester:  

Modulverantwortliche(r):  Professur für Technische Informatik / Echtzeitsysteme und Kom-
munikation 

Dozent(in):  

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  Pflicht Bachelor  INF, IngINF 

Lehrform / SWS:  Vorlesung, Übungen 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeit = 56 h 

 2 SWS Vorlesung 

 2 SWS Übung 
Selbstständiges Arbeit = 94 h 

 Bearbeitung von Übungs- und Programmieraufgaben & 
Prüfungsvorbereitungen 

Kreditpunkte: 5 Credit Points 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Grundlagen der Technischen Informatik 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & erworbene Kompetenzen: 
Grundlegendes Verständnis über die Daten- und Kontrollstruktu-
ren der Hardware eines digitalen Rechners 
 
Kompetenz, Konponenten der Maschinenebene eines digitalen 
Rechners eigenständig zu entwerfen 
 
Fähigkeit, die Prinzipien zur Leistungssteigerung durch Fließband- 
und Parallelverarbeitung zu verstehen und einzuordnen 

Inhalt:  Inhalte 

 Adressierung und Befehlsfolgen 

 Struktur der CPU 

 RISC - Architekturen 

 Speicherorganisation 

 Architekturunterstützung von Speicherhierarchien 

 Parallelverarbeitung 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Leistungen:  

 Bearbeitung der Übungs- und Programmieraufgaben 
 

 Prüfung: schriftlich 

 Schein 
Vorleistungen entsprechend Angabe zum Semesterbeginn 

Medienformen:  

Literatur: Literaturangaben auf der aktuellen Webseite für das Modul 
(http://euk.cs.ovgu.de/de/lehrveranstaltungen) 
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Modulbezeichnung: Sichere Systeme 

engl. Modulbezeichnung: Secure Systems  

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: SISY 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 5 

Modulverantwortliche(r):  Jana Dittmann, FIN-ITI 

Dozent(in): Jana Dittmann, FIN-ITI 

Sprache: Deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  Pflicht: CSE;B, INF;B und WIF;B 
Wahlpflicht: CV;B (als INF Fach) 

Lehrform / SWS:  Vorlesungen, Übungen  / 4 SWS 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeit = 56h 

 2 SWS Vorlesung 

 2 SWS Übung 
Selbstständige Arbeit = 94h 

 Lösung der Übungsaufgaben & Prüfungsvorbereitung 

Kreditpunkte: 5 Credit Points = 150h = 4 SWS = 56h Präsenzzeit+ 94h selbst-
ständige Arbeit 
Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

„Algorithmen und Datenstrukturen“ „Theoretische Grundlagen 
der Informatik“  

Empfohlene Voraussetzungen: „Technische Grundl. der Informatik“ 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & erworbene Kompetenzen: 

 Fähigkeiten die Verlässlichkeit von IT-Sicherheit einzu-
schätzen  

 Fähigkeit zur Erstellung von Bedrohungsanalysen  
Fähigkeiten zur Auswahl und Beurteilung von Sicherheitsmecha-
nismen sowie Erstellung von IT-Sicherheitskonzepten 

Inhalt:   IT-Sicherheitsaspekte und IT-Sicherheitsbedrohungen 

 Designprinzipien sicherer IT-Systeme 

 Sicherheitsrichtlinien 

 Ausgewählte Sicherheitsmechanismen 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Regelmäßige Teilnahme an den Vorlesungen und Übungen: 

 Note: Prüfung (schriftlich, 2h, keine Vorleistungen) 

 Schein: Bekanntgabe der erforderlichen Vorleistungen in 
der Veranstaltung 

Medienformen:  

Literatur: Literatur siehe unter http://wwwiti.cs.uni-
magdeburg.de/iti_amsl/lehre/ 

 



 
 

28 

 

 

Modulbezeichnung: Spezifikationstechnik 

engl. Modulbezeichnung:  

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: Spez. 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 6. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Praktische Informatik / Datenbanken und Informati-
onssysteme 

Dozent(in):  

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:   

Lehrform / SWS:  Vorlesung, Übungen 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
2 SWS Vorlesung 
2 SWS Übung 
 
Selbstständiges Arbeiten: 
Übungsaufgaben & Klausurvorbereitung 

Kreditpunkte: 5 Credit Points = 150h = 4 SWS = 56h Präsenzzeit + 94h selbst-
ständige Arbeit 
Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Algorithmen und Datenstrukturen 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & erworbene Kompetenzen: 
Vertrautheit mit Methoden der formalen Spezifikation 
Befähigung zur Einschätzung, für welche Software-Artefakte der 
Einsatz formaler Spezifikation sinnvoll ist. 
Kenntnisse über Potentiale und Grenzen formaler Methoden 

Inhalt:  Formale versus informale Spezifikation 
Spezifikation, Validierung, Verifikation, Generierung 
Spezifikation abstrakter Datentypen 
Spezifikation von zeitlichen Abläufen und Prozessen, Anwen-
dungsbeispiel: Protokollspezifikation 
Konkrete Spezifikationssprachen und Werkzeuge 

Studien-/ Prüfungsleistungen:  Prüfung : schriftlich 

 Schein 
Vorleistungen entsprechend Angabe zum Semesterbeginn 

Medienformen:  

Literatur:  
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3. Wahlpflichtfächer 
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3.1 Informatik-Systeme 
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Modulbezeichnung: Agentenorientierte Systementwicklung 

engl. Modulbezeichnung: Agent-oriented System Development 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: AOSE 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 5., 6. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Praktische Informatik/Softwaretechnik 

Dozent(in): Prof. R. Dumke 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  INF-Vertiefung 3.5 Intelligente Systeme 
CV-3.2 Wahlpflichtfächer FIN Bereich INF 
IngINF – Informatik Vertiefungen-3.2 Informatik-Systeme 
WIF – 3. Wahlpflichtfächer 

Lehrform / SWS:  Vorlesung, Übungen 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeit= 56h  

 2 SWS VL 

 2 SWS Übung 
selbstständige Arbeit = 94 h 

 Lösung von (praktischen) Übungsaufgaben 

Kreditpunkte: 5 CP 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Algorithmen und Datenstrukturen 

Angestrebte Lernergebnisse:   Grundverständnis zu autonomen, intelligenten und reak-
tiven Software-Systemen 

 Fähigkeiten zur Definition, Training und Anwendung von 
Agententeamstrukturen 

 Fertigkeiten bei der Implementation von Software-
Agenten mittels der Pattform JADE und JESS 

Inhalt:   Grundbegriffe von intelligenten, autonomen, mobilen 
und effizienten Software-Agenten 

 Agentenkommunikation und –kooperation 
 Konzept der Multiagentensysteme (MAS, MDA, FIPA, 

KQML, BDI, AUML) 
 MAS-Entwicklungsmethoden und Standards (MaSE, GAIA, 

MASSIVE, JACK, Prometheus) 

Studien-/ Prüfungsleistungen:  mündliche Prüfung, 20 min 

 Schein 

Medienformen:  

Literatur: Dumke/Mencke/Wille: Quality Assurance of Agent-Based and 
Self-Managed Systems, CRC Press, 2010 
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Modulbezeichnung: Datenbankimplementierungstechniken 

engl. Modulbezeichnung: Database Implementation 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: 102810 

ggf. Untertitel: DB II 

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 4., 6. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Praktische Informatik / Datenbanken und Informati-
onssysteme 

Dozent(in): Prof. Dr. Gunter Saake 

Sprache: Deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  CV: WPF Informatik 
IngIF: WPF Informatik Systeme 2 
IF: WPF Informatik Vertiefung 
WIF: ??? 

Lehrform / SWS:  Vorlesung, Übung 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
2 SWS Vorlesung 
2 SWS Übung 
Selbstständiges Arbeiten: 
Übungsaufgaben & Klausurvorbereitung 

Kreditpunkte: 5 Credit Points = 150h = 4SWS = 56h Präsenzzeit + 94h selbst-
ständige Arbeit 
Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

 

Empfohlene Voraussetzungen: Datenbanken [100391] 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lerziele & erworbene Kompetenzen: 
Kenntnisse über die Funktionsweise von Datenbankmanagement-
systemen 
Befähigung zum physischen Entwurf von Datenbanksystemen 
Befähigung zur Administration und zum Tuning von Datenbank-
systemen 
Befähigung zur Entwicklung von Komponenten von Datenbank-
managementlösungen 

Inhalt:  Aufgaben und Prinzipien von Datenbanksystemen 
Architektur von Datenbanksystemen 
Verwaltung des Hintergrundspeichers 
Dateiorganisation und Zugriffsstrukturen 
Zugriffsstrukturen für spezielle Anwendungen 
Basisalgorithmen für Datenbankoperationen 
Optimierung von Anfragen 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Bearbeitung praktischer Aufgaben (Ausgabe zum Beginn des Se-
mesters) 
Prüfung: mündlich 
Schein: schriftlich 

Medienformen:  

Literatur: Siehe http://wwwiti.cs.uni-magdeburg.de/iti_db/lehre/db2/ 

http://wwwiti.cs.uni-magdeburg.de/iti_db/lehre/db2/
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Modulbezeichnung: Embedded Bildverarbeitung 

engl. Modulbezeichnung:  

ggf. Modulniveau:  

Kürzel:  

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 5., 6. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Technische Informatik 

Dozent(in):  

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:   

Lehrform / SWS:  Vorlesung, Übung 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
2 SWS Vorlesung 
2 SWS Übung 
 
Selbstständiges Arbeiten: 
Übungsvorbereitung 

Kreditpunkte: 5 Credit Points= 150h = 4 SWS = 56h Präsenzzeit + 94h selbst-
ständige Arbeit 
Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Hardwarenahe Rechnerarchitektur, Bildverarbeitung 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & zu erwerbende Kompetenzen: 
Die Vorlesung vermittelt Kenntnisse über eingebettete Lösungen 
der Bildverarbeitung und hat einen engen Bezug zur entspre-
chenden Hard- und Software sowie Algorithmen der Bildverarbei-
tung. 
Es sollen Kompetenzen zur Entwicklung und zum Einsatz solcher 
Embedded Systems vermittelt werden. 

Inhalt:  Informationsfluss in einem Bildverarbeitungssystem 
Kompakte Syteme 
Spezielle Hardware 
Signalprozessoren 
SIMD- Rechner auf einem Chip 
Hardware/ Software Codesign 
Anwendungen 
Kameras mit integriertem Kontroller 
Stereokopf 
Robotik 
Fahrerassistenzsysteme (Beispiele) 
Algorithmen und ihre Modifikation für die Anwendungen 
Kalman- Filter und Sensorfusion mit weiteren Größen 
Anwendungsperspektiven 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Prüfung: mündlich 

Medienformen:  

Literatur: siehe Script 
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Modulbezeichnung: Evolutionäre Algorithmen 

engl. Modulbezeichnung: Evolutionary Algorithms 

ggf. Modulniveau: Bachelor 

Kürzel: EA 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 6 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Praktische Informatik / Computational Intelligence 

Dozent(in): Prof. Dr. Rudolf Kruse 

Sprache: Deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  WPF CMA;B ab 6 
WPF CV;i ab 6 
WPF CV;B ab 6 
WPF DKE;M ab 2 
WPF IF;i ab 6 
WPF IF;B 4-6 
WPF INGIF;i ab 6 
WPF IngINF;B ab 6 
WPF WIF;i ab 6 
WPF WIF;B ab 6 

Lehrform / SWS:  Vorlesung und Übung / 4 SWS 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeit = 56 Stunden: 

 2 SWS Vorlesung 

 2 SWS Übung 
 
Selbstständige Arbeit = 94 Stunden: 

 Vor- und Nachbearbeitung von Vorlesung und Übung 

 Bearbeiten von Übungs- und Programmieraufgaben 

Kreditpunkte: 5 Kreditpunkte gemäß 150 Stunden Arbeitsaufwand 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

Keine 

Empfohlene Voraussetzungen:  Programmiersprache Java o.ä. 

 Algorithmen und Datenstrukturen 

 Programmierung, Modellierung 

 Mathematik I bis IV 

Angestrebte Lernergebnisse:   Anwendung von adäquaten Modellierungstechniken zum 
Entwurf von Evolutionären Algorithmen 

 Anwendung der Methoden der Numerischen Optimierung 
zur Problemlösung 

 Bewertung und Anwendung evolutionärer Programmie-
rung zur Analyse komplexer Systeme 

 Befähigung zur Entwicklung von Evolutionären Algorith-
men 

Inhalt:   kurze Einführung in biologische Grundlagen der Evolution 
und Genetik 

 Ausgestaltung genetischer Operatoren (z.B. Selektion, 
Kreuzung, Rekombination, Mutation) 

 Überblick über verschiedene Arten genetischer und evo-
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lutionärer Algorithmen und genetischer Programmierung 

 Erläuterung von Vor- und Nachteilen dieser Algorithmen 
anhand von Beispielen 

 Behandlung verwandter Verfahren (z.B. simuliertes Aus-
glühen) 

 Anwendungsbeispiele 

Studien-/ Prüfungsleistungen:  Prüfung in schriftlicher Form, Umfang: 2 Stunden, benö-
tigte Vorleistungen: 

o Bearbeitung von mindestens zwei Drittel aller 
Übungsaufgaben im Semester 

o Erfolgreiche Präsentation von zwei 
Übungsaufgaben 
 

 Schein, benötigte Vorleistungen: 
o Erfolgreiche Bearbeitung einer Programmierauf-

gabe zum Thema der Vorlesung (Arbeit in Grup-
pen mit ein oder zwei Studierenden) inklusive 
Entwurf, Implementation, Test, Dokumentation 
und Übergabe, z.B. EA zur Lösung eines Brett- 
oder Kartenspiels 

o Erfolgreiche Teilnahme an der Prüfung (für einen 
nichtbenoteten Schein muss mindestens die Note 
4 erreicht werden) 

 
Unabhängig von der Art der Studien-/Prüfungsleistung wird eine 
regelmäßige und aktive Teilnahme an Vorlesung und Übung vo-
rausgesetzt. 

Medienformen:  

Literatur: Richard Dawkins. The Selfish Gene. Oxford University Press, Ox-

ford, UK, 1990. (deutsche Ausgabe: „Das egoistische Gen“. Ro-

wohlt, Hamburg, 1996) 

 

Richard Dawkins. The Blind Watchmaker. Penguin Books, London, 

UK, 1996. (deutsche Ausgabe: „Der blinde Uhrmacher“. dtv, Mün-

chen, 1996) 

 

Ines Gerdes, Frank Klawonn, Rudolf Kruse. Evolutionäre Algorith-

men. Vieweg Verlag, Wiesbaden, 2004. 

 

Zbigniew Michalewic. Genetic Algorithms + Data Structures = 

Evolution Programs. Springer Verlag, Berlin, 1998. 

 

Volker Nissen. Einführung in evolutionäre Algorithmen. Optimie-

rung nach dem Vorbild der Evolution. Vieweg Verlag, Braun-

schweig / Wiesbaden, 1997. 
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Modulbezeichnung: Grundlagen Verteilter Systeme 

engl. Modulbezeichnung:  

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: GVS 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 6. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Technische Informatik / Echtzeitsysteme und Kom-
munikation 

Dozent(in):  

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:   

Lehrform / SWS:  Vorlesung, Übungen 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
2 SWS Vorlesung 
2 SWS Übung 

Selbstständiges Arbeiten: 
Bearbeitung von Übungs- und Programmieraufgaben & Prüfungs-
vorbereitungen 

Kreditpunkte: 5 Credit Points = 150h = 4 SWS = 56h Präsenzzeit + 94h selbst-
ständige Arbeit. 
Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Algorithmen und Datenstrukturen, Grundlagen der Technischen 
Informatik, Programmierung, Modellierung, 
Betriebssysteme 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & erworbene Kompetenzen: 
Umfassender Überblick über Architektur und systemseitigen Ent-
wurf Verteilter Systeme 
Fähigkeit, die Prinzipien zur Durchsetzung von 
Verlässlichkeitsanforderungen wie Zuverlässigkeit und Sicherheit 
zu beherrschen und einzuordnen 
Kompetenz zur praktischen Realisierung programmiertechnischer 
Grundlagen von Basisdiensten verteilter Systeme 

Inhalt:  Namensgebung und Adressierung 
Kommunikationsparadigmen 
Zeit und Uhren 
Ordnungsrelationen 
Konsistenz, Nebenläufigkeit und Koordination 
Grundlegende Fehlertoleranz- und Sicherheitsparadigmen 
Socketprogrammierung 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Leistungen für FIN - Studenten: 
Lösung einer Programmieraufgabe 

 Mündliche Prüfung 

 Schein 
Vorleistungen entsprechend Angabe zum Semesterbeginn 

Medienformen:  

Literatur: Literaturangaben auf der aktuellen Webseite für das Modul 



 
 

37 

 

(http://euk.cs.ovgu.de/de/lehrveranstaltungen) 
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Modulbezeichnung: Kommunikation und Netze 

engl. Modulbezeichnung: Communication and Networks 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: KuN 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester:  

Modulverantwortliche(r):  Professur für Technische Informatik / Echtzeitsysteme und Kom-
munikation 

Dozent(in): Prof. Dr. Edgar Nett 

Sprache:  

Zuordnung zum Curriculum:  Pflicht:    IF;B, IF;i, IMST;B  

Lehrform / SWS:  Vorlesung, praktische und theoretische Übungen, selbständige 
Arbeit 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeit = 56 h 

 2 SWS Vorlesung 

 2 SWS Übung 
Selbstständiges Arbeit = 94 h 

 Bearbeitung von Übungs- und Programmieraufgaben & 
Prüfungsvorbereitungen 

Kreditpunkte: 5 Credit Points 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Teilnahmevoraussetzungen für FIN - Studenten:  
“Algorithmen und Datenstrukturen“ 
„Grundlagen der Technischen Informatik“ 
„Programmierung und Modellierung“ 
„Betriebssysteme“ 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & erworbene Kompetenzen: 

 Umfassender Überblick über Prinzipien der Computer-
vernetzung und ihrer Bedeutung in der Praxis 

 Fähigkeit, die grundlegende Schichtenarchitektur zu ver-
stehen und einzuordnen sowie die wesentlichen Proto-
kolle des Internets anzuwenden 

 Kompetenz, die prinzipiellen Sicherheitsaspekte zu analy-
sieren und entsprechend in Kommunikationsdiensten rea-
lisieren 

Inhalt:  Inhalte 

 TCP/IP - Architektur 

 Fehlerbehandlung in unterschiedlichen Schichten 

 Mediumzugriffsprotokolle (drahtgebunden/drahtlos) 

 Routing - Protokolle 

 Zuverlässige Nachrichtenübertragung 

 Kommunikationssicherheit 

  Basisdienste auf Anwendungsebene 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Leistungen:  

 Regelmäßige Teilnahme an Vorlesung und Übungen 

 Erfolgreiche Bearbeitung einer Programmieraufgabe 
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 Prüfung: Schriftlich 

 Schein 
Vorleistungen entsprechend Angabe zum Semesterbeginn 

Medienformen:  

Literatur: Literaturangaben auf der aktuellen Webseite für das Modul 
(http://euk.cs.ovgu.de/de/lehrveranstaltungen) 
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Modulbezeichnung: Mainframe Computing 

engl. Modulbezeichnung: Mainframe Computing 

ggf. Modulniveau  

ggf. Kürzel  

ggf. Untertitel  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 4. oder 6. Semester 

Modulverantwortliche(r):  Institut für Simulation und Graphik, AG Lehramt 

Dozent(in): Dr. Volkmar Hinz 

Sprache: Deutsch 

Zuordnung zum Curriculum  Bachelor IF/WIF: Technische Informatiksysteme 
Bachelor IngINF: Informatik-Systeme 

Lehrform/SWS:  Vorlesung, Übung 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung 
Selbstständiges Arbeiten: 
 Übungsaufgaben, Programmierbeleg 

Kreditpunkte: 5 Credit Points = 150h = 4 SWS = 56h Präsenzzeit + 94h 
selbstständige Arbeit 
Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

Keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Programmierkenntnisse C/C++, JAVA 

Angestrebte Lernergebnisse:   Grundverständnis zu Großrechnersystemen, insbesondere 
IBM „System z“ 

 Einblick in die Bedienung von IBM Großrechnersystemen un-
ter den Betriebssystemen z/VM und z/OS 

 Grundkenntnisse in der Programmiersprache COBOL und in 
der Scriptsprache REXX 

 Befähigung zur Entwicklung von einfachen Anwendungen 

Inhalt:   Der Begriff „Mainframe“ 
 Geschichte der IBM Mainframe Architektur 
 Das IBM „System z“ 
 Emulationen des Systems z für Entwickler 
 Betriebssysteme z/VM und z/OS sowie Linux 
 Programmierung (Einführung in Cobol und REXX) 
 Anwendungsprogrammierung 

Studien-/Prüfungsleistungen: Prüfungsvoraussetzungen werden zu Beginn der LV bekannt ge-
geben, mündliche Prüfung  

Medienformen:  

Literatur: http://lehramt.cs.uni-magdeburg.de/Skripte/Pra/indexibm 
Udo Kebschull, Paul Herrmann, Wilhelm G: Spruth: Einführung in 
z/OS und OS/390. ISBN 3-486-27214-4. 

http://lehramt.cs.uni-magdeburg.de/Skripte/Pra/indexibm
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Modulbezeichnung: Multi-modal Data Analysis Project: Biometrics (Biometrics 
Project) 

engl. Modulbezeichnung: Multi-modal Data Analysis Project: Biometrics (Biometrics 
Project) 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: BIOMETRICS PROJECT 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: WPF CV;B 5-6  
WPF IF;B 4-6  
WPF IngINF;B 4-6  
WPF WIF;B 5-6  
 
WPF CMA;M ab 1  
WPF DKE;M 1-3  
WPF MA;D-AFIF ab 7 

Modulverantwortliche(r):  Prof. Dr-Ing. Jana Dittmann 

Dozent(in): Prof. Dr-Ing. Jana Dittmann, Prof. Dr-Ing. Claus Vielhauer 

Sprache: Deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  CV;B - Wahlbereich Schlüssel- und Methodenkompetenz 
CV;B - Computervisualistik (Wahlpflichtbereich) 
INF;B - Informatik (Wahlpflichtbereich) - Vertiefung: Technische 
Informatiksysteme 
INF;B - Informatik (Wahlpflichtbereich) - Vertiefung: Computer-
grafik/Bildverarbeitung 
INF;B - Wahlbereich Schlüssel- und Methodenkompetenz 
IngINF;B - Informatik (Wahlpflichtbereich) - Vertiefung: Informa-
tik-Systeme 
IngINF;B - Wahlbereich Schlüssel- und Methodenkompetenz 
WIF;B - Wahlbereich Schlüssel- und Methodenkompetenz 
WIF;B - Informatik/Wirtschaftsinformatik (Wahlpflichtbereich) 
 
WPF DKE;M - Anwendungen in der Angewandten Informatik, in 
der Wirtschaftsinformatik und in der Ingenieurinformatik 
WPF CMA;M ab 1 
WPF MA;D-AFIF ab 7 

Lehrform / SWS:  Projektvorlesung mit Übung, 4SWS 

Arbeitsaufwand:  150h = 4 SWS 
Präsenzzeit = 56h 

 2 SWS Projektorientierte Vorlesung/Seminar 

 2 SWS Projektbesprechung 
selbstständige Arbeit = 94h 

Kreditpunkte: 5 Credit Points für CV;B, INF;B, IngINF;B und WIF;B bzw. 6 Credit 
Points für DKE;M, CMA;M und MA;D-AFIF 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

Teilnahmevoraussetzungen: 
„Algorithmen und Datenstrukturen„ 
„Technische Grundl. d. Informatik“ 

Empfohlene Voraussetzungen: „Sichere Systeme“ oder Praktikum/Seminar zu Themen der Si-
cherheit 
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Angestrebte Lernergebnisse:   Fähigkeit zur Team-Arbeit, Projektarbeit, Meilensteinori-
entierung  

 Insbesondere Verantwortung, Führung, Delegation, Ab-
sprachen von Aufgaben in einem Team 

 Praktischen Erfahrungen über biometrischer Systeme in 
der Anwendung innerhalb der Durchführung eines pra-
xisnahen Projektes zum Thema multi-modale Datenanaly-
se am Beispiel für biometrische Erkennung  

 Ausarbeitung und Einhaltung von Erfolgs- und Qualitäts-
kriterien 

 

Inhalt:   Grundzüge des Projektmanagements und der Team-
Arbeit  

 Einführung in die Sensortechnik und Multimediatechno-
logie 

 Biometrische Systeme am Beispiel ausgewählter Modali-
täten wie Gesicht, Sprache, Handschrift und Fingerab-
druck 

 Technische Integrationsaspekte, Umsetzung ausgewähl-
ter der Inhalte aus „Sichere Systeme“ und „Algorithmen 
und Datenstrukturen“ 

 Evaluation biometrischer Systeme 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Kumulative Prüfung: 1 Präsentation, 1 Projektbericht und 1 
mündliches Abschlussgespräch 

Medienformen:  

Literatur: Literatur siehe unter wwwiti.cs.uni-
magdeburg.de/iti_amsl/lehre/, 
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Modulbezeichnung: Multimediasysteme Projekt 

engl. Modulbezeichnung: Multimedia Systems and Multimedia Technology Project 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: MMTECH PROJECT 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: Bachelorstudium der FIN: Wahlfach ab 1. Semester 
WPF CV;B 5-6 
WPF IF;B 4-6 
WPF IngINF;B 4-6 
WPF WIF;B 5-6 
 
WPF DKE;M 1-3 

Modulverantwortliche(r):  Prof. Dr.-Ing. Jana Dittmann 

Dozent(in): Prof. Dr.-Ing. Jana Dittmann, Prof. Dr.-Ing. Claus Vielhauer 

Sprache: Englisch 

Zuordnung zum Curriculum:  IngINF;B - Vertiefung: Informatik-Systeme 
IngINF;B - Wahlbereich Schlüssel- und Methodenkompetenz 
 
WIF;B - Wahlbereich Schlüssel- und Methodenkompetenz 
WIF;B - Informatik/Wirtschaftsinformatik (Wahlpflichtbereich) 
 
CV;B - Informatik (Wahlpflichtbereich) 
CV;B - Wahlbereich Schlüssel- und Methodenkompetenz 
 
INF;B - Informatik (Wahlpflichtbereich) - Vertiefung: Computer-
grafik/Bildverarbeitung 
INF;B - Vertiefung: Technische Informatiksysteme 
INF;B - Wahlbereich Schlüssel- und Methodenkompetenz 
 
DKE;M - Wahlveranstaltungen 

Lehrform / SWS:  Projektvorlesung mit Übung, 4 SWS 

Arbeitsaufwand:  150h = 4 SWS 
Präsenzzeit = 56h  

 2 SWS VL 

 2 SWS Übung 
selbstständige Arbeit = 94h  

Kreditpunkte: Bachelorstudium der FIN: 5 Credit Points 
DKE;M: 6 Credit Points 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

 

Empfohlene Voraussetzungen: Algorithmen und Datenstrukturen, Rechnersysteme 

Angestrebte Lernergebnisse:   Praktischen Erfahrungen über multimediale Systeme und 
deren neuesten Forschungsergebnisse in der Anwendung 
innerhalb der Durchführung eines praxisnahen Projektes 
zum Thema Multimediatechnologie (wie zum Beispiel Vi-
deo, Audio einschl. Sound, 3D, Multimediasystemkompo-
nenten) 

 Fähigkeit zur Team-Arbeit, Projektarbeit, Meilensteinori-
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entierung  

 Insbesondere Verantwortung, Führung, Delegation, Ab-
sprachen von Aufgaben in einem Team 

 Ausarbeitung und Einhaltung von Erfolgs- und Qualitäts-
kriterien 

 

Inhalt:   Einführung in Multimedia und Multimediasysteme 

 Ausgewählte Medientypen wie zum Beispiel Bild, Video 
und Audio: von der Analog-Digital-Wandlung bis zur 
Kompression  

 Ausgewählte Multimediaanwendungen 

 Grundzüge des Projektmanagements und der Team-
Arbeit  

Studien-/ Prüfungsleistungen: Kumulative Prüfung: 1 Präsentation, 1 Projektbericht und 1 
mündliches Abschlussgespräch 

Medienformen:  

Literatur: Literatur siehe unter: 
wwwiti.cs.uni-magdeburg.de/iti_amsl/lehre/ 
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Modulbezeichnung: Neuronale Netze 

engl. Modulbezeichnung: Neural Networks 

ggf. Modulniveau: Bachelor 

Kürzel: NN 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 6 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Praktische Informatik / Computational Intelligence 

Dozent(in): Prof. Dr. Rudolf Kruse 

Sprache: Deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  WPF CMA;B ab 6 
WPF CV;B ab 6 
WPF CV;i ab 6 
WPF CSE;B ab 6 
WPF DKE;M ab 2 
WPF IF;i ab 6 
WPF IF;B 4-6 
WPF INGIF;i ab 6 
WPF MA;D-AFIF ab 6 
WPF WIF;i ab 6 
WPF WIF;B ab 6 

Lehrform / SWS:  Vorlesung und Übung / 4 SWS 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeit = 56 Stunden: 

 2 SWS Vorlesung 

 2 SWS Übung 
 
Selbstständige Arbeit = 94 Stunden: 

 Vor- und Nachbearbeitung von Vorlesung und Übung 

 Bearbeiten von Übungs- und Programmieraufgaben 

Kreditpunkte: 5 Kreditpunkte gemäß 150 Stunden Arbeitsaufwand 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

Keine 

Empfohlene Voraussetzungen:  Algorithmen und Datenstrukturen 

 Programmierung, Modellierung 

 Mathematik I bis IV 

Angestrebte Lernergebnisse:   Anwendung von Methoden der Datenanalyse mit 
Neuronalen Netzen zur Lösung von Klassifikations-, 
Regressions- und weiteren statistischen Problemen 

 Bewertung und Anwendung neuronaler Lernverfahren zur 
Analyse komplexer Systeme 

 Befähigung zur Entwicklung von Neuronalen Netzen 

Inhalt:   Einführung in die Grundlagen der neuronalen Netze aus 
Sicht der Informatik 

 Behandlung von Lernparadigmen und Lernalgorithmen, 
Netzmodelle 

Studien-/ Prüfungsleistungen:  Prüfung in mündlicher Form, Umfang: 30 Minuten, 
Ankündigung der notwendigen Vorleistungen in der 
ersten Veranstaltungswoche und auf der 
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Vorlesungswebseite 

 Schein (mündlich, "Scheingespräch"), Ankündigung der 
notwendigen Vorleistungen in der ersten 
Veranstaltungswoche und auf der Vorlesungswebseite 

Medienformen:  

Literatur: Christian Borgelt, Frank Klawonn, Rudolf Kruse, und Detlef Nauck. 
Neuro-Fuzzy-Systeme (3. Auflage). Vieweg Verlag, Wiesbaden, 
2003. 
 
Simon Haykin. Neural Networks: A Comprehensive Foundation. 
Prentice-Hall, Upper Saddle River, NJ, USA, 1994. 
 
Raul Rojas. Theorie der neuronalen Netze: Eine systematische 
Einführung. Springer Verlag, Berlin, 1993. 
 
Andreas Zell. Simulation neuronaler Netze. Addison-Wesley, Bonn, 
1994. 
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Modulbezeichnung: Prinzipien und Komponenten eingebetteter Systeme 

engl. Modulbezeichnung: Principles and components of embedded systems 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: PKES 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 1 

Modulverantwortliche(r):  Professur EOS 

Dozent(in):  

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  WPF IF;B 4-5 
WPF IngINF;B 4-5 
WPF CV;B 4-5 
WPF WIF;B 4-5 

Lehrform / SWS:  Vorlesung, Übungen 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 

 2 SWS Vorlesung 

 2 SWS Übung 
Selbstständiges Arbeiten: 

 Bearbeitung von Übungsaufgaben & Prüfungsvorberei-
tungen 

Kreditpunkte: 5 Credit Points = 150h = 4 SWS = 56h Präsenzzeit + 94h selbst-
ständige Arbeit. 
Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: RS und/oder BS 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele: 

 Verständnis der besonderen Eigenschaften und Probleme 
eingebetteter Systeme wie Umgebungsabhängigkeit, Be-
schränkung der Ressourcen und vorhersagbares Verhal-
ten.  

 Fähigkeit, die weitreichenden systeminternen und exter-
nen Problemstellungen eines eingebetteten Systems zu 
erfassen, einzuordnen und zu bewerten. 

Kompetenzen:  

 Fähigkeit zur praktischen Realisierung eingebetteter Sys-
teme, ausgehend von einem Anwendungs-problem, mit 
den Basiskomponenten der sensori-schen und 
aktorischen Peripherie, Micro-Controllern und Betriebs-
systemen. 

Inhalt:  Inhalte 

 Sensoren und Aktoren 

 Die Instrumentierungsschnittstelle 

 Architektur von Micro-Controllern 

 Grundlagen zuverlässiger Systeme 

 Grundlagen der Echtzeitverarbeitung 

 Betriebssystemkonzepte für eingebettete Systeme 
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Studien-/ Prüfungsleistungen: Leistungen 

 Bearbeitung der Übungsaufgaben 
 

 Prüfung: mündlich 

 Schein 
Vorleistungen entsprechend Angabe zum Semesterbeginn 

Medienformen:  

Literatur: wird auf der Web-Seite der VL bekanntgegeben 
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Modulbezeichnung: Software-Qualitätsmanagement 

engl. Modulbezeichnung: Software Quality Management 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: SQM 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 5., 6. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Praktische Informatik/Softwaretechnik 

Dozent(in): Prof. R. Dumke 

Sprache: deutsch/englisch 

Zuordnung zum Curriculum:  INF-Vertiefung 3.6 Systementwicklung 
CV-3.2 Wahlpflichtfächer FIN Bereich INF 
IngINF – Informatik Vertiefungen-3.2 Informatik-Systeme 
WIF – 3. Wahlpflichtfächer 

Lehrform / SWS:  Vorlesung, Übungen 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeit= 56h  

 2 SWS VL 

 2 SWS Übung 
selbstständige Arbeit = 94 h 

 Lösung von (praktischen) Übungsaufgaben 

Kreditpunkte: 5 CP 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Algorithmen und Datenstrukturen 

Angestrebte Lernergebnisse:   Grundverständnis zu Software-Fehlerarten und -ur-
sachen sowie deren Messung und Analyse 

 Fähigkeiten zur Definition und Anwendung von Metriken 
und Qualitätsmessverfahren 

 Fertigkeiten bei der Anwendung von Mess- und Quali-
tätsbewertungswerkzeugen (speziell dem e-
Measurement) 

Inhalt:   Software-Produkt-, -Prozess-, und Ressourcen-qualität 
 Grundlegende Qualitätsbewertungs- und Mess-standards 

(QA, ISO, CMMI, PSP, Dashboard, GQM, CAME) 
 Grundlagen der Anwendung deklarativer und operationa-

ler Measurement Frameworks 

Studien-/ Prüfungsleistungen:  mündliche Prüfung, 20 min 

 Schein 

Medienformen:  

Literatur: Ebert/Dumke: Software Measurement, Springer-Verlag, 2007 
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3.2. Informatik-Techniken 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Modulbezeichnung: Business Intelligence 

engl. Modulbezeichnung: Business Intelligence 

ggf. Modulniveau:  
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Kürzel: BI 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen: Business Intelligence 

Studiensemester:  

Modulverantwortliche(r):  Professur für Angewandte Informatik / Wirtschaftsinformatik I 

Dozent(in): Dr. –Ing. Gamal Kassem 

Sprache: Deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:   

Lehrform / SWS:  Vorlesung, Übung. 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten:  
 2 SWS Vorlesungen  
 2 SWS Übungen  

 
Selbstständiges Arbeiten:  

 Selbständiges bearbeiten der Übungsaufgaben  
 Nachbereitung der Vorlesungen,  

 Prüfungsvorbereitung  
Kreditpunkte: 5 Credit Points = 150 h (56 h Präsenzzeit + 94 h selbstständige 

Arbeit)  
Notenskala gemäß Prüfungsordnung  

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine  

Empfohlene Voraussetzungen: Data Mining Methoden 
UCC-SAP BW-Fallstudie 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele: erlernen von 
Architekturen von Data Warehouse-Systemen,  
Architektur SAP BW,  
Techniken zur Analysen von multidimensionalen Datenbeständen, 
Informationsgenerierung, -speicherung, -distribution und -zugriff 
und  
BI-Analysesysteme 

Inhalt:  Definition und Eigenschaften 
Warehouse Architektur  
Multidimensionale Datenmodellierung 
Datenextraktion  
Data Access, OLAP-Analyse und OLAP-Funktionen 
Praktische Umsetzung der Datenauswertung  
Architektur SAP BI 
BI-Analysesysteme 
 

Studien-/ Prüfungsleistungen:  Prüfung: mündlich 

 Schein 
Vorleistungen entsprechend Angabe zum Semesterbeginn 

Medienformen: Powerpoint, Tafel, Video, Softwaredemonstrationen  
Literatur: Data-Warehouse-Systeme: Architektur, Entwicklung, Anwendung 

Praxishandbuch SAP BI 7 
Data Mining: Practical Machine Learning Tools and Techniques 
UCC-SAP BW-Fallstudie 
(Diese Literaturliste ist unverbindlich. Die aktuelle Literaturliste 
wird regelmäßig auf den Webseiten der Arbeitsgruppe aktuali-



 
 

52 

 

siert) 
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Modulbezeichnung: Computer Aided Geometric Design 

engl. Modulbezeichnung: Computer Aided Geometric Design 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: CAGD 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester:  

Modulverantwortliche(r):  Professur für Angewandte Informatik / Visual Computing 

Dozent(in): Prof. Dr. Holger Theisel 

Sprache: Deutsch/Englisch nach Bedarf 

Zuordnung zum Curriculum:  WPF Bachelor CV: Wahlbereich CV 
WPF Bachelor IF: Vertiefung AI / Vertiefung CG/BV 
WPF Bachelor IngIF: Wahlbereich Informatik-Techniken 
WPF Bachelor WIF: Wahlbereich Informatik 

Lehrform / SWS:  Vorlesung und Übung / 4SWS 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
3 SWS Vorlesung / 1 SWS Übung  

Selbstständiges Arbeiten: 
Nacharbeiten der Vorlesung 
Lösen der Übungsaufgaben 

Kreditpunkte: 5 Credit Points = 150 h (56h Präsenzzeit + 94h selbstständige Ar-
beit), Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Grundlagen der Computergraphik 
Mathematik I bis III 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & erworbene Kompetenzen: 
 Erlernen der wichtigsten Techniken zur Kurven- und Flächen-

modellierung 
 Verstehen der dahinterstehenden theoretischen Prinzipien 
 Anwendung der Ansätze auf weitere Probleme in der Informatik 

(Dateninterpolation, Datenapproximation, Datenextrapolation, 
numerische Verfahren) 

Inhalt:   Differentialgeometrie von Kurven und Flächen  
 Bezier-Kurven  
 Bezier-Spline Kurven  
 B-Spline-Kurven  
 Rationale Kurven  
 Polarformen  
 Tensorprodukt Bezier- und B-Spline Flächen  
 Bezierflächen über Dreiecken  
 Surface interrogation and fairing  
 Subdivision curves and surfaces 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Prüfungsvorleistung: erfolgreiches Bearbeiten der Übungsaufga-
ben  

 Mündliche Prüfung 

 Schein 
Vorleistungen entsprechend Angabe zum Semesterbeginn 

Medienformen: Powerpoint, Video, Tafel 



 
 

54 

 

Literatur:  G. Farin. Curves and Surfaces for Computer Aided Geometric 
Design. Morgan Kaufmann, 2002. Fourth edition.  

 G. Farin and D. Hansford. The Essentials of CAGD. AK Peters, 
2000.  

 J. Hoschek and D. Lasser. Grundlagen der Geometrischen Da-
tenverarbeitung. B.G. Teubner, Stuttgart, 1989. (English transla-
tion: Fundamentals of Computer Aided Geometric Design, AK 
Peters.)  

 G. Farin. NURB Curves and Surfaces. AK Peters, Wellesley, 1995.  
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Modulbezeichnung: Computergestützte Diagnose und Therapie 

engl. Modulbezeichnung: Computer Aided Diagnosis and Therapy 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel:  

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester:  

Modulverantwortliche(r):  Professur für Angewandte Informatik /Visualisierung 

Dozent(in): Prof. Dr. Bernhard Preim 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  CV-B: Pflicht im AWF Medizin 
CB-B: Wahlpflichtbereich Computervisualistik 
IngINF-B: Vertiefung: Informatik-Techniken 

Lehrform / SWS:  Vorlesung und Seminar 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
2 SWS Vorlesung, 2 SWS Seminar 

Selbstständiges Arbeiten: 
Nachbereiten des Vorlesungsstoffes, Vorbereitung von 
Vorträgen, Prüfungsvorbereitung 

Kreditpunkte: 5 Credit Points = 150h = 4 SWS = 56h Präsenzzeit + 94h selbst. 
Arbeit, Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach  
Prüfungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Vorlesung Visualisierung 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & zu erwerbende Kompetenzen: 

 Verständnis ausgewählter diagnostischer u. therapeutischer 
Prozesse 

 Fähigkeit, den Bedarf für eine Computerunterstützung abzu-
schätzen 

 Verständnis der Kriterien für die Akzeptanz von (neuen) Soft-
warelösungen in der bildbasierten Diagnostik und Therapie 

Inhalt:   Prinzipien der 3D-Bildgebung in der Medizin 

 Beschreibung ausgewählter diagnostischer Prozesse 

 Quantifizierung in der bildbasierten Diagnostik 

 Computergestützte Diagnostik, insbesondere Erkennung von 
Lungenrundherden in CT-Daten und Läsionen in Mammogra-
phien 

 Grundlagen und Anwendungen der virtuellen Endoskopie 

 Grundlagen und ausgewählte Beispiele der Planung von In-
terventionen und Operationen 

 Computergestützte Planung u. Bewertung von Operations-
strategien 

 Integration von Simulation u. Visualisierung in der Therapie-
planung 

 Betrachtung von Fallbeispielen: Diagnostik von Gefäßerkran-
kungen, Planung und intraoperative Unterstützung neurochi-
rurgischer Eingriffe, Planung von Halslymphknotenausräu-
mungen, Planung leberchirurgischer Eingriffe 
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Studien-/ Prüfungsleistungen: Prüfungsvorleistung: s. Vorlesung 
Prüfung: mündlich 30 min. 

Medienformen:  

Literatur:  Lehmann, Thomas „Digitale Bildverarbeitung für Routinean-
wendungen“, Universitätsverlag, 2005 

 Preim, Bartz „Visualization in Medicine“, Morgan Kaufman, 
2007 
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Modulbezeichnung: Computergraphik I 

engl. Modulbezeichnung: Computer Graphics I 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel:  

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester:  

Modulverantwortliche(r):  Professur für Visual Computing 

Dozent(in): Prof. Dr. Holger Theisel 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  CV-B Pflichtbereich 2. Semesters 
IngINF-B: Vertiefung: Informatik-Techniken 
INF-B: Vertiefung: Computergrafik/Bildverarbeitung 
WIF-B: Wahlpflichtbereich Informatik/Wirtschaftsinformatik 

Lehrform / SWS:  Vorlesung, Übung 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
2 SWS Vorlesungen 
2 SWS Übungen 

Selbstständige Arbeit: 
94 h Bearbeitung der Übungsaufgaben 

Kreditpunkte: 5 Credit Points = 150h = 4 SWS = 56h Präsenzzeit + 94h selbst-
ständige Arbeit, Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Modul Einführung in die Informatik 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele und erworbene Kompetenzen: 

 Erwerb von Grundkenntnissen über die wichtigsten Algorith-
men der Computergraphik 

 Erkennen grundlegender Prinzipien der Computergraphik 
ermöglicht schnelle Einarbeitung in neue Graphikpakete und 
Graphikbibliotheken 

 Befähigung zur Nutzung graphischer Ansätze für verschiedene 
Anwendungen der Informatik 

Inhalt:   Einführung, Geschichte, Anwendungsgebiete der Computer-
graphik 

 Modellierung und Akquisition graphischer Daten 

 Graphische Anwendungsprogrammierung 

 Transformationen 

 Clipping 

 Rasterisierung und Antialiasing 

 Beleuchtung 

 Radiosity 

 Texturierung 

 Sichtbarkeit 

 Raytracing 

 Moderne Konzepte der Computergraphik im Überblick 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Leistungen:  
- Erfolgreiches Bearbeiten der Übungsaufgaben 
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- Erfüllen der OpenGL-Programmierungsaufgabe 
 

 Prüfung: schriftlich, 2 Std. 

 Schein 
Vorleistungen entsprechend Angabe zum Semesterbeginn 

Medienformen:  

Literatur:  J.D. Foley, A. van Dam, S.K. Feiner, J.F. Hughes: Computer 
Graphics – Principles and Practice (second Edition). Addison-
Wesley Publishing Company, Inc., 1996 

 J. Encarnacao, W. Straßer, R. Klein: Gerätetechnik, Program-
mierung und Anwendung graphischer Systeme, Teil I und II. 
Oldenbourg, München, Wien, 1966, 1997 

 D. Salomon: Computer Graphics Geometric Modeling, Sprin-
ger, 1999 

 A. Watt: 3D Computer Graphics. Addison-Wesley Publishing 
Company, Inc., 2000 
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Modulbezeichnung: Data Mining 

engl. Modulbezeichnung: Data Mining 

ggf. Modulniveau: Bachelor, auch: Master DKE 

Kürzel: DM 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: Bachelor: ab 3 (studiengangsabhängig), Master: ab 1 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Angew. Informatik / Wirtschaftsinformatik II – KMD 

Dozent(in): Prof. Dr. Myra Spiliopoulou 

Sprache: Deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:   Bachelor CV: WPF INF ab 4. Semester 

 Bachelor INF: WPF INF ab 4. Semester 

 Bachelor INGINF: WPF INF ab 4. Semester 

 Bachelor WIF: WPF WIF ab 5. Semester, WPF INF ab 5. Semes-
ter 

 Master DKE: WPF “Methods I” ab 1. Semester 

Lehrform / SWS:  Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS) 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 2 SWS Vorlesung + 2 SWS Übung 
Selbstständiges Arbeiten: 

 Vor- und Nachbearbeitung der Vorlesung 

 Entwicklung von Lösungen für die Übungsaufgaben 

 Vorbereitung für die Abschlussprüfung 

Kreditpunkte: 5 Credit Points = 150h = 4 SWS = 
56h Präsenzzeit + 94h selbständige Arbeit 
Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

Keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Keine 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & erworbene Kompetenzen:  

 Erwerb von Grundkenntnissen zu Data Mining 

 Anwendung von Data Mining Kenntnissen zur Lösung von 
reellen, vereinfachten Problemen 

 Vertrautheit mit Data Mining Werkzeugen 

 Souveräner Umgang mit deutsch- und englischsprachiger 
Literatur zum Fachgebiet 

Inhalt:   Daten und Datenaufbereitung für Data Mining 

 Data Mining Methoden für: Klassifikation, Clustering, Entde-
ckung von Assoziationsregeln 

 Data Mining Werkzeuge und Software-Suiten 

 Fallbeispiele 

Studien-/ Prüfungsleistungen:  Prüfung: mündlich 

 Schein 
Vorleistungen entsprechend Angabe zum Semesterbeginn 

Medienformen:  

Literatur: Hauptquelle: Pan-Ning Tan, Steinbach, Vipin Kumar. „Introduc-
tion to Data Mining“, Wiley, 2004: Auszüge, u.a. aus Kpt. 1-4,  6-8 
Einzelne Themen und Beispiele aus: H. Hippner, U. Küsters, M. 
Meyer, K. Wilde (Hrsg.) „Handbuch Data Mining im Marketing 
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(Knowledge Discovery in Marketing Databases)“, Vieweg, 2001.  
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Modulbezeichnung: Dokumentverarbeitung (DokV) 

engl. Modulbezeichnung: Document Processing 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: DokV 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: Bachelor ab Semester 4 

Modulverantwortliche(r):  Dietmar Rösner, FIN-IWS 

Dozent(in): Dietmar Rösner, FIN-IWS 

Sprache: Deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  Bachelor IF:  Wahlpflicht, Bereich Informatik,  
                      Vertiefung Intelligente Systeme 
Bachelor CV, WIF: Wahlpflicht, Bereich Informatik  
Bachelor IngIF: Wahlpflicht, Bereich Informatik,  
                          Vertiefung Informatik - Techniken 

Lehrform / SWS:  2 SWS wöchentliche Vorlesung 
2 SWS wöchentliche Übung 

Arbeitsaufwand:   150 h = 4 SWS = 56 h Präsenzzeit  
+ 94 h selbstständige Arbeit 

Kreditpunkte: 5 Credit Points 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 
 

Empfohlene Voraussetzungen:  

Angestrebte Lernergebnisse:  Die Bearbeitung der Vorlesungsinhalte und die aktive Mitarbeit in 
den Übungen soll den Studierenden solche Kenntnisse, Fähigkei-
ten und Fertigkeiten vermitteln, die für das eigenständige Bear-
beiten von Problemen der Dokumentverarbeitung im weiterem 
Studium (z.B. Bachelor- und Masterarbeit) oder im späteren Beruf 
grundlegend sind. 

Inhalt:  Nach erfolgreichem Abschluss der LV sollen Studierende fundierte 
Kenntnisse besitzen über 
Dokumentbegriff 
Elemente von Auszeichnungssprachen (markup languages) am 
Beispiel SGML, z.B:  
 Trennung in logische und physische Struktur 
        Dokumenttyp-Definition (DTD) 
Gemeinsamkeiten bei und Unterschiede zwischen XML und SGML 
Wohlgeformtheit vs. Validität 
unterschiedliche Schema-Sprachen: DTDs, RelaxNG, XML Schema 
Arbeitsweise und wichtige Sprachelemente von XSLT 
grundsätzliche Arbeitsweise und Beispiele von Sprachelementen 
von Cascaded Stylesheets (CSS) 
Arbeitsweise und wichtige Sprachelemente von XPath 
Arbeitsweise und wichtige Sprachelemente von XQuery 
grundlegende Begriffe der Rhetorical Structure Theory (RST): 
    RST-Relation, Nukleus, Satellit, RST Schema;  
    Bedingungen an eine RST-Analyse; Beispiele von RST- 
    Relationen 
den Schema-Begriff von McKeown 
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die grundsätzlichen Aufgaben, Verfahren und Qualitätsmasse bei 
den I-Techniken Information Retrieval (IR), Informationsextrakti-
on (IE), Informationsfilterung (IF) 
      die Ziele des Semantic Web und die Rolle von Meta- 
      daten und Ontologien für das Semantic Web 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Regelmäßige aktive Teilnahme an Vorlesungen und Übungen 
Bearbeitung der Übungsaufgaben und erfolgreiche Präsentation 
in den Übungen 
Abschluss:  
Prüfung: schriftlich/mündlich 
Schein 

Medienformen:  

Literatur: http://edu.cs.uni-magdeburg.de/EC/lehre/ 
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Modulbezeichnung: GPU Programmierung 

engl. Modulbezeichnung:  

ggf. Modulniveau: GPU Programming 

Kürzel: GP 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: Sommersemester 

Modulverantwortliche(r):  Juniorprofessur für Computervisualistik 

Dozent(in): Jun.-Prof. Thorsten Grosch 

Sprache: Deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:   WPF Bachelor CV: Wahlbereich CV 
 WPF Bachelor IF: Vertiefung  
 WPF Bachelor IngIF: Wahlbereich Informatik-Techniken 
 WPF Bachelor WIF: Wahlbereich Informatik 

Lehrform / SWS:  Vorlesung und Übung / 4SWS 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
2 SWS Vorlesung / 2 SWS Übung  
Selbstständiges Arbeiten: 
 Nacharbeiten der Vorlesung 
 Lösen der Übungsaufgaben 

Kreditpunkte: 5 Credit Points = 150 h (56h Präsenzzeit + 94h selbstständige Ar-
beit), Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Grundlagen der Computergraphik 
Programmierkenntnisse C++ und OpenGL 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & erworbene Kompetenzen: 
 Erlernen der fortgeschrittenen Programmierung der Grafik 

Hardware zur schnelleren und verbesserten Darstellung 
 Erlernen der Parallelen Programmierung zum Einsatz der GPU 

als Coprozessor zur beschleunigten Berechnung allgemeiner 
Probleme der Informatik 

Inhalt:   Genaue Beschreibung der OpenGL Pipeline 
 Buffer Objects 
 Shader Programmierung mit Vertex-, Fragment-,  Geometry- 

und Tessellation-Shadern in GLSL 
 GPU Programmiertechniken 
 Grundlagen der Parallelen Programmierung 
 CUDA Programmiermodell 
 Thread-Synchronisation 
 Speichertypen 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Klausur, Projektarbeit 
Details werden in erster Veranstaltung bekannt gegeben 

Medienformen: Powerpoint, Video, Tafel, Beispielprogramme 

Literatur:  R. Rost: OpenGL Shading Language, Addison Wesley, 3rd Edition 
 M. Bailey, S. Cunningham: Graphics Shaders, AK Peters 
 J. Sanders, E. Kandrot: CUDA by Example, Addison Wesley 
 D. Kirk, W. Hwu: Programming Massively Parallel Processors, 

Morgan Kaufmann 
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 D. Shreiner: OpenGL Programming Guide, Addison Wesley, 
2009, 7th Edition 
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Modulbezeichnung: Grundlagen der Bildverarbeitung 

engl. Modulbezeichnung: Introduction to Image Processing 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: GrBV 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 3. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Praktische Informatik / Bildverarbeitung, Bildverste-
hen 

Dozent(in):  

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  CV-B Pflichtbereich 3. Semester 
IngINF-B: Vertiefung: Informatik-Techniken 
INF-B: Vertiefung: Computergrafik/Bildverarbeitung 
WIF-B: Wahlpflichtbereich Informatik/Wirtschaftsinformatik  

Lehrform / SWS:  Vorlesung, Übung 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
2 SWS Vorlesung 
2 SWS Übung 

Selbstständige Arbeit: 
Übungsvorbereitung in kleinen Gruppen 
Vor- und Nachbearbeitung des Vorlesungsstoffs 

Kreditpunkte: 5 Credit Points = 150h = 4SWS = 56h Präsenzzeit + 94h selbst-
ständige Arbeit, Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Einführung in die Informatik, lineare Algebra 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & zu erwerbende Kompetenzen: 

 Fähigkeit zur Entwicklung von Methoden zur Lösung eines 
Bildverarbeitungsproblems 

 Grundlegende Fähigkeiten zur analytischen Problemlösung 

 Fähigkeit zur Anwendung einer Rapid-Prototyping-Sprache in 
Bild- und Signalverarbeitung. 

Inhalt:   Digitale Bildverarbeitung als algorithmisches Problem 

 Verarbeitung mehrdimensionaler, digitaler Signale 

 Methoden der Bildverbesserung 

 Grundlegende Segmentierungsverfahren 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Prüfungsvorleistung nach §8(2) BSc-Prüfungsordnung ist erforder-
lich 
Prüfung: schriftlich, 120 Minuten 

Medienformen:  

Literatur: siehe http://wwwisg.cs.uni-magdeburg.de/bv/gbv/bv.html 
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Modulbezeichnung: Funktionale Programmierung - fortgeschrittene Konzepte und 
Anwendungen (FP) 

engl. Modulbezeichnung: Functional Programming - advanced concepts and applications 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: FP 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: Bachelor ab Semester 4 

Modulverantwortliche(r):  Dietmar Rösner, FIN-IWS 

Dozent(in): Dietmar Rösner, FIN-IWS 

Sprache: Deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  Bachelor IF: Wahlpflicht, Bereich Informatik,  
                     Vertiefung Intelligente Systeme  
                     Vertiefung Systementwicklung 
Bachelor CV, WIF: Wahlpflicht, Bereich Informatik 
Bachelor IngIF: Wahlpflicht, Bereich Informatik,  
                          Vertiefung Informatik-Techniken 

Lehrform / SWS:  2 SWS wöchentliche Vorlesung 
2 SWS wöchentliche Übung 

Arbeitsaufwand:   150 h = 4 SWS = 56 h Präsenzzeit  
+ 94 h selbstständige Arbeit 

Kreditpunkte: 5 Credit Points 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Lehrveranstaltung Programmierkonzepte (PGP) 
Für Studierende ohne diese Vorkenntnisse wird zusätzlich ein 
Einführungskurs in Haskell angeboten. 
Es gibt keine Wechselwirkungen mit anderen Modulen 

Angestrebte Lernergebnisse:   Vertieftes Verständnis für Konzepte der funktionalen Pro-
grammierung 

 Kenntnisse in ERLANG  

 Vertiefte Kenntnisse in HASKELL  

 Einsichten zur Rolle funktionaler Konzepte in anderen 
Programmiersprachen (z.B. Python, Java, etc.)  

 Einsichten zur Rolle funktionaler Konzepte in Anwendun-
gen 

Inhalt:   Wiederholung: Charakteristika funktionaler Sprachen  

 die funktionale Sprache ERLANG  

 Monaden und der »monadic style« in Haskell  

 Automatisches Testen von funktionalen Programmen mit 
Quickcheck  

 Beispiel: funktionale Programmierung zur Darstellung von 
Musik  

 XSLT als funktionale Sprache 

Studien-/ Prüfungsleistungen:  Regelmäßige aktive Teilnahme an Vorlesungen und 
Übungen 

 Bearbeitung der Übungsaufgaben und erfolgreiche Prä-
sentation in den Übungen  

http://www.erlang.org/
http://www.haskell.org/
http://www.cs.chalmers.se/~rjmh/QuickCheck/
http://www.cs.chalmers.se/~rjmh/QuickCheck/
http://www.w3c.org/style/XSL/
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 Abschluss:  
o Prüfung: schriftlich/mündlich 
o Schein 

Medienformen:  

Literatur: http://edu.cs.uni-magdeburg.de/EC/lehre/ 
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Modulbezeichnung: Information Retrieval 

engl. Modulbezeichnung: Information Retrieval 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: IR 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 3. oder 5. Semester Bachelor, 1. Semester Master 

Modulverantwortliche(r):  Prof. Dr.-Ing. Andreas Nürnberger 

Dozent(in): Prof. Dr.-Ing. Andreas Nürnberger 

Sprache: Deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  Bachelor IF, CV, WIF, CSE 
Master IF, DKE als Brückenmodul 

Lehrform / SWS:  Vorlesung, Übungen (2/2) 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
 2 SWS Vorlesung 
 2 SWS Übung 
Selbstständiges Arbeiten: 

 Bearbeitung von Übungs- und Programmieraufgaben; 
Nachbereitung der Vorlesung  

Kreditpunkte: 5 Credit Points = 150h = 4 SWS = 56h Präsenzzeit + 94h selbst-
ständige Arbeit 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

 

Empfohlene Voraussetzungen: Teilnahmevoraussetzungen: 
Algorithmen und Datenstrukturen 

Angestrebte Lernergebnisse:   Vertieftes Verständnis für Probleme der Informationssuche  

 Kenntnis von Datenstrukturen und Algorithmen, die den 
Studierenden zur selbständigen Entwicklung und Evaluierung 
von Information Retrieval Systemen befähigen. 

Inhalt:  Statistische Eigenschaften von Texten, Retrieval Modelle und 
Datenstrukturen, Relevanz-Feedback, Evaluierung, Grundlagen 
von XML, Strukturierung von Datensammlungen (Clustering, Ka-
tegorisierung), Struktur und Algorithmen von Internet Suchma-
schinen, Grundlagen von Multimedia Retrieval Systemen, Schnitt-
stellen Design  

Studien-/ Prüfungsleistungen:  Prüfung (mündlich, ggf. schriftlich) 

 Schein 
Vorleistungen entsprechend Angabe zum Semesterbeginn 
(Votierungen, Programmieraufgaben) 

Medienformen:  

Literatur:  Introduction to Information Retrieval, C.D. Manning, P. 
Raghavan, H. Schütze, Cambridge University Press, 2008.  

 Information Retrieval: Data Structures and Algorithms, 
William B. Frakes and Ricardo Baeza-Yates, Prentice-Hall, 
1992. 
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Modulbezeichnung: Informationsvisualisierung 

engl. Modulbezeichnung: Information Visualization 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: InfoVis 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 6. Sem. 

Modulverantwortliche(r):  Professur User Interface & Software Engineering 

Dozent(in): Jun.-Prof. Dr. Raimund Dachselt 

Sprache: Bachelor CV: Wahlpflichtbereich Computervisualistik 
Bachelor INGINF: Wahlpflichtbereich Informatik-Techniken 
Bachelor WIF: Wahlpflichtbereich Informatik/Wirtschaftsinform. 
Bachelor IF: Wahlpflichtbereich Angewandte Informatik 
Master DKE: Anwendungen 
FIN-Diplomstudiengänge, Hauptstudium 

Zuordnung zum Curriculum:  Deutsch (Englisch bei Bedarf) 

Lehrform / SWS:  Vorlesung und Übung / 4 SWS 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
2 SWS wöchentliche Vorlesung  
2 SWS wöchentliche Übung  

Selbstständiges Arbeiten: 
Nacharbeiten der Vorlesung 
Bearbeiten der Übungsaufgaben 
Prüfungsvorbereitung 

Kreditpunkte: 5 Credit Points = 150 h (2*28h Präsenzzeit + 94h selbstständige 
Arbeit), Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach  
Prüfungsordnung: 

Keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Visualisierung, Grundlagen in Mensch-Computer-Interaktion (z.B. 
Vorlesung „Interaktive Systeme“). 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & zu erwerbende Kompetenzen: 

 Verständnis und Grundkenntnisse im Bereich menschlicher 
Wahrnehmung und kognitiver Fähigkeiten 

 Anwendungsbereite Kenntnisse von wesentlichen Techniken 
interaktiver Informationsvisualisierung 

 Befähigung zur Auswahl und Neuentwicklung geeigneter Vi-
sualisierungs- und Interaktionstechniken in Abhängigkeit von 
Aufgaben und Benutzern 

 Systematische Analyse und Bewertung von existierenden 
Informationsvisualisierungslösungen 

 Allgemeine Grundkenntnisse im Bereich des wiss. Arbeitens 

Inhalt:   Wahrnehmungspsychologische und kognitive Grundlagen 

 Visualisierungspipeline, Datentypen, Visualisierungsaufgaben, 
Herausforderungen 

 Spektrum interaktiver Informationsvisualisierungstechniken 
für multivariate Daten und Relationen (Graphen, Bäume), 
sowie Zeit- und Geovisualisierung 

 Grundlegende Techniken zum Management großer Informa-
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tionsmengen: Zoomable User Interfaces, multiple Ansichten, 
Fokus- und Kontexttechniken 

 Informationsvisualisierungsumgebungen und -Toolkits 

 Bewertung von Informationsvisualisierungslösungen 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Prüfungsvorleistung: s. Vorlesung 
Voraussetzung für Schein: erfolgreiche Prüfungsteilnahme 
Prüfung: schriftlich 2 Std. 

Medienformen: Powerpoint, Tafel, Video, Softwaredemonstrationen 

Literatur: Literaturangaben auf der aktuellen Webseite für das Modul 
(http://wwwisg.cs.uni-magdeburg.de/uise/Studium/) sowie wäh-
rend der Vorlesung. 

 
 

http://wwwisg.cs.uni-magdeburg.de/uise/Studium/
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Modulbezeichnung: Intelligente Systeme 

engl. Modulbezeichnung: Intelligent Systems 

ggf. Modulniveau: Bachelor 

Kürzel: IS 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 5 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Praktische Informatik / Computational Intelligence 

Dozent(in): Prof. Dr. Rudolf Kruse 

Sprache: Deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  WPF CV;B 5 
PF IF;B 5 (Modul Informatik II) 
PF IT;D-IE 5 
PF IT;D-TIF 5 
WPF IngINF;B 5 
WPF MA;D-AFIF ab 5 (Modul 10.3-B) 
WPF SPTE;D ab 5 
PF WIF;B 5 (Modul Informatik III) 

Lehrform / SWS:  Vorlesung, Übung 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeit = 56 Stunden: 

 2 SWS Vorlesung 

 2 SWS Übung 
 
Selbständige Arbeit = 94 Stunden: 

 Vor- und Nachbearbeitung von Vorlesung und Übung 
 Bearbeiten von Übungs- und Programmieraufgaben 

Kreditpunkte: 5 Kreditpunkte gemäß 150 Stunden Arbeitsaufwand 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

Keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Mathematik I bis IV 

Angestrebte Lernergebnisse:   Befähigung zur Modellierung und Erstellung 
wissensintensiver Anwendungen durch Auswahl 
problementsprechender Modellierungstechniken 

 Anwendung heuristischer Suchverfahren und lernender 
Systeme zur Bewältigung großer Datenmengen 

 Befähigung zur Entwicklung und Bewertung intelligenter 
und entscheidungsunterstützender Systeme 

 Bewertung und Anwendung von Modellansätzen zur 
Entwicklung kognitiver Systeme 

Inhalt:   Eigenschaften intelligenter Systeme 

 Modellierungstechniken für wissensintensive 
Anwendungen 

 Subsymbolische Lösungsverfahren 

 Heuristische Suchverfahren 

 Lernende Systeme 

 Modellansätze für kognitive Systeme 

 Wissensrevision und Ontologien 

 Entscheidungsunterstützende Systeme 
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 Weitere aktuelle Methoden für die Entwicklung 
Intelligenter Systeme wie Kausale Netze, Unscharfes 
Schließen 

Studien-/ Prüfungsleistungen:  Prüfung in schriftlicher Form, Umfang: 2 Stunden, 
notwendige Vorleistungen werden in erster 
Veranstaltungswoche und auf Vorlesungswebseite 
angekündigt 

 Schein: schriftlich oder mündlich, notwendige 
Vorleistungen werden in erster Veranstaltungswoche und 
auf Vorlesungswebseite angekündigt 

Medienformen:  

Literatur: Christoph Beierle und Gabriele Kern-Isberner. Methoden Wissen-
sbasierter Systeme (3. Auflage). Vieweg Verlag, 2006. 

Stuart J. Russell und Peter Norvig. Künstliche Intelligenz: Ein mo-
derner Ansatz (2. Auflage). Pearson Studium, 2004 
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Modulbezeichnung: Machine Learning 

engl. Modulbezeichnung:  

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: ML 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 4., 5., 6. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Data and Knowledge Engineering 

Dozent(in): Prof. Dr.-Ing. Andreas Nürnberger 

Sprache: Englisch 

Zuordnung zum Curriculum:  Wahlpflicht: CV, INF, WIF, INGIF, DKE 

Lehrform / SWS:  Vorlesung, Übungen 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 

 wöchentliche Vorlesung: 2 SWS 

 wöchentliche Übung: 2 SWS 
 
Selbstständiges Arbeiten: 
Bearbeitung von Übungsaufgaben; Nachbereitung der Vorlesung, 
Vorbereitung auf die Prüfung 

Kreditpunkte: 5 Credit Points = 150h = 4 SWS = 56h Präsenzzeit + 94h selbst-
ständige Arbeit 
Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

Keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Teilnahmevoraussetzungen: 
„Algorithmen und Datenstrukturen“ 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & erworbene Kompetenzen: 

 Grundlagen der Lerntheorie und vertieftes Verständnis für 
Probleme und Konzepte maschineller Lernverfahren  

 Kenntnis von grundlegenden Datenstrukturen und Algorith-
men des Maschinellen Lernens, die den Studierenden befähi-
gen diese Ansätze auf reale Datenanalyseprobleme anzuwen-
den. 

Inhalt:  Einführung in das Funktionslernen; Einführung in die Konzept-
räume und Konzeptlernen; Algorithmen des Instanz-basiertes 
Lernens und Clusteranalyse; Algorithmen zum Aufbau der Ent-
scheidungsbäume; Bayesches Lernen; Neuronale Netze; Assozia-
tionsanalyse; Verstärkungslernen; Hypothesen Evaluierung. 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Leistungen: 
Bearbeitung der Übungsaufgaben  
Bearbeitung der Programmieraufgaben 
Erfolgreiche Präsentation der Ergebnisse in den Übungen 

 Mündliche Abschlussprüfung 

 Schein 
Vorleistungen entsprechend Angabe zum Semesterbeginn 

Medienformen: Powerpoint, Tafel 

Literatur:  Tom Mitchell. Machine Learning. McGraw-Hill, 1997. 

 S. Russel und  P. Norvig. Artificial Intelligence: A Modern 
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Approach. Prentice Hall, Englewood Cliffs, 2003 
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Modulbezeichnung: Mesh Processing 

engl. Modulbezeichnung: Mesh Processing 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel:  

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 5., 6. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Visual Computing 

Dozent(in): Dr. Christian Rössl 

Sprache: Deutsch/Englisch nach Bedarf 

Zuordnung zum Curriculum:  CV-B: Wahlpflichtbereich Computervisualistik 
IngINF-B: Vertiefung: Informatik-Techniken 
INF-B: Vertiefung: Computergrafik/Bildverarbeitung 
WIF-B: Wahlpflichtbereich Informatik/Wirtschaftsinformatik  

Lehrform / SWS:  Seminar, Praktikum 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
3 Std. Vorlesung / 1 Std. Übung 

Selbstständiges Arbeiten: 
Übungsaufgaben 

Kreditpunkte: 5 Credit Points = 150h = 4 SWS = 56h Präsenzzeit + 94h selbst-
ständige Arbeit, Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach  
Prüfungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Mathematik I, Mathematik II, Computergraphik 1 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & zu erwerbende Kompetenzen: 

 Kenntnisse und Fähigkeiten bei der Bearbeitung von  
Dreiecksnetzen 

 Implementierung und Evaluation einiger grundlegender  
Algorithmen 

Inhalt:   Grundlagen, diskrete Differentialgeometrie 

 Datenstrukturen für Dreiecksnetze 

 Qualitätsmaße für Netze 

 Glättung von Netzen 

 Parametrisierung von Netzen 

 Dezimierung und Remeshing 

 Editieren und Deformieren von Netzen 

 Numerische Aspekte 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Prüfungsvorleistungen werden in der Vorlesung bekannt gegeben 
Mündliche Prüfung 30 min. 

Medienformen:  

Literatur: s. Vorlesung 
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Modulbezeichnung: Nicht-Photorealistisches Rendering 

engl. Modulbezeichnung: Non-photorealistic rendering 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: NPR 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 5.- 6. 

Modulverantwortliche(r):  Prof. Dr. Stefan Schlechtweg-Dorendorf 

Dozent(in): Prof. Dr. Stefan Schlechtweg-Dorendorf 

Sprache: Deutsch/Englisch nach Bedarf 

Zuordnung zum Curriculum:  WPF Bachelor CV: Wahlbereich CV 
WPF Bachelor IF: Vertiefung AI / Vertiefung CG/BV 
WPF Bachelor IngIF: Wahlbereich Informatik-Techniken 
WPF Bachelor WIF: Wahlbereich Informatik 
FIN-Diplomstudiengänge, Hauptstudium / DKE – Angew. Inf. 

Lehrform / SWS:  Vorlesung und Übung / 3SWS 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
2 SWS Vorlesung / 1 SWS Blockübung 

Selbstständiges Arbeiten: 
Nacharbeiten der Vorlesung 
Lösen der Übungsaufgaben 

Kreditpunkte: 5 Credit Points = 150 h (42h Präsenzzeit + 108h selbstständige 
Arbeit), Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach  
Prüfungsordnung: 

Keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Grundlagen der Computergraphik 
Mathematik I bis IV 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & erworbene Kompetenzen: 

 Kennenlernen der Grundlagen des nicht-photorealistischen 
Renderings 

 Anwendung von Techniken aus der Computergraphik und 
Bildverarbeitung im Kontext von NPR 

 Erlernen verschiedener Techniken, nicht-photorealistische 
Graphiken zu erzeugen 

 Anwendungen von NPR-Techniken kennenlernen, u, illustrati-
ve Graphiken zu erzeugen 

Inhalt:   Datenstrukturen für NPR 

 Bildbasierte NPR-Verfahren, wie Halftoning 

 Stippling 

 Kanten und Linienzüge 

 Stroke-Based Rendering 

 Simulation natürlicher Medien 
o Aquarelle 
o Mosaike 
o Bleistift-/Kohlezeichnungen 

 Beleuchtungsmodelle für NPR 

 Verzerrungen im Kontext von NPR 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Prüfungsvorleistung: Vortrag in der Übung 
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 Prüfung: Klausur 90 min 

 Schein 
Vorleistungen entsprechend Angabe zum Semesterbeginn 

Medienformen: Powerpoint, Video, Tafel 

Literatur:  Strothotte, Schlechtweg: Non-Photorealistic Computer 
Graphics. Modeling, Rendering, and Animation. Morgan 
Kaufman, 2002 

 Gooch, Gooch: Non-Photorealistic Rendering, AK Peters, 2001 
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Modulbezeichnung: Programmierung 

engl. Modulbezeichnung: Programming 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: PROG 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 5., 6. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Praktische Informatik/Softwaretechnik 

Dozent(in): Prof. R. Dumke 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  INF-Vertiefung 3.6 Systementwicklung 
CV-3.2 Wahlpflichtfächer FIN Bereich INF 
IngINF – Informatik Vertiefungen-3.2 Informatik-Techniken 
WIF – 3. Wahlpflichtfächer 

Lehrform / SWS:  Vorlesung, Übungen 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeit= 56h  

 2 SWS VL 

 2 SWS Übung 
selbstständige Arbeit = 94 h 

 Lösung von (praktischen) Übungsaufgaben 

Kreditpunkte: 5 CP 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Algorithmen und Datenstrukturen 

Angestrebte Lernergebnisse:   Grundkenntnisse realer OO-Programmierung 

 Grundverständnis für die Programmkorrektheit 

 Orientierung in generativen, Bibliotheks- und Komponen-
ten-Technologien 

Inhalt:   Java-basierte, komplexe Programmentwicklung 
 Programmanalyse, -test und -optimierung 
 Implementation verteilter, sicherer Applikationen 
 Interaktionsmodelle und Mehrsprachigkeit 

Studien-/ Prüfungsleistungen:  mündliche Prüfung, 20 min 

 Schein 

Medienformen:  

Literatur: siehe http://ivs.cs.uni-magdeburg.de/sw-
eng/agruppe/lehre/prog.shtml 
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Modulbezeichnung: Software Engineering for technical applications 

engl. Modulbezeichnung: Software Engineering for technical applications 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: SE4TA 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: Ab 3 

Modulverantwortliche(r):  Frank Ortmeier 

Dozent(in): Frank Ortmeier 

Sprache: Deutsch/englisch 

Zuordnung zum Curriculum:  - Bachelor CV: Wahlpflicht IF 

- Bachelor INF: Systementwicklung, Techn. Informatiksysteme, 
allg. Wahlpflicht 

- Bachelor IngINF: Informatiksysteme, Anwendungssysteme 

- Diplom: Inf, IngInf 

Lehrform / SWS:  Vorlesung mit integriertem Praxisteil / 2+2 

Arbeitsaufwand:  150h (28h Vorlesung + 28h Übung + 194h selbständige Arbeit an 
Praktikumsprojekt).   

Kreditpunkte: 5LP  

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

 

Empfohlene Voraussetzungen:  

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & erworbene Kompetenzen: 

- Verständnis der besonderen Herausforderungen bei der 
Softwareentwicklung für technische Systeme 

- Modellieren von SW-Anteilen bei technischen Systemen 

- Modell-basiertes Softwaredesign mit SCADE 

Inhalt:  Inhalte: 

- Entwicklungsprozesse für Software in technischen Systemen 

- Modellieren mit SysML 

- Softwareentwicklung für kritische Systeme mit SCADE 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Mündl. Prüfung (sowohl für Schein als auch für Benotung). Zusätz-
liche semesterbegleitende Voraussetzungen für die Teilnahme an 
der Klausur werden zu Beginn der Veranstaltung bekannt ge-
macht. 

Medienformen:  

Literatur:  
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Modulbezeichnung: Simulation Project 

engl. Modulbezeichnung:  

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: SimProj 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 6. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Simulation 

Dozent(in): Graham Horton 

Sprache: Deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  B-CV: CV-WPF FIN  Bereich INF oder WPF FIN-SMK 
B-INF: WPF Informatik Vertiefung (Angewandte Informatik oder 
Technische Informatiksysteme) oder WPF FIN-SMK 
B-IngINF: WPF Informatik Vertiefungen (Informatik Techniken) 
B-WIF: WPF oder WPF FIN-SMK 

Lehrform / SWS:  Vorlesung, Seminar, Projekt 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten = 56 h 
2 SWS Vorlesungen bzw. Seminar 
2 SWS Projektbesprechung 
 
Selbstständiges Arbeiten = 94 h 
Projektarbeit in Teams 

Kreditpunkte: 5 Credit Points 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

- 

Empfohlene Voraussetzungen: Introduction to Simulation 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & erworbene Kompetenzen: 
Fähigkeit zur Team-Arbeit, Projektarbeit, Meilensteinorientierung 
 
Insbesondere Verantwortung, Führung, Delegation, Absprachen 
von Aufgaben in einem Team 
 
Durchführung eines praxisnahes Simulationsprojektes 
 
Ausarbeitung und Einhaltung von Erfolgs- und Qualitätskriterien 

Inhalt:  Grundzüge des Projektmanagements und der Team-Arbeit 
Umsetzung der Inhalte aus "Introduction to Simulation" in die 
Praxis 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Benotet: Projektarbeit, Meeting, Präsentation, Projektbericht 
Unbenotet: Bestehen der benoteten Leistungen 

Medienformen:  

Literatur:  
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Modulbezeichnung: Simulation und 3D-Animation 

engl. Modulbezeichnung: Simulation and 3D-Animation 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: S3DA 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: Sommersemester, ab 5. Semester 

Modulverantwortliche(r):  Lehrstuhl Simulation 

Dozent(in): Prof. Dr. Peter Lorenz /ISG 

Sprache: Deutsch oder Englisch nach Bedarf 

Zuordnung zum Curriculum:  Bachelor der FIN 
CSE: Informatik-Techniken 
CV: Wahlbereich Informatik 
IF: Informatik-Vertiefung 
WIF: Wahlbereich Informatik 

Lehrform / SWS:  Vorlesung, Übungen 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
2 SWS Vorlesungen  
2 SWS Übungen 

Selbständiges Arbeiten 
Bearbeitung und Präsentation von Beispielen 

Kreditpunkte: 5 Credit Points  
= 150h = 4 SWS = 56h Präsenzzeiten + 94h selbständige Arbeit 
Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach  
Prüfungsordnung: 

 

Empfohlene Voraussetzungen: Introduction to Simulation 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & erworbene Kompetenzen: 

 Erwerb theoretischer Kenntnisse und praktischer Erfahrungen 
in der Lösung von Aufgaben und Bearbeitung von Projekten 
mit Hilfe von diskreter ereignisorientierter Simulation und 3D-
Animation 

 Stärkung von Selbständigkeit und Lernbereitschaft im Um-
gang mit professionellen Softwarewerkzeugen zur Simulation 
und 3D-Animation  

Inhalt:  Anwendung von Methoden und Werkzeugen der diskreten Simu-
lation und der 3D-Animation auf die Lösung praktischer Aufga-
ben, vorrangig aus den Bereichen Logistik, Verkehr und Bergbau 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Mündliche Prüfung 30 min.  
Schein 
Zulassungsvoraussetzungen werden in der Vorlesung bekannt 
gegeben 

Medienformen:  

Literatur: Lecture Notes for the Course „Simulation and Animation“ 
http://isgwww.cs.uni-magdeburg.de/pelo/sa/sim1.php 
available in German and English 

 

http://isgwww.cs.uni-magdeburg.de/pelo/sa/sim1.php
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Modulbezeichnung: Verifkation und Validation 

engl. Modulbezeichnung: Verification and Valdiation 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: V&V 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 5., 6. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Praktische Informatik/Softwaretechnik 

Dozent(in): Prof. R. Dumke 

Sprache: deutsch/englisch 

Zuordnung zum Curriculum:  INF-Vertiefung 3.6 Systementwicklung und 3.7 Technische Infor-
mationssysteme 
CV-3.2 Wahlpflichtfächer FIN Bereich INF 
IngINF – Informatik Vertiefungen-3.2 Informatik-Techniken 
WIF – 3. Wahlpflichtfächer 

Lehrform / SWS:  Vorlesung, Übungen 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeit= 56h  
2 SWS VL 
2 SWS Übung 
selbstständige Arbeit = 94 h 
Lösung von (praktischen) Übungsaufgaben 

Kreditpunkte: 5 CP 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Algorithmen und Datenstrukturen 

Angestrebte Lernergebnisse:  Grundverständnis zur Konsistenz und Korrektheit von Software 
Fähigkeiten zum sinnvollen Methodeneinsatz 
Fertigkeiten zur Anwendung spezieller V&V-Verfahren und –
Werkzeuge 
Grundwissen eines ertified Software Tester 

Inhalt:  Grundbegriffe (Konsistenz, Korrektheit, Fehler, Fehlverhalten, 
Error Propagation) 
Grundlegende Testverfahren zu OO-Programmen und nebenläu-
figen Prozessen 
Performance-, Stress- und Akzeptanztest 
Formale Verifikation und IV&V 
Testprozesse (TDD, MDC, CBR, TMM, TPI, STORM, AST) 

Studien-/ Prüfungsleistungen: mündliche Prüfung, 20 min 
Schein 

Medienformen:  

Literatur: siehe http://ivs.cs.uni-magdeburg.de/sw-
eng/agruppe/lehre/vv.shtml 
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Modulbezeichnung: Visualisierung 

engl. Modulbezeichnung: Visualization 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel:  

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 5. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Angewandte Informatik / Visualisierung 

Dozent(in):  

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  CV-B: Pflicht 5. Sem. 
IngINF-B: Vertiefung: Informatik-Techniken 
INF-B: Vertiefung: Angewandte Informatik 
INF-B: Vertiefung: Computergrafik/Bildverarbeitung 
WIF-B: Wahlpflichtbereich Informatik/Wirtschaftsinformatik 

Lehrform / SWS:  Vorlesung. Übung 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
2 SWS Vorlesung 
2 SWS Übung 

Selbstständiges Arbeiten: 
Bearbeiten der Übungsaufgaben und Nachbereitung der 
Vorlesungen, Prüfungsvorbereitung 

Kreditpunkte: 5 Credit Points = 150h = 4 SWS = 56h Präsenzzeit + 94h selbstän-
dige Arbeit 

Voraussetzungen nach  
Prüfungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Computergraphik I, Mathematik I bis III 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele: 
Diese Vorlesung vermittelt Grundlagenwissen darüber, wie große 
Datenmengen strukturiert, repräsentiert, visualisiert, und interak-
tiv erkundet werden. Der Fokus liegt auf Methoden der 3D-
Visualisierung.  
Zu erwerbende Kompetenzen: 

 Einschätzung von Visualisierungszielen, Auswahl und  
Bewertung von Visualisierungstechniken, 

 Anwendung grundlegender Prinzipien in der  computer-
gestützten Visualisierung 

 Nutzung und Anpassung fundamentaler Algorithmen der  
Visualisierung zu Lösung von Anwendungsproblemen 

 Bewertung von Algorithmen in Bezug auf ihren Aufwand und 
die Qualität der Ergebnisse 

Inhalt:   Visualisierungsziele und Qualitätskriterien 

 Grundlagen der visuellen Wahrnehmung 

 Datenstrukturen in der Visualisierung 

 Grundlegende Algorithmen (Isolinien, Farbabbildungen,  
Interpolation, Approximation von Gradienten und  
Krümmungen) 

 Direkte und indirekte Visualisierung von Volumendaten 
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 Visualisierung von Multiparameterdaten 

 Strömungsvisualisierung (Visualisierung von statischen und 
dynamischen Vektorfeldern, Vektorfeldtopologie) 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Prüfungsvorleistungen: s. Vorlesung 
Prüfung: schriftlich 2 Std. 

Medienformen:  

Literatur:  P und M Keller (1994) Visual Cues, IEEE Computer Society 
Press 

 H. Schumann, W. Müller (2000) Visualisierung: Grundlagen 
und allgemeine Methoden, Springer Verlag, Heidelberg 

 W. Schroeder, K. Martin, B. Lorensen (2001) The Visualization 
Toolkit: An object-oriented approach to 3d graphics, 3. Aufl. 
Springer Verlag, Heidelberg 

 R S Wolff und L Yaeger (1993) Visualization of Natural Phe-
nomena, Springer 

 A. Telea (2007) Data Visualization, AK Peters 
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3.3. Anwendungssysteme 
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Modulbezeichnung: Bioinformatik 

engl. Modulbezeichnung: Bioinformatics 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: BioInf 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 5., 6. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Data and Knowledge Engineering 

Dozent(in): Prof. Dr.-Ing. Andreas Nürnberger 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  Pflicht: BSYT 
Wahlpflicht: CV, INF, WIF, INGIF 

Lehrform / SWS:  Vorlesung, Übungen 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 

 wöchentliche Vorlesung: 2 SWS 

 wöchentliche Übung: 2 SWS 
 
Selbstständiges Arbeiten: 
Bearbeitung von Übungsaufgaben; Nachbereitung der Vorlesung, 
Vorbereitung auf die Prüfung 

Kreditpunkte: 5 Credit Points = 150h = 4 SWS = 56h Präsenzzeit + 94h selbst-
ständige Arbeit 
Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

Keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Algorithmen und Datenstrukturen 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & erworbene Kompetenzen: 
Diese Vorlesung führt in Kürze in die Grundlagen der Molekular-
biologie ein (Vorwissen in diesem Gebiet ist nicht nötig). Danach 
werden die wichtigsten Methoden für die Analyse von Gendaten 
eingeführt, wobei ein Fokus auf algorithmische Methoden zur 
Sequenzanalyse gelegt wird. 
 
Dieser Kurs befähigt einen erfolgreichen Teilnehmer, sowohl 
Standardmethoden zur Lösung von Sequence Alignment Proble-
men anzuwenden als auch eigene Algorithmen zu diesem Zweck 
zu entwickeln. Außerdem wird die Analyse von Standarddaten der 
Molekularbiologie, insbesondere von Sequenz- und Genexpressi-
onsdaten, vermittelt. 

Inhalt:  Einführung in die Bioinformatik und die Molekularbiologie; Ein-
führung in Datenbanken und speziell molekularbiologische Da-
tenbanken; Algorithmen zur Sequenzanalyse; Heuristische Me-
thoden für die Sequenzanalyse; Algorithmen zur Clusteranalyse; 
Expressionsdatenanalyse; Algorithmen zum Aufbau 
phylogentischer Bäume 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Leistungen: 
Bearbeitung der Übungsaufgaben  
Klausur 2 Std. (auch für Schein) 

Medienformen: Powerpoint, Tafel 
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Literatur:  R. Merkl, S. Waak. Bioinformatik Interaktiv: Algorithmen und 
Praxis. Wiley-VHC, 2003. 

 R. Rauhut. Bioinformatik: Sequenz-Struktur-Funktion. Wiley-
VHC, 2001. 

 D.E. Krane, ML. Raymer. Fundamental Concepts of Bioinfor-
matics. Pearson Education, 2003. 

 J. Setubal, J. Meidanis. Introduction to Computational Molecu-
lar Biology. PWS Publishing Company, 1997. 

 A. M. Lesk. Bioinformatik: Eine Einführung. Spektrum Akade-
mischer Verlag, 2002. 

 A. M. Lesk. Introduction to Bioinformatics. Oxford University 
Press, 2002. 
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Modulbezeichnung: CAD-Anlagenplanung/Digitale Fabrik 

engl. Modulbezeichnung:  

ggf. Modulniveau:  

Kürzel:  

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 4., 6. 

Modulverantwortliche(r):  Studienfachberater INGINF 

Dozent(in):  

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:   

Lehrform / SWS:  Vorlesungen, Übungen 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
2 SWS Vorlesung 
2 SWS Übung 
 
Selbstständiges Arbeiten: 
Übungsaufgaben und Prüfungsvorbereitung 

Kreditpunkte: 5 Credit Points = 150h = 4 SWS = 56 h Präsenzzeit + 94 h selbst-
ständige Arbeit 
Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: wünschenswert CAD, VRML-Programmierung 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & zu erwerbende Kompetenzen: 
Grundverständnis Digitale Fabrik 
Grundkonzepte und Techniken für die CAD- und VR-
Anlagenplanung 
CAD- und VR-Gestaltung materialflusstechnischer Anlagen 
VRML-Modellierungsmethoden 

Inhalt:  Inhalte: 
Grundkonzept Digitale Fabrik Automobilindustrie 
Software und Schnittstellen für die CAD- und VR-Anlagenplanung 
Schwerpunkt Gestaltung materialflusstechnischer Anlagen 
VRML als Basiskonzept für die Beschreibung virtueller Modelle 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Prüfung : mündlich 

Medienformen:  

Literatur:  
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Modulbezeichnung: CAx-Grundlagen 

engl. Modulbezeichnung: CAx Fundamentals 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: CAx I 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 3.-6. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Maschinenbauinformatik 

Dozent(in):  

Sprache:  

Zuordnung zum Curriculum:  CV-B, Anwendungsfach Konstruktion und Design 

Lehrform / SWS:  Vorlesungen, Übungen 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
2 SWS Vorlesung 
2 SWS Übungen 

Selbständiges Arbeiten: 
Nachbereitung der Vorlesung, selbstständige Übungs-
arbeit außerhalb der eigentlichen Übungstermine 

Kreditpunkte: 5 Credit Points = 150h = 4 SWS = 56 h Präsenzzeit + 94 h selbst-
ständige Arbeit, Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach  
Prüfungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Ingenieurinformatik II oder gleichwertige Vorlesung 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & zu erwerbende Kompetenzen: 

 Notwendigkeit für CAD/CAM-Anwendungen verstehen 

 Aufbau und Struktur eines CAD/CAM-Systems  

 kennenlernen 

 Grundelemente eines CAD/CAM-Systems für einfache Model-
lierungsaufgaben beherrschen 

 Relevante Fertigungsunterlagen erstellen können 

Inhalt:   Methodische Grundlagen der Rechnerunterstützung 

 Hardware und Software eines CAD/CAM-Systems 

 Basiselemente eines CAD/CAM-Systems 

 Geometriemodellierung und Produktmodelle 

 Arbeitstechniken 

 Zeichnungserstellung 

 Erweiterungsmöglichkeiten 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Leistungen: CAD-Übungstestat (90 min), 
Prüfung: schriftlich (120 min) 

Medienformen: Beamer, Overhead, Tafel 

Literatur: Vajna, Weber, Bley, Zeman: CAx für Ingenieure, Springer-Verlag 
2008 
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Modulbezeichnung: Customer Relationship Management 

engl. Modulbezeichnung: Customer Relationship Management 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: CRM 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 5., 6.  

Modulverantwortliche(r):  Prof. für Angewandte Informatik / Wirtschaftsinformatik 

Dozent(in): Dr.-Ing Jubran Rajub 

Sprache: Deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  Diplomstudiengang Computervisualistik --- Semester: 5  
Bachelor CV --- Semester: 3  
Bachelor CSE --- Semester: 3  
Master DKE --- Semester: 1  
Diplomstudiengang Informatik --- Semester: 5  
Bachelor Informatik --- Semester: 3  
Diplomstudiengang Ingeneurinformatik --- Semester: 5  
Bachelor KWL --- Semester: 3  
Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik --- Semester: 5  
Bachelor WIF --- Semester: 3 

Lehrform / SWS:  Vorlesung, Übung (2/2) 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten:  

 2 SWS Vorlesung  

 2 SWS Übung  
Selbstständiges Arbeiten:  

 Vor- und Nachbereitung der Vorlesung 

 Lösung der Übungsaufgaben, Vorträge und/oder Hausar-
beiten 

 Vorbereitung für die Abschlussprüfung  

Kreditpunkte: 5 Credit Points = 150h = 4 SWS = 56h Präsenzzeit + 94h  
selbständige Arbeit  

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: keine 

Angestrebte Lernergebnisse:   Schaffung eines Grundverständnisses für CRM 

 Ziele und Aufgaben von CRM sowie CRM-Systemen 

 Erlernen welche betrieblichen Prozesse durch diese 
Systeme beeinflusst bzw. unterstützt werden 

 Erlernen welche Instrumente dazu bereit gestellt werden 
und auf welcher Wissensbasis diese Instrumente 
aufbauen 

Inhalt:   Grundlagen CRM 

 Aufgaben von CRM-Systemen 

 Bedarfsanalyse und Planung von CRM 

 Methoden zur Konzipierung und Realisierung von CRM-
Lösungen 

 Werkzeuge und Techniken  

 Fallstudien 
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Studien-/ Prüfungsleistungen:  Prüfung (mündlich, ggf. schriftlich) 

 Schein 
Vorleistungen entsprechend Angabe zum Semesterbeginn 
(Bearbeitung der Übungsaufgaben, Vorträge, Hausarbeit)  

Medienformen:  

Literatur: Hippner/Wilde (2007): Grundlagen des CRM; Konzepte und Ge-
staltung 
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Modulbezeichnung: Integrierte Produktentwicklung 1 

engl. Modulbezeichnung: Integrated Product Development 1 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: IPE 1 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 3.-6. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Maschinenbauinformatik 

Dozent(in):  

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  CV-B, Anwendungsfach Konstruktion und Design 

Lehrform / SWS:  Vorlesungen, Übungen 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
2 SWS Vorlesung 
1 SWS Übung 

Selbständiges Arbeiten: 
Nachbereitung der Vorlesung, selbständige Projekt- und 
Übungsarbeit außerhalb der eigentlichen Übungstermine 

Kreditpunkte: 4 Credit Points = 120 h = 3 SWS = 42 h Präsenzzeit + 78 h selbst-
ständige Arbeit, Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach  
Prüfungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: CAx-Grundlagen oder gleichwertige Vorlesung 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & zu erwerbende Kompetenzen: 

 Interdisziplinäre Zusammenarbeit im Projektteam beherr-
schen 

 Methoden zur Lösungsfindung und Bewertung beherrschen 

 Notwendigkeit und Rolle eines integrierten Vorgehens und 
der Vorverlagerung von Entscheidungen verstehen 

 Gegenseitige Beeinflussungen und Widersprüche von Funkti-
onserfüllung, Design, Qualität, Termintreue und Preis-
Leistungs-Verhältnis verstehen 

 Relevante Produkteigenschaften kennenlernen 

 Dynamischen Organisations- und Bearbeitungsformen (ler-
nende Organisationen, Prozessnetzwerke, Prozessnavigation) 
beherrschen 

Inhalt:   Einführung in die Projektarbeit der Integrierten Produktent-
wicklung 

 Evolution der Produktentwicklung 

 Einführung in die Integrierte Produktentwicklung 

 Produkteigenschaften in der Integrierten Produktentwicklung 

 Organisatorische Aspekte der Produktentwicklung 

 Projekt- und Prozessmanagement 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Leistungen: Testat über eine erfolgreiche Projektarbeit, 
Prüfung: schriftlich (120 min) 

Medienformen: Beamer, Overhead, Tafel 

Literatur: Schäppi, Radermacher, Kirchgeorg, Andreasen: Handbuch Pro-
duktentwicklung. Hanser-Verlag München 2005. Ehrlenspiel: In-



 
 

93 

 

tegrierte Produktentwicklung. Hanser-Verlag München 2002 
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Modulbezeichnung: Rechnerunterstützte Ingenieursysteme 

engl. Modulbezeichnung: computer supported engineering systems 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: RUIS 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 5., 6. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Angewandte Informatik / Rechnergestützte Ingeni-
eursysteme 

Dozent(in): apl. Prof. Dr.-Ing. habil. Georg Paul 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  WPF CV;B 5-6 (ECTS-Credits: 5) 
WPF IF;B 4-6 (ECTS-Credits: 5) 
WPF IngINF;B 4-6 (ECTS-Credits: 5) 
WPF WIF;B 5-6 (ECTS-Credits: 5) 
WPF WLO;D 5-10 

Lehrform / SWS:  Vorlesung, Übung, Praktikum 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
2 SWS Vorlesung 
2 SWS Übung 
 
Selbstständiges Arbeiten: 
Umgang mit Anwendersystemen, Literaturvertiefung 

Kreditpunkte: 5 Credit Points = 150h = 4 SWS = 56h Präsenzzeit + 94h selbst-
ständige Arbeit 
Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: keine 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & erworbene Kompetenzen: 
Verständnis entwickeln für den Einsatz modernster Informations-
technologien in der fertigenden Industrie, Überblick zu Konzepten 
und Methoden der Aufbaustruktur und Ablauforganisation in 
Unternehmen 
 
Kennen lernen von rechnerunterstützten Ingenieursystemen, 
Entwicklung eines Verständnisses für die Wirkungsfelder der Teil-
systeme und deren Umsetzung 
 
Kennen lernen von Konzepten zur recherintegrierten Produktion, 
Ableitung von Erfahrungen aus vorgestellten und gehandhabten 
Informatiksystemen 

Inhalt:  Konzepte zur Beschreibung der Aufbau- und Ablaufstruktur pro-
duzierender Unternehmen 
Stand der Technik der rechnerintegrierten Produktion 
Diskussion und Bewertung rechnerunterstützter Ingenieursyste-
me in einzelnen Produktionsbereichen (CAX, PPS, PDM…) 
Integrationsansätze (CIM, PLM, EAI) 
Vorstellung ausgewählter Beispiele 
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Studien-/ Prüfungs-leistungen:  Prüfung: schriftlich 

 Schein 
Vorleistungen entsprechend Angabe zum Semesterbeginn 

Medienformen:  

Literatur: Eigenes Skript + diverse Spezialliteratur 
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3.4. Technische Informatik 
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Modulbezeichnung: Hardwarenahe Rechnerarchitektur  

engl. Modulbezeichnung: Hardware-related computer architecture  

ggf. Modulniveau:  

Kürzel:  

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 3.  

Modulverantwortliche(r):  Professur für Technische Informatik  

Dozent(in):  

Sprache: deutsch  

Zuordnung zum Curriculum:  Wahlpflicht INF, IngINF 

Lehrform / SWS:  Vorlesungen, Übungen, Praktika  

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten:  
Wintersemester:  
1 SWS Vorlesung  
1 SWS Übung  
Sommersemester  
2 SWS Laborpraktikum  
Selbstständiges Arbeiten:  
Übungs- und Praktikumsvorbereitung  

Kreditpunkte: 5 Credit Points = 150h = 4 SWS =56 h Präsenzzeit + 94 h selbst-
ständige Arbeit  
Notenskala gemäß Prüfungsordnung  

Voraussetzungen nach  
Prüfungsordnung: 

 

Empfohlene Voraussetzungen: Besuch der vorgeschalteten Lehrveranstaltungen auf dem Gebiet 
der technischen Informatik  

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & zu erwerbende Kompetenzen:  
 Entwicklung der Fähigkeit, die Vorgänge im Compu- 
 ter und der zugehörigen Peripherie auf Signalebene  
 zu verstehen  
 Entwicklung der Fähigkeit, Computer durch entspre- 
 chende Interfaces zu komplettieren bzw. einen em- 
 bedded- Einsatz vorzubereiten  
 - Eingabe analoger Größen  
 - Bearbeitungsalgorithmen  
 - Bildeingabe  
 Entwicklung der Fähigkeit, hochintegrierter Bausteine für 
Verarbeitungsaufgaben in Geräten zu nutzen  
 

Inhalt:  Vermittlung von Grundkenntnissen für  
 Architektur von Neumann Rechnern, Datenpfad  
 Adressierung von Speicherzellen und Ports  
 Analoge Interfaces  
 DMA, CACHE  
 Grafik  
 Einchipcontroller  
 Signalprozessoren  
 Einchipcontroller mit integrierter Prozessperipherie  
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 Instrumentierungssysteme zur Datenerfassung und Steu-
erung  
 Hardware- Software Codesign  
 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Leistungen: Praktikumsschein  
Prüfung: schriftlich  

Medienformen:  

Literatur: siehe Script 

 



 
 

99 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4. Ingenieurbereich Vertiefungen 
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4.1. Maschinenbau Spezialisierung Konstruktion 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Modulbezeichnung: Fertigungslehre 

engl. Modulbezeichnung: manufacturing technology and management     

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: FeLe 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 1.,2. 
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Modulverantwortliche(r):  Studienfachberater INGINF 

Dozent(in): Dr.-Ing. Ingolf Behm, Dr.-Ing. Thomas Emmer, Dr.-Ing. Steffen 
Wengler 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  PF BG;B-FMT 3 (Modul 7) 
PF IngINF;B 5 (ECTS-Credits: 3) (Modul IB-MB-K, IB-MB-P) 
PF LG;B-T 3 
PF LS;B-T 3 
PF MB;B 3 
WPF MA;B-AFME 5 (Modul 10) 
PF WLO;B 3 
PF WMB;B 3 

Lehrform / SWS:  Vorlesung, Übungen 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
Wintersemester & Sommersemester: 
2 SWS Vorlesung 
1 SWS Übung (14 tgl.) 
 
Selbstständiges Arbeiten: 
eigenständige Vor- und Nachbearbeitung 

Kreditpunkte: 3 Credit Points = 90h = 2*3 SWS = 2*42h Präsenzzeit + 2*3h Selb-
ständige Arbeit 
Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Grundkenntnisse in der Mathematik, Physik, Werkstofftechnik 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & zu erwerbende Kompetenzen: 
Grundlegendes Verständnis der praxisüblichen Fertigungsverfah-
ren 
Grundkenntnisse der Werkzeugmaschinen, Werkzeuge, Vorrich-
tungen und Spannmittel 
Studenten besitzen Kenntnisse der theoretische Grundlagen der 
Fertigung und ihrer Berechnungsmethoden und können diese 
anwenden 

Inhalt:  Im Lehrfach Fertigungslehre steht die Fertigungstechnik zur Er-
zeugung industrieller Produkte im Mittelpunkt der Betrachtun-
gen, die in den Fertigungsverfahren (Urformen, Umformen, Tren-
nen, Fügen), den Wirkprinzipien und der sie realisierenden Werk-
zeugmaschinen, Werkzeuge und Vorrichtungen sowie den tech-
nologischen und ökonomischen Einsatzgebieten ihre technischen 
Hauptkomponenten besitzt. 
Darüber hinaus werden organisatorische Aspekte der 
Fertigungsplanung und des Qualitätsmanagements mit dem Ziel 
betrachtet, die Kategorien Mengenleistungen, Fertigungskosten 
und 
Qualität zu optimieren. 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Prüfung: schriftlich (90 min) 

Medienformen:  

Literatur: Molitor, M. u.a.: Einführung in die Fertigungslehre, Shaker-Verlag 
Aachen 2000, ISBN3-8265-7492-3 
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Modulbezeichnung: Konstruktionselemente I 

engl. Modulbezeichnung:  

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: KE I 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 3.-6. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Konstruktionstechnik 

Dozent(in): Prof. Dr.-Ing. K.-H. Grote 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  CV-B, Anwendungsfach Konstruktion und Design 

Lehrform / SWS:  Vorlesung, Übungen 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
Wöchentliche Vorlesung: 2 SWS 
Wöchentliche Übung: 2 SWS 

Selbstständiges Arbeiten: 
Nachbereitung der Vorlesung 
Anfertigung von Belegen 

Kreditpunkte: 5 Credit Points = 150 h = 4 SWS = 56 h Präsenzzeit + 94 h selbst-
ständige Arbeit, Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach  
Prüfungsordnung: 

 

Empfohlene Voraussetzungen:  

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & erworbene Kompetenzen: 

 Erlernen/Ausprägung von Fähigkeit und Fertigkeiten zur Dar-
stellung von Produkten, 

 Fähigkeiten zur Bestimmung von Funktion, Struktur und Ge-
stalt technischer Gebilde (Bauteile, Baugruppen, ...) 

Inhalt:   Grundlagen zur Projektion: Darstellung, Durchdringung und 
Abwicklung von Körpern, 

 Grundlagen zum norm- und fertigungsgerechten Darstellen 
von Einzelteilen und Baugruppen sowie zum Erkennen funkti-
onaler Zusammenhänge, 

 Grundlagen zu Gestaltabweichungen, 

 Einführende Grundlagen zur konstruktiven Entwicklung tech-
nischer Gebilde 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Leistungen: 
Teilnahme an Vorlesungen und Übungen 
Anfertigung und als bestanden anerkannte Belege (5) sowie Leis-
tungskontrollen (2) 
Prüfung: schriftlich (120‘) 

Medienformen:  

Literatur: entsprechend elektronischer Literatursammlung 
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Modulbezeichnung: Konstruktionselemente II 

engl. Modulbezeichnung:  

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: KE II 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 4. 

Modulverantwortliche(r):  MK 

Dozent(in): Prof. Dr.-Ing. Ludger Deters 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  WPF IngINF;B 4 (ECTS-Credits: 5) (Modul IB-MK) 
PF MTK;B 4 
PF MSPG;B 4 
PF UEPT;B 4 
PF VT;B 4 
PF WLO;B 2 
PF WMB;B 2 

Lehrform / SWS:  Vorlesung und Übungen, selbständiges Bearbeiten von 
Belegaufgaben 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
- 2 SWS Vorlesung 
- 2 SWS Übung 
Selbstständiges Arbeiten: 
- Belegaufgaben, Prüfungsvorbereitung 

Kreditpunkte: 5 CP = 150 h (56 h Präsenzzeit + 94 h selbstständige Arbeit) 
Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

Keine 
 

Empfohlene Voraussetzungen: Konstruktionselemente I 
 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & erworbene Kompetenzen: 
_ Verständnis der Funktionsweise von wichtigen 
Konstruktionselementen 
_ Erlernen/Ausprägung von Fähigkeiten und Fertigkeiten zur 
Dimensionierung von Konstruktionselementen 
 

Inhalt:  Inhalte: 
_ Grundlagen der Dimensionierung 
_ Aufgaben, Funktion und Dimensionierung von Verbindungsele-
menten, 
Welle-Nabe-Verbindungen, Federn, Achsen und 
Wellen, Wälzlagern, Gleitlagern, Dichtungen, Kupplungen und 
Bremsen, Zahnrädern und Zahnradgetrieben und 
Zugmittelgetrieben 
 

Studien-/ Prüfungsleistungen: K 120 

Medienformen:  

Literatur:  
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Modulbezeichnung: Konstruktionstechnik I 

engl. Modulbezeichnung: mechanical engineering design     

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: KT I 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 5., 6. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Maschinenelemente und Tribologie 

Dozent(in): Prof. Dr.-Ing. Karl-Heinrich Grote 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  PF BG;B-spFPT 5 
PF BG;B-FMT 5 
PF BG;B-FPT 5 
WPF IngINF;B 5 (ECTS-Credits: 5) (Modul IB-MK) 
WPF LB-FMT 5 
WPF MB;B 5 (Modul Werkstoffe) 
WPF MB;B 5 (Modul Mechanik) 
PF MB;B 5 (Modul Produktentwicklung) 
WPF MB;B 5 (Modul Produktionstechnik) 
WPF MB;B 5 (Modul Automobile Systeme) 

Lehrform / SWS:  Vorlesung, Übungen 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
2 SWS Vorlesung 
1 SWS Übung 
 
Selbstständiges Arbeiten: 
Nachbereitung der Vorlesung 
Anfertigung von Belegen 

Kreditpunkte: 5 Credit Points = 150 h = 3 SWS = 42 h Präsenzzeit + 108 h selbst-
ständige Arbeit 
Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Technische Mechanik, Fertigungslehre, Werkstofftechnik, 
Konstruktionselemente I&II (Blöcke Grundlagen und Vertiefung) 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele und erworbene Kompetenzen: 
Vermittlung von Vorgehensweisen und Methoden zur Ausführung 
notwendiger Arbeitsschritte im Produktentwicklungsprozess, 
 
Erwerb von Fähigkeiten und Fertigkeiten zum Konzipieren, Ent-
werfen und Ausarbeiten bei der Entwicklung von Produkten, 
 
Aufzeigen der Anwendung von Hilfsmitteln und Werkzeugen so-
wie modernen Technologien im Produktentwicklungsprozess 

Inhalt:  Produktentwicklungsprozess - Modell, Phasen, Konstruktionsar-
ten, 
 
Notwendigkeit des method. Konstruierens, systemtechn. u. me-
thodische Grundlagen, 
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Methoden zur Produktplanung, Lösungssuche und Beurteilung, 
 
Bewährte Lösungskomponenten, 
 
Entwickeln von Baureihen und Baukästen, 
 
Methoden zur qualitätssichernden Prod.entw., 
 
Kostenerkennung 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Leistungen: 
Teilnahme an Vorlesungen und Übungen 
Anfertigung und als bestanden anerkannte Belege (2) sowie einer 
Leistungskontrolle 
Prüfung: mündlich (30 min) 

Medienformen:  

Literatur: entsprechend elektronischer Literatursammlung 
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Modulbezeichnung: Produktmodellierung 

engl. Modulbezeichnung: Product Modelling 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: PMod 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 3.-6. Semester 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Maschinenbauinformatik 

Dozent(in):  

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  CV-B, Anwendungsfach Konstruktion und Design 

Lehrform / SWS:  Vorlesungen, Übungen 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
2 SWS Vorlesung 
2 SWS Übungen 

Selbständiges Arbeiten: 
Nachbereitung der Vorlesung, selbständige Übungsarbeit 
außerhalb der eigentlichen Übungstermine 

Kreditpunkte: 5 Credit Points = 150h = 4 SWS = 56 h Präsenzzeit + 94 h selbst-
ständige Arbeit, Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach  
Prüfungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Ingenieurinformatik II oder gleichwertige Vorlesung, CAx-
Grundlagen 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & zu erwerbende Kompetenzen: 

 Notwendigkeit und Rolle eines konsistenten Produktmodells 
für den Produktlebenszyklus verstehen 

 Verschiedene Strategien und Möglichkeiten der Produktmo-
dellierung und der Visualisierung an Systemen unter-
schiedlicher Modellierungsphilosophie kennenlernen 

 Relevante Funktionen der Produktmodellierung 

 Relevante Funktionen der Optimierung von Bauteilen ken-
nenlernen 

 Nutzung der Konstruktionsdaten in einem Visualisierungssys-
tem (VR) beherrschen 

Inhalt:   Integriertes Modell mit unterschiedlichen Partialmodellen für 
Produktmodellierung und Visualisierung 

 Grundlagen der Parametrik und der Feature-Technologie 
(Standard- und erweiterte Features) 

 Grundlagen der Makro-Programmierung in CAx-Systemen 

 Modellierungsstrategien und -techniken 

 Visualisierungsstrategien und -techniken 

 Festigkeitsanalysen in CAx-Systemen 

 Bauteiloptimierung 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Leistungen: CAD-Übungstestat (90 min), 
Prüfung: schriftlich (120 min) 

Medienformen: Beamer, Overhead, Tafel 

Literatur: Vajna, Weber, Bley, Zeman: CAx für Ingenieure, Springer Verlag 
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Modulbezeichnung: Technische Mechanik I - WI 

engl. Modulbezeichnung:  

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: TM I - WI 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 1. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für numerische Mechanik 

Dozent(in): Prof. Dr.-Ing. habil. Dr. h. c. Ulrich Gabbert 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  PF BG;B-FMT 1 
PF BG;B-FBT 1 
WPF IngINF;B 1 (ECTS-Credits: 5) (Modul IB-MK, IB-MP) 
WPF PH;D 3 
PF SPTE;B 1 
PF UEPT;B 1 
PF VT;B 1 
PF WLO;B 1 
PF WMB;B 1 
PF WVET;B 3 

Lehrform / SWS:  Vorlesungen, Übungen, selbstständige Arbeit 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
- 3 SWS Vorlesung 
- 3 SWS Übung 
Selbstständiges Arbeiten: Lösung der Übungsaufgaben und 
Klausurvorbereitung  

Kreditpunkte: 5 Credits 

Voraussetzungen nach Prüfungs-
ordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: keine 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & zu erwerbende Kompetenzen: 
- Vermittlung von grundlegenden Kenntnissen zu den 
Methoden der Technischen Mechanik 
- Erläuterung des methodischen Vorgehens bei Lösung von 
Problemstellungen der Statik unter Nutzung der 
grundlegenden Prinzipien der Technischen Mechanik 
- Vermittlung von Grundkenntnissen im Bereich der 
Festigkeit 
- Festigung des Wissens in den Übungen durch 
Modellierung und Berechnung einfacher technischer 
Systeme 

Inhalt:  Inhalte: 
Grundlagen der Statik: 
- ebene und räumliche Kraftsysteme, Schnittlasten an Stab- und 
Balkentragwerken, Reibung und Haftung, 
Schwerpunktberechnung 
Grundlagen der Festigkeitslehre: 
- Annahmen, Definition für Verformungen und Spannungen, 
Hooksches Gesetz, Zug- und Druck, Biegung; 
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Stabilitätsprobleme 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Klausur 

Medienformen:  

Literatur:  
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Modulbezeichnung: Technische Mechanik II - WI 

engl. Modulbezeichnung:  

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: TM II - WI 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 2. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für numerische Mechanik 

Dozent(in): Prof. Dr.-Ing. habil. Dr. h. c. Ulrich Gabbert 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  PF BG;B-FMT 2 
PF BG;B-FBT 2 
WPF IngINF;B 2 (ECTS-Credits: 5) (Modul IB-MK) 
WPF IngINF;B 2 (ECTS-Credits: 5) (Modul IB-MP) 
WPF PH;D 4 
PF SPTE;B 2 
PF UEPT;B 2 
PF VT;B 2 
PF WLO;B 2 
PF WMB;B 2 
PF WVET;B 4 

Lehrform / SWS:  Vorlesungen, Übungen, selbstständige Arbeit 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
- 3 SWS Vorlesung 
- 3 SWS Übung 
Selbstständiges Arbeiten: Lösung der Übungsaufgaben und 
Klausurvorbereitung  

Kreditpunkte: 5 Credits 

Voraussetzungen nach Prüfungs-
ordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: keine 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & zu erwerbende Kompetenzen: 
- Vermittlung von grundlegenden Kenntnissen zu den 
Methoden der Technischen Mechanik 
- Erläuterung des methodischen Vorgehens bei der Lösung 
von Problemstellungen der Mechanik unter Nutzung der 
grundlegenden Prinzipien 
- Vermittlung von Grundkenntnissen im Bereich der 
Festigkeit und Dynamik 
- Festigung des Wissens in den Übungen durch Modellierung 
u. Berechnung einfacher technischer Systeme 

Inhalt:  Fortsetzung der Festigkeitslehre: 
- Räumliche Deformationen und Spannungen, Hooksches 
Gesetz in dreidimensionaler Form, elastische Energie, 
Querkraftschub, Torsion; zusammengesetzte 
Beanspruchung, Versagenskriterien 
Grundlagen der Dynamik: 
- Kinematische Grundlagen der Punkte, der starren und der 
deformierbaren Körper, Relativbewegung, 
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Grundgleichungen: Impuls- und Drallgesetz, Kinetik von 
Systemen aus Massenpunkten und starren Körpern, 
Energieprinzipe, Einführung in die Schwingungslehre 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Klausur 

Medienformen:  

Literatur:  
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Modulbezeichnung: Werkstofftechnik für die Stg. WMB, WVET, IngINF, PH 

engl. Modulbezeichnung:  

ggf. Modulniveau:  

Kürzel:  

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 2. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Werkstofftechnik 

Dozent(in): Prof. Dr. Michael Scheffler 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  WPF IngINF;B 1 (ECTS-Credits: 3) (Modul IB-MK, IB-MP) 
WPF PH;D 3 
PF WMB;B 3 
PF WVET;B 3 

Lehrform / SWS:  Vorlesung, Seminar 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
3 SWS Vorlesungen 
1 SWS Übung (fakultativ) 
 
Selbständige Arbeit: 
Eigenständige Vor- und Nachbereitung 

Kreditpunkte: 3 Credits = 90h = 3 SWS = 42 h Präsenzzeit + 48h selbständige 
Arbeit 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: keine 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & zu erwerbende Kompetenzen: 
Die Herstellung und Verarbeitung sowie die effektive Auswahl 
und Anwendung von Werkstoffen erfordern umfangreiche 
Kenntnisse über deren innere Struktur und Eigenschaften. Es wird 
daher grundlegendes Wissen über den Zusammenhang zwischen 
dem Aufbau und dem Eigenschaftsprofil metallischer und nicht-
metallischer Werkstoffe vermittelt. Darüber hinaus werden Mög-
lichkeiten zur Eigenschaftsverbesserung, z.B. durch Wärmebe-
handlung, aufgezeigt. Für den Werkstoffeinsatz erfolgt eine um-
fassende Charakterisierung des mechanischen, physikalischen 
und chemischen Verhaltens. 
Die Studierenden sind durch die Vermittlung der werkstoffwis-
senschaftlichen Zusammenhänge in der Lage, das Verhalten von 
Werkstoffen zu verstehen. Sie werden dazu befähigt, Werkstoffe 
selbständig auszuwählen und nach ihren Kenngrößen zweckmäßig 
einzusetzen. 

Inhalt:  Struktur metallischer und nichtmetallischer Werkstoffe 
Gefüge des metallischen und nichtmetallischen Festkörpers 
Zustandsänderungen und Phasenumwandlungen 
Legierungsbildung 
Wärmebehandlung 
Werkstoffeigenschaften 
Werkstoffauswahl und -anwendung 
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Studien-/ Prüfungsleistungen: Prüfung : schriftlich 

Medienformen:  

Literatur: W. Bergmann, Werkstofftechnik, Teil 1 und 2, Carl Hanser-Verlag 
2002 
 
H.J. Bargel, G. Schulze, Werkstoffkunde, Springer Verlag 2005 
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4.2. Maschinenbau Spezialisierung Produktion 
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Modulbezeichnung: Fertigungslehre 

engl. Modulbezeichnung: manufacturing technology and management     

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: FeLe 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 1.,2. 

Modulverantwortliche(r):  Studienfachberater INGINF 

Dozent(in): Dr.-Ing. Ingolf Behm, Dr.-Ing. Thomas Emmer, Dr.-Ing. Steffen 
Wengler 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  PF BG;B-FMT 3 (Modul 7) 
PF IngINF;B 5 (ECTS-Credits: 3) (Modul IB-MB-K, IB-MB-P) 
PF LG;B-T 3 
PF LS;B-T 3 
PF MB;B 3 
WPF MA;B-AFME 5 (Modul 10) 
PF WLO;B 3 
PF WMB;B 3 

Lehrform / SWS:  Vorlesung, Übungen 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
Wintersemester & Sommersemester: 
2 SWS Vorlesung 
1 SWS Übung (14 tgl.) 
 
Selbstständiges Arbeiten: 
eigenständige Vor- und Nachbearbeitung 

Kreditpunkte: 3 Credit Points = 90h = 2*3 SWS = 2*42h Präsenzzeit + 2*3h Selb-
ständige Arbeit 
Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Grundkenntnisse in der Mathematik, Physik, Werkstofftechnik 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & zu erwerbende Kompetenzen: 
Grundlegendes Verständnis der praxisüblichen Fertigungsverfah-
ren 
Grundkenntnisse der Werkzeugmaschinen, Werkzeuge, Vorrich-
tungen und Spannmittel 
Studenten besitzen Kenntnisse der theoretische Grundlagen der 
Fertigung und ihrer Berechnungsmethoden und können diese 
anwenden 

Inhalt:  Im Lehrfach Fertigungslehre steht die Fertigungstechnik zur Er-
zeugung industrieller Produkte im Mittelpunkt der Betrachtun-
gen, die in den Fertigungsverfahren (Urformen, Umformen, Tren-
nen, Fügen), den Wirkprinzipien und der sie realisierenden Werk-
zeugmaschinen, Werkzeuge und Vorrichtungen sowie den tech-
nologischen und ökonomischen Einsatzgebieten ihre technischen 
Hauptkomponenten besitzt. 
Darüber hinaus werden organisatorische Aspekte der 
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Fertigungsplanung und des Qualitätsmanagements mit dem Ziel 
betrachtet, die Kategorien Mengenleistungen, Fertigungskosten 
und 
Qualität zu optimieren. 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Prüfung: schriftlich (90 min) 

Medienformen:  

Literatur: Molitor, M. u.a.: Einführung in die Fertigungslehre, Shaker-Verlag 
Aachen 2000, ISBN3-8265-7492-3 
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Modulbezeichnung: Fertigungsmesstechnik  

engl. Modulbezeichnung:  

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: FMT 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 5. + 6. Semester 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Fertigungsmesstechnik und Qualitätsmanagement 

Dozent(in): Dr.-Ing. Steffen Wengler 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  WPF IngINF;B 4-6 (ECTS-Credits: 2,5) (Modul IB-MP) 
PF LB-FMT 6 
WPF MB;D-PT 6-8 
WPF MPE;M 2 
WPF WMB;D-WPT 6-8 

Lehrform / SWS:  Vorlesung 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 

 2 SWS Vorlesung Fertigungsmesstechnik 
Selbstständiges Arbeiten: 

 Eigenständige Vor- und Nachbereitung 

Kreditpunkte: 2,5 Credit Points = 75h (28h Präsenzzeit + 47 selbständige Arbeit) 
Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Vorkenntnisse über Physikalische Grundlagen sowie Mess-, Steu-
er- und Regelungstechnik sind hilfreich. 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele und zu erwerbende Kompetenzen: 

 Erwerb von Grundkenntnisse zum Einsatzes von Messgeräten 
in der Fertigung 

 Befähigung zur Planung und Durchführung von Erfassungen 
der Oberflächen-, Form- und Lageabweichungen 

 Zusammenfassung und Auswertung von Messwerten durch 
statistische Verfahren 

 Vermittlung von Kenntnissen zur qualitätsorientierten Rege-
lung von Fertigungsprozessen 

Inhalt:  Ausgangspunkt: fertigungsgeometrischen Gegebenheiten und 
Angaben auf Zeichnungen 
Grundkenntnisse zu Maßverkörperungen, Messabweichungen, 
Messunsicherheiten sowie Geräteüberwachung 
Physikalische Grundprinzipien von Messgeräte 
Einsatz von Messgeräten und Lehren zur Überprüfung geometri-
scher Element 
Statistischen Analyse und Verarbeitung der Messwerten 
Anwendungen statistischer Verfahren zur Qualitätsplanung, -
bewertung und -regelung von Produktionsprozessen  

Studien-/ Prüfungsleistungen: Leistungsnachweis durch mündliche Prüfung 

Medienformen:  

Literatur: Molitor, Grote, Herold, Karpuschewski: Einführung in die Ferti-



 
 

119 

 

gungslehre. Shaker Verlag 
Trumpold, Beck, Richter: Toleranzsysteme und Toleranzdesign. 
Hanser Verlag 
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Modulbezeichnung: Fertigungstechnik I 

engl. Modulbezeichnung: product engineering 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: Fet I (D) 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 3., 4. 

Modulverantwortliche(r):  Studienfachberater INGINF 

Dozent(in): apl. Prof. Dr.-Ing. habil. Dr.-Ing.E.h. Rüdiger Bähr 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  PF IngINF;B ab 3 (Modul IB-MB-P) 
WPF MB;D-WT 9 
PF MB;D-PT 5-9 
PF MPE;M-MF 1 
PF WMB;D-WPT 5-9 

Lehrform / SWS:  Vorlesung, Übung 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
Wintersemester: 
4 SWS Vorlesung 
2 SWS Übung 
 
Sommersemester 
2 SWS Vorlesung 
1 SWS Übung 
 
Selbstständiges Arbeiten: 
Eigenständige Vor- und Nachbearbeitung 

Kreditpunkte: 5 Credit Points = 150h = 9 SWS = 74h+42h Präsenzzeit + 2*12h 
selbständige Arbeit 
Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Fertigungslehre 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & zu erwerbende Kompetenzen: 
Kenntnisse der Wirkprinzipien der Verfahren der Fertigungstech-
nik 
Kenntnisse der Berechnungsgrundlagen (Kräfte, Momente,….) der 
Verfahren 
Studenten können die Fertigung von Produkten unter der Berück-
sichtigung von Wirtschaftlichkeit, Produktivität und Qualität be-
schreiben und erklären 

Inhalt:  Die Lehrveranstaltung Fertigungstechnik I dient der Vermittlung 
vertiefender Kenntnisse und Methoden (Gesetzmäßigkeiten, Mo-
delle, Regeln,..) 
 
 zu mechanisch-physikalischen und chemischen Wirkprinzipien 
 
zu den sie begleitenden technologisch unerwünschten äußeren 
Erscheinungen, wie z.B. Kräfte und Momente, Reibung und Ver-
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schleiß, Temperaturen, Verformungen, geometrische Abweichun-
gen, stoffliche Eigenschaftsänderungen zur technologischen Ver-
fahrensgestaltung 
 
zu den Wechselwirkungen zwischen dem Verfahren und den  
zu ver- und bearbeitenden Werkstoffen anhand exemplarisch 
ausgewählter Fertigungsverfahren des Ur- und Umformens, Spa-
nens und Fügens. Dabei wird das Ziel verfolgt, die Wirtschaftlich-
keit dieser Fertigungsverfahren und die Qualität der Bauteile re-
produzierbar zu gewährleisten. 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Prüfung mündlich (30 min) 

Medienformen:  

Literatur: 1. Klocke, F., König, W.: Urformtechnik, Gießen, Sintern, Rapid 
Prototyping, Springer-Verlag Berlin 2006, ISBN 3-540-23453 
2. Klocke, F., König, W.: Umformtechnik, Springer-Verlag Berlin 
2006, ISBN 3-540-23650-3 
3. Klocke, F., König, W.: Fertigungsverfahren Band1: Drehen, 
Fräsen, Bohren, Springer-Verlag Berlin 2006, ISBN 3-540- 
23458-6 
Band 2: Schleifen, Honen, Läppen ISBN 3-540-23496-9 
4. Dilthey, U.: Schweißtechnik und Fügetechnik, Springer-Verlag 
2006, ISBN 3-540-21673 
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Modulbezeichnung: Hochtechnologische Fertigungstechnik 

engl. Modulbezeichnung:  

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: HoFet I 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 5., 6. 

Modulverantwortliche(r):  Studienfachberater INGINF 

Dozent(in): Prof. Dr.-Ing. Irmhild Martinek, Dr.-Ing. Manuela Zinke, Prof. Dr.-
Ing. habil. Bernhard Karpuschewski, apl. Prof. Dr.-Ing. habil. Dr.-
Ing.E.h. Rüdiger Bähr 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  WPF BBG;M-spFPT 1 (Modul Produktionstechnik) 
WPF IngINF;B 5 (ECTS-Credits: 3) (Modul IB-MP) 
PF MB;D-PT 7 
PF MPE;M-MF 1 
PF WMB;D-WPT 7 

Lehrform / SWS:  Vorlesung 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
Wintersemester: 3 SWS Vorlesung 
Sommersemester: 2 SWS Vorlesung 
 
Selbstständiges Arbeiten: 
Eigenständige Vor- und Nachbearbeitung 

Kreditpunkte: 5 Credit Points = 150h = 5 SWS = 42h+28h Präsenzzeit + 2*30h 
selbständige Arbeit 
Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Fertigungstechnik I 

Angestrebte Lernergebnisse:  Vermittlung von Kenntnissen über Hochtechnologien der Ferti-
gungstechnik 
 
Produktivitätssteigerung im Produktionsprozess 
Studenten kennen modernste fertigungstechnische Verfahren, 
können diese beschreiben und ihren wirtschaftlichen Einsatz er-
klären 

Inhalt:  Ziel der Lehrveranstaltung ist die Vermittlung von Kenntnissen 
über neuartige, innovative Fertigungsverfahren und -technologien 
einer das perspektivische Erscheinungsbild ausprägenden Ferti-
gungstechnik. 
Schwerpunkte bilden dabei: 
die Bereitstellung innovativer Produkte durch rechnergestützte 
Fertigungsvorbereitung sowie durch Methoden der Modellierung 
und Simulation des Fertigungsprozesses, 
 
die Verarbeitung optimierter Werkstoffe und der Einsatz von 
Hochleistungswerkzeugen, 
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die Anwendung effektiver mechanischer, elektrischer, physikali-
scher und chemischer Wirkprinzipien im Fertigungsprozess 
 
und Einsatz energiereicher Strahlen sowie Hybridtechnologien 
 
Die LV baut auf die Lehrveranstaltungen Fertigungslehre und Fer-
tigungstechnik I auf. 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Mündliche Prüfung (30 min) 

Medienformen:  

Literatur: 1. Witt, G. u.a.: Taschenbuch der Fertigungstechnik, Fachbuchver-
lag Leipzig 2006, ISBN 2-446-22540-4 
2. 
Schulz, H.: Hochgeschwindigkeitsbearbeitung-High Speed 
Maschining, Hanser Verlag 1996, ISBN 3-446-18796-0 
3. 
Förster, D., Müller, W.: Laser in der Metallverarbeitung, Fach-
buchverlag Leipzig 2001, ISBN 3-446-21672-3 
4. 
Gebhardt, A.: Rapid Prototyping. Werkzeuge für die schnelle Pro-
duktentwicklung, Hanser-Verlag 2006, ISBN 3-446-21242-6 
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Modulbezeichnung: Konstruktionselemente I 

engl. Modulbezeichnung:  

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: KE I 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 3.-6. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Konstruktionstechnik 

Dozent(in): Prof. Dr.-Ing. K.-H. Grote 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  CV-B, Anwendungsfach Konstruktion und Design 

Lehrform / SWS:  Vorlesung, Übungen 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
Wöchentliche Vorlesung: 2 SWS 
Wöchentliche Übung: 2 SWS 

Selbstständiges Arbeiten: 
Nachbereitung der Vorlesung 
Anfertigung von Belegen 

Kreditpunkte: 5 Credit Points = 150 h = 4 SWS = 56 h Präsenzzeit + 94 h selbst-
ständige Arbeit, Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach  
Prüfungsordnung: 

 

Empfohlene Voraussetzungen:  

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & erworbene Kompetenzen: 

 Erlernen/Ausprägung von Fähigkeit und Fertigkeiten zur Dar-
stellung von Produkten, 

 Fähigkeiten zur Bestimmung von Funktion, Struktur und Ge-
stalt technischer Gebilde (Bauteile, Baugruppen, ...) 

Inhalt:   Grundlagen zur Projektion: Darstellung, Durchdringung und 
Abwicklung von Körpern, 

 Grundlagen zum norm- und fertigungsgerechten Darstellen 
von Einzelteilen und Baugruppen sowie zum Erkennen funkti-
onaler Zusammenhänge, 

 Grundlagen zu Gestaltabweichungen, 

 Einführende Grundlagen zur konstruktiven Entwicklung tech-
nischer Gebilde 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Leistungen: 
Teilnahme an Vorlesungen und Übungen 
Anfertigung und als bestanden anerkannte Belege (5) sowie Leis-
tungskontrollen (2) 
Prüfung: schriftlich (120‘) 

Medienformen:  

Literatur: entsprechend elektronischer Literatursammlung 
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Modulbezeichnung: Qualitätsmanagement  

engl. Modulbezeichnung:  

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: QM 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 5. Semester 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Fertigungsmesstechnik und Qualitätsmanagement 

Dozent(in): apl. Prof. Dr.-Ing. habil. Lutz Wisweh 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  WPF BG;B-spFPT 5 (Modul Produktionstechnik) 
WPF IngINF;B 5 (ECTS-Credits: 2,5) (Modul IB-MP) 
WPF LB-FMT 5-9 
PF MB;D-IPE 5-9 
WPF MB;D-PT 7 
WPF MB;B 5 (Modul Produktionstechnik) 
WPF WMB;D-WPT 7 
WPF WMB;B 5 (Modul Produktionstechnik) 

Lehrform / SWS:  Vorlesung 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
QM: 14 x V2 
Selbstständiges Arbeiten: 
Eigenständige Vor- und Nachbereitung 

Kreditpunkte: 2,5 Credit Points = 75h 
(28h Präsenzzeit + 47h selbständige Arbeit) 
Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Vorkenntnisse über Fertigungstechnik und Fertigungsmesstechnik 
hilfreich. 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & erworbene Kompetenzen: 
- Vermittlung von grundlegenden Kenntnissen zur Qualität 
von Produkten und Prozessen, zum 
Qualitätsmanagement und zu 
Qualitätsmanagementsystemen 

Inhalt:  Inhalte 
- Qualität, Qualitätsmanagement, umfassendes 
Qualitätsmanagement 
- Einführung in Verfahren und Methoden des 
Qualitätsmanagements (Qualitätstechniken) 
- Qualität und Produktsicherheit, Qualität und Recht 
- Grundlagen des Aufbaus, der Einführung und 
Zertifizierung von Qualitätsmanagement-systemen 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Klausur 60 min 

Medienformen:  

Literatur: Masing, W.: Handbuch Qualitätsmanagement, Carl Hanser Verlag 
Pfeifer, T.: Qualitätsmanagement. Strategien, Methoden, Techni-
ken, Carl Hanser Verlag, München, Wien, 
Weitere aktuelle Literatur- und Normenhinweise gemäß Vorle-
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sungsskript 
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Modulbezeichnung: Qualitätsmanagementsysteme 

engl. Modulbezeichnung:  

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: QMS 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 6. Semester 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Fertigungsmesstechnik und Qualitätsmanagement 

Dozent(in): apl. Prof. Dr.-Ing. habil. Lutz Wisweh, Dr.-Ing. Siegfried Szyminski 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  WPF IngINF;B 6 (ECTS-Credits: 2,5) (Modul IB-MP) 
WPF LB-FMT 8 
WF MB;D-AM 8 
WF MB;D-IPE 8 
WF MB;D-PT 8 
WF MB;D-WT 8 
WF WMB;D-WPT 8 

Lehrform / SWS:  Vorlesung 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
QMS: 14 x V2 
Selbstständiges Arbeiten: 
Eigenständige Vor- und Nachbereitung 

Kreditpunkte: 2,5 Credit Points = 75h 
(28h Präsenzzeit + 47h selbständige Arbeit) 
Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Vorkenntnisse über Fertigungstechnik und Fertigungsmesstechnik 
hilfreich. 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & zu erwerbende Kompetenzen: 

 Erwerb von Grundkenntnissen zu Verfahren und Methoden 
des Qualitätsmanagements zur Sicherung und Verbesserung 
der Qualität von Prozessen und Produkten 

 Vertrautheit mit dem Anliegen, der Einführung und Zertifizie-
rung von Qualitätsmanagementsystemen 

 Die Studenten sollen in die Lage versetzt werden, die in den 
Lehrveranstaltungen erworbenen Grundlagenkenntnisse in 
praxisnahen Applikationen der Produktionstechnik an Beispie-
len aus der Fertigungs- und Fertigungsmesstechnik umzuset-
zen. 

Inhalt:  In der Vorlesung werden Verfahren und Methoden des Quali-
tätsmanagement und ihrer strategischen und operativen Umset-
zung zur qualitätsorientierten Unternehmensführung sowie aus-
gewählter Problemstellungen zu Qualität und Recht (Produkthaf-
tung), Anforderungen an die Produktsicherheit im europäischen 
Binnenmarkt (CE-Zeichen) dargestellt.  
Die Vorlesung beinhaltet eine Einführung in die Ziele, Grundlagen 
der Einführung sowie Auditierung und Zertifizierung von Quali-
tätsmanagementsystemen. 
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Studien-/ Prüfungsleistungen: mündliche Prüfung 

Medienformen:  

Literatur: Masing, W.: Handbuch Qualitätsmanagement, Carl Hanser Verlag 
Pfeifer, T.: Qualitätsmanagement. Strategien, Methoden, Techni-
ken, Carl Hanser Verlag, München, Wien, 
Weitere aktuelle Literatur- und Normenhinweise gemäß Vorle-
sungsskript 
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Modulbezeichnung: Technische Mechanik I - WI 

engl. Modulbezeichnung:  

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: TM I - WI 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 1. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für numerische Mechanik 

Dozent(in): Prof. Dr.-Ing. habil. Dr. h. c. Ulrich Gabbert 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  PF BG;B-FMT 1 
PF BG;B-FBT 1 
WPF IngINF;B 1 (ECTS-Credits: 5) (Modul IB-MK, IB-MP) 
WPF PH;D 3 
PF SPTE;B 1 
PF UEPT;B 1 
PF VT;B 1 
PF WLO;B 1 
PF WMB;B 1 
PF WVET;B 3 

Lehrform / SWS:  Vorlesungen, Übungen, selbstständige Arbeit 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
- 3 SWS Vorlesung 
- 3 SWS Übung 
Selbstständiges Arbeiten: Lösung der Übungsaufgaben und 
Klausurvorbereitung  

Kreditpunkte: 5 Credits 

Voraussetzungen nach Prüfungs-
ordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: keine 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & zu erwerbende Kompetenzen: 
- Vermittlung von grundlegenden Kenntnissen zu den 
Methoden der Technischen Mechanik 
- Erläuterung des methodischen Vorgehens bei Lösung von 
Problemstellungen der Statik unter Nutzung der 
grundlegenden Prinzipien der Technischen Mechanik 
- Vermittlung von Grundkenntnissen im Bereich der 
Festigkeit 
- Festigung des Wissens in den Übungen durch 
Modellierung und Berechnung einfacher technischer 
Systeme 

Inhalt:  Inhalte: 
Grundlagen der Statik: 
- ebene und räumliche Kraftsysteme, Schnittlasten an Stab- und 
Balkentragwerken, Reibung und Haftung, 
Schwerpunktberechnung 
Grundlagen der Festigkeitslehre: 
- Annahmen, Definition für Verformungen und Spannungen, 
Hooksches Gesetz, Zug- und Druck, Biegung; 
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Stabilitätsprobleme 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Klausur 

Medienformen:  

Literatur:  
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Modulbezeichnung: Technische Mechanik II - WI 

engl. Modulbezeichnung:  

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: TM II - WI 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 2. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für numerische Mechanik 

Dozent(in): Prof. Dr.-Ing. habil. Dr. h. c. Ulrich Gabbert 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  PF BG;B-FMT 2 
PF BG;B-FBT 2 
WPF IngINF;B 2 (ECTS-Credits: 5) (Modul IB-MK) 
WPF IngINF;B 2 (ECTS-Credits: 5) (Modul IB-MP) 
WPF PH;D 4 
PF SPTE;B 2 
PF UEPT;B 2 
PF VT;B 2 
PF WLO;B 2 
PF WMB;B 2 
PF WVET;B 4 

Lehrform / SWS:  Vorlesungen, Übungen, selbstständige Arbeit 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
- 3 SWS Vorlesung 
- 3 SWS Übung 
Selbstständiges Arbeiten: Lösung der Übungsaufgaben und 
Klausurvorbereitung  

Kreditpunkte: 5 Credits 

Voraussetzungen nach Prüfungs-
ordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: keine 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & zu erwerbende Kompetenzen: 
- Vermittlung von grundlegenden Kenntnissen zu den 
Methoden der Technischen Mechanik 
- Erläuterung des methodischen Vorgehens bei der Lösung 
von Problemstellungen der Mechanik unter Nutzung der 
grundlegenden Prinzipien 
- Vermittlung von Grundkenntnissen im Bereich der 
Festigkeit und Dynamik 
- Festigung des Wissens in den Übungen durch Modellierung 
u. Berechnung einfacher technischer Systeme 

Inhalt:  Fortsetzung der Festigkeitslehre: 
- Räumliche Deformationen und Spannungen, Hooksches 
Gesetz in dreidimensionaler Form, elastische Energie, 
Querkraftschub, Torsion; zusammengesetzte 
Beanspruchung, Versagenskriterien 
Grundlagen der Dynamik: 
- Kinematische Grundlagen der Punkte, der starren und der 
deformierbaren Körper, Relativbewegung, 
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Grundgleichungen: Impuls- und Drallgesetz, Kinetik von 
Systemen aus Massenpunkten und starren Körpern, 
Energieprinzipe, Einführung in die Schwingungslehre 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Klausur 

Medienformen:  

Literatur:  
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Modulbezeichnung: Werkstofftechnik für die Stg. WMB, WVET, IngINF, PH 

engl. Modulbezeichnung:  

ggf. Modulniveau:  

Kürzel:  

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 2. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Werkstofftechnik 

Dozent(in): Prof. Dr. Michael Scheffler 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  WPF IngINF;B 1 (ECTS-Credits: 3) (Modul IB-MK, IB-MP) 
WPF PH;D 3 
PF WMB;B 3 
PF WVET;B 3 

Lehrform / SWS:  Vorlesung, Seminar 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
3 SWS Vorlesungen 
1 SWS Übung (fakultativ) 
 
Selbständige Arbeit: 
Eigenständige Vor- und Nachbereitung 

Kreditpunkte: 3 Credits = 90h = 3 SWS = 42 h Präsenzzeit + 48h selbständige 
Arbeit 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: keine 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & zu erwerbende Kompetenzen: 
Die Herstellung und Verarbeitung sowie die effektive Auswahl 
und Anwendung von Werkstoffen erfordern umfangreiche 
Kenntnisse über deren innere Struktur und Eigenschaften. Es wird 
daher grundlegendes Wissen über den Zusammenhang zwischen 
dem Aufbau und dem Eigenschaftsprofil metallischer und nicht-
metallischer Werkstoffe vermittelt. Darüber hinaus werden Mög-
lichkeiten zur Eigenschaftsverbesserung, z.B. durch Wärmebe-
handlung, aufgezeigt. Für den Werkstoffeinsatz erfolgt eine um-
fassende Charakterisierung des mechanischen, physikalischen 
und chemischen Verhaltens. 
Die Studierenden sind durch die Vermittlung der werkstoffwis-
senschaftlichen Zusammenhänge in der Lage, das Verhalten von 
Werkstoffen zu verstehen. Sie werden dazu befähigt, Werkstoffe 
selbständig auszuwählen und nach ihren Kenngrößen zweckmäßig 
einzusetzen. 

Inhalt:  Struktur metallischer und nichtmetallischer Werkstoffe 
Gefüge des metallischen und nichtmetallischen Festkörpers 
Zustandsänderungen und Phasenumwandlungen 
Legierungsbildung 
Wärmebehandlung 
Werkstoffeigenschaften 
Werkstoffauswahl und -anwendung 



 
 

134 

 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Prüfung : schriftlich 

Medienformen:  

Literatur: W. Bergmann, Werkstofftechnik, Teil 1 und 2, Carl Hanser-Verlag 
2002 
 
H.J. Bargel, G. Schulze, Werkstoffkunde, Springer Verlag 2005 
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4.3. Maschinenbau Spezialisierung Logistik 
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Modulbezeichnung: Logistik-Prozessführung 

engl. Modulbezeichnung:  

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: LPF 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 4. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Logistik 

Dozent(in): Univ.-Prof. Dr.-Ing. Hartmut Zadek 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  WPF IngINF;B 4 (ECTS-Credits: 5) (Modul IB-ML) 
WF MB;D-AM 8 
PF WLO;D 8 
WF WMB;D-WAM 8 

Lehrform / SWS:  Vorlesung, Labor-Praktikum 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
Wöchentliche Vorlesung 2 SWS 
3 Praktikumsblöcke 1 SWS 
 
Selbstständiges Arbeiten: 
Praktikumsvor-/-nachbereitung, Prüfungsvorbereitung 

Kreditpunkte: 5 Credit Points = 150 h (42 h Präsenzzeit + 108 h selbstständige 
Arbeit 
Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Technische Logistik I+II 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & zu erwerbende Kompetenzen: 
Wissen zu Steuerungsstrategien, Führungs- und Organisations-
konzepten in der Logistik, Logistik-Prozessbeschreibung/–model-
lierung, Steuerungslogik und -technik, Logistik-Informations- und 
Managementsystemen aneignen, vertiefen, festigen 
Fähigkeiten und Handlungskompetenz für das Erkennen und Lö-
sen von Problemen der Logistik-Prozessführung herausbilden 
zum sachorientierten Dialog mit Fachleuten der Informatik, 
Automatisierungstechnik, Logistik befähigen 

Inhalt:  Gegenstand, Aufgaben, Ziele und Einordnung der LPF 
 
Grundlagen des Steuerns automatisierter Materialflusssysteme 
und des Führens komplexer Logistikprozesse 
 
Logistikprozesssteuerung (LPS) / -prozessmanagement (LPM) 
 
Konzeptueller Steuerungsentwurf, Logistikprozessentwurf 

Studien-/ Prüfungsleistungen: erfolgreiches Absolvieren des Praktikums mit Zugangstest, Lösen 
der Praktikumsaufgaben, Protokoll 
schriftliche Prüfung am Ende des Moduls 

Medienformen:  

Literatur: Arnold, D. et al.: Handbuch Logistik. Berlin u.a.: Springer 2002. 
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Gudehus, T.: Logistik. Grundlagen, Strategien, Anwendungen. 
Berlin u.a.: Springer 2004. 
 
Krämer, K.: Automatisierung in Materialfluss und Logistik. Wies-
baden: Deutscher Universitätsverlag 2002. 
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Modulbezeichnung: Logistikprozessanalyse 

engl. Modulbezeichnung:  

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: L3 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 3. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Logistik 

Dozent(in): Prof. Dr.-Ing. habil. Dr.-Ing. E. h. Michael Schenk, Dr.-Ing. Elke 
Glistau 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  WPF IF;B ab 3 
WPF IngINF;B 3 (ECTS-Credits: 5) (Modul IB-ML) 
WPF WLO;D ab 5 
PF WLO;B 3 

Lehrform / SWS:  Vorlesungen; 
Übungen im Computerlabor und 
selbständige Arbeit 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
Wöchentliche Vorlesung 2 SWS 
14 tgl. Übung 1 SWS 
Selbstständiges Arbeiten: 
Übungsaufgaben und Prüfungsvorbereitung 
Belegbearbeitung 

Kreditpunkte: 5 Credit Points = 150 h (42 h Präsenzzeit + 108 h selbstständige 
Arbeit) 
Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Module L1, L2 (Technische Logistik) 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & zu erwerbende Kompetenzen: 
Als Controller und Berater liegt der Ausbildungsschwerpunkt des 
Moduls L3 darauf, auf der einen Seite Fehler und Schwachstellen 
in logistischen Prozessen und Systemen zu identifizieren und 
nachzuweisen und auf der anderen Seite Potenziale und Trends 
zu erkennen, um daraus nachfolgend geeignete Verbesserungs-
maßnahmen im strategischen, taktischen und operativen Bereich 
abzuleiten, sie zu realisieren und ihre Wirksamkeit zu kontrollie-
ren. 

Inhalt:  Ausgangspunkt bildet die Datenerhebung. Hierbei wird generell 
darauf fokussiert den Aufwand zu minimieren, dabei gleichzeitig 
aber die Aktualität und Repräsentanz des Datenmaterials zu si-
chern. In Präsenzveranstaltungen wird das methodische Vorge-
hen zur Durchführung von güterbezogenen, von ressourcenbezo-
genen und von Fließsystemanalysen erläutert. An Beispielaufga-
ben werden die Berechnung grundlegender statistischer Kenn-
größen und Kennzahlen sowie deren Interpretation trainiert. 
Hierbei werden auch analytische Methoden des Qualitätsmana-
gements speziell zur Visualisierung und Interpretation (von Strich-
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listen bis zu Ishikawa-Diagrammen) angewendet. Das Methoden-
spektrum wird durch Prognosemethoden (inklusive Regression) 
und Klassifizierungsmethoden (inklusive Clusteranalyse) ergänzt. 
Zur Ableitung von Verbesserungsmaßnahmen werden Business 
Reengineering und Kaizen- Techniken erläutert und die Rolle und 
Nutzbarkeit des Benchmarking zur Identifikation von Best Practi-
ces diskutiert. Den Abschluss bilden präventive Methoden. Sie 
können sowohl zur Planung neuer als auch zur Optimierung be-
stehender logistischer Prozesse und Systeme angewendet wer-
den. Sie dienen im Wesentlichen dazu, die Kundenanforderungen 
systematisch aufzunehmen, um daraus die Zielgrößen an die Lo-
gistikleistungen zu quantifizieren (QFD) und nachfolgend über die 
Erforschung potenzieller Fehlermöglichkeiten (FMEA) und deren 
Abhängigkeiten die richtigen (effektive und effiziente) Maßnah-
men zur Fehlerprävention (Poka Yoke, SPC) einzuleiten. Die indi-
viduell zu bearbeitende, das Semester begleitende, Belegaufgabe 
beinhaltet das selbstständige Erschließen relevanter Kennzahlen 
aus dem Beschaffungsbereich, deren Berechnung und nachfol-
gende Interpretation unter Nutzung von E-Learning. 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Nachweis der Teilnahme an den Übungen; 
Qualität der bearbeiteten Belegaufgabe 
Schriftliche Prüfung am Ende des Moduls 

Medienformen:  

Literatur: Vorlesungsskripte im passwortgeschützten Downloadbereich 
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Modulbezeichnung: Logistiksystemplanung 

engl. Modulbezeichnung:  

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: LSP 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 5., 6. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Logistik 

Dozent(in): Prof. Dr.-Ing. habil. Dr.-Ing. E. h. Michael Schenk, Dr.-Ing. Elke 
Glistau 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  WPF IF;i 6 
WPF IngINF;B 6 (ECTS-Credits: 5) (Modul IB-ML) 
WF MB;D-AM 8 
PF WLO;D 8 
PF WLO;B 4 

Lehrform / SWS:  Vorlesungen; 
Übungen im Computerlabor und 
selbständige Arbeit 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
Wöchentliche Vorlesung 2 SWS 
14 tgl. Übung 1 SWS 
14 tgl. Rechnerübung 1 SWS 
Selbstständiges Arbeiten: 
Übungsaufgaben und Prüfungsvorbereitung 
Belegbearbeitung 

Kreditpunkte: 5 Credit Points = 150 h (56 h Präsenzzeit + 94 h selbstständige 
Arbeit) 
Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Module L1, L2 (Technische Logistik) 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & zu erwerbende Kompetenzen: 
Rollenverhalten im Logistikplanungsprozess verstehen und erklä-
ren können 
Grundsätzliche Planungssituationen und sich daraus ergebende 
Planungsschritte kennen und erklären können 
Aufbau von Lasten- und Pflichtenheften kennen und verstehen 
Grundsätzliche Bewertungs- und Entscheidungsmethoden kennen 
und anwenden können 
Problemlösungstechniken kennen und anwenden 
Planungsmethoden gezielt auswählen und anwenden 
Diskussion von Lösungsvarianten 
Vermittlung unterschiedlicher Wertvorstellungen / Handlungs-
normen in Abhängigkeit der Planungsaufgabe und des Auftragge-
bers 
Branchen- und Objekt abhängige Ausgestaltung der Lasten- und 
Pflichtenheftproblematik 

Inhalt:  Ausgangspunkt bildet das Rollenkonzept innerhalb der Lehrveran-
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staltung. Der Studierende agiert nacheinander in der Rolle des 
Investors, des Logistikplaners und des Projektsteuerers. In Prä-
senzveranstaltungen wird das methodische Vorgehen zur Logis-
tikplanung ausführlich erläutert. Die Rollen werden charakteri-
siert, sowie Aufgaben und Bewertungsgrößen definiert. 
Für die Rolle des Logistikplaners werden Methoden des Problem-
lösens, Problemtypen, Problemlösungsschritte und Planungswis-
sen vermittelt. Die Einführung und das Training an relevanter 
Plaungssoftware (TaraVRBuilder) erfolgt im Rechnerlabor. Für die 
Rolle des Investors werden die Phasen der Investitionsvorberei-
tung und die Verbindung zu Planungsphasen erörtert sowie die 
Arbeit mit der Konstellation Lastenheft / Pflichtenheft trainiert. 
Bewertungsverfahren mit Schwerpunktsetzung auf die Investiti-
onsrechnung, die Nutzwertkostenanalyse und Entscheidungsver-
fahrung bei Unsicherheit und bei Risiko runden die methodischen 
Grundlagen ab. 
In der Rolle des Projektsteuerers steht die Aufgabe, die Logistiklö-
sung planmäßig zu realisieren. Nach einer Einführung in das Pro-
jektmanagement wird speziell die Reaktion in unterschiedlichen 
Projektsituationen diskutiert und vertieft. 
In die Lehrveranstaltung integrierte Gastvorträge dokumentieren 
die Praxisrelevanz und geben Fallbeispiele. 
Die individuell zu bearbeitende, das Semester begleitende, Beleg-
aufgabe beinhaltet das selbstständige Bearbeiten einer Logistik-
planungsaufgabe aus dem Lagerbereich. Dazu wird zur Visualisie-
rung der Planungslösung die Software taraVRBuilder genutzt. 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Nachweis der Teilnahme an den Übungen; 
Qualität der bearbeiteten Belegaufgabe 
Mündliche Prüfung am Ende des Moduls 

Medienformen:  

Literatur: Vorlesungsskripte im passwortgeschützten Downloadbereich 
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Modulbezeichnung: Logistik Netzwerke 

engl. Modulbezeichnung:  

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: L4 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 5., 6. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Logistische Systeme 

Dozent(in): Univ.-Prof. Dr.-Ing. Hartmut Zadek 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  WPF IngINF;B 6 (ECTS-Credits: 5) (Modul IB-ML) 
WPF WLO;D 6 

Lehrform / SWS:  Vorlesungen; Übungen 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
2 SWS Vorlesung 
2 SWS Übung 
 
Selbstständiges Arbeiten: 
Belegaufgaben, Projektarbeit, Nachbereiten der Präsenzveran-
staltungen und Prüfungsvorbereitung 

Kreditpunkte: 5 Credit Points = 150 h = 4 SWS = 56 h Präsenzzeit + 94 h selbst-
ständige Arbeit 
Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: keine 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & zu erwerbende Kompetenzen: 
Befähigung zur: 
   Analyse und Beschreibung komplexer Systeme 
    
   Analyse und Beschreibung von Supply Chains und  
   Logistischen Netzwerken 
 
Erlernen von Techniken und Grundkonzepten für 
   die Analyse komplexer Problemstellungen/ Systeme 
 
   die Konzipierung und dem Management von Supply    
   Chains und Logistischen Netzwerken 
 
Anwendung von: 
   der Logistikplanungssoftware 4FlowVista 
 
   der Sensitivitätsanalyse nach Prof Vester, inkl. dem     
   Simulationstool Sensitivitätsmodell Prof. Vester 
 
Bearbeiten von Fallbeispielen zu Logistischen Netzwerken 

Inhalt:  Vernetztes Denken: 
  Theorie des Vernetzten Denkens/ komplexer Systeme 
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  Ecopolicy – Planspiel für den Umgang mit komplexen    
  Systemen 
 
  Sensitivitätsanalyse nach Prof Vester 
 
Logistische Netzwerke: 
   Einführung in das SCM 
 
   Typologie von Logistiknetzwerken 
 
   Planungs- und Steuerungsmethoden 
 
   Produkte und Prozesse – Variantenmanagement, Mass    
   Customization 
 
 
   Kooperation und Organisation – SCM-Kultur und –    
   strategie, Verträge und Anreize, Double Marginalization 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Leistungen: 2 Schriftliche Zwischentestate 
Prüfung : schriftlich (120 min) 

Medienformen:  

Literatur: Dörner, D.: Die Logik des Misslingens; 
Vester, F.: Die Kunst vernetzt zu denken. Deutsche Verlags-
Anstalt Stuttgart. 7. durchgesehen und überarbeitete Auflage. 
2001 
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Modulbezeichnung: Materialflusslehre 

engl. Modulbezeichnung:  

ggf. Modulniveau:  

Kürzel:  

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 5., 6. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Logistik 

Dozent(in):  

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:   

Lehrform / SWS:  Vorlesung; Übungen, Praktikum 

Präsenzzeiten: 
 

Präsenzzeiten: 
2 SWS Vorlesung 
2 SWS Übung (inkl. Praktikum) 
 
Selbstständiges Arbeiten: 
Übungsaufgaben, Praktikums- und Prüfungsvorbereitung 

Kreditpunkte: 5 Credit Points = 150 h = 4 SWS = 56 h Präsenzzeit + 94 h selbst-
ständige Arbeit 
Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Technische Logistik Grundlagen und Prozesswelt; Wünschens-
wert: Mathematik Statistik 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & zu erwerbende Kompetenzen: 
Befähigung zur System- und Strukturanalyse sowie zur Modellbil-
dung 
Erlernen von Techniken und Grundkonzepten zur quantitativen 
Beschreibung von Materialflussprozessen und -systemen 
Anwendung der Methoden zur Ermittlung von Arbeitsspielen, zur 
Dimensionierung von Materialflusssystemen 

Inhalt:  Grundstrukturen von Fördersystemen, Wirkungsweise von Kopp-
lungen der Förder- und Speicherelemente 
 
Materialflusskenngrößen (Stromstärke, Durchsatz, Bestand) 
 
Leistungskenngrößen, Grenzleistungen bei kontinuierlicher und 
diskontinuierlicher Arbeitsweise sowie serieller und paralleler 
Anordnung 
 
Zeitbedarf für Arbeitsspiele von Unstetigförderern, Spielzeitver-
teilungen, isochore Orte 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Leistungen: Lösen der Übungsaufgaben und erfolgreiche Teil-
nahme am Praktikum (Übungsschein) 
Prüfung schriftlich (120 min) 

Medienformen:  

Literatur: Arnold, D.; Furmanns, K.: Materialfluss in Logistiksystemen. Sprin-
ger, Berlin 2005. 
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Modulbezeichnung: Technische Logistik I - Modelle & Elemente 

engl. Modulbezeichnung:  

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: TeLo I 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester:  

Modulverantwortliche(r):  FMB-ILM 

Dozent(in): Prof. H. Zadek 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  WPF IF;i ab 7 
WPF IF;B 2-6 (ECTS-Credits: 5) (Modul NF-Logistik) 
WPF IngINF;B 1 (ECTS-Credits: 5) (Modul IB-ML) 
PF SGA;Mk 1-2 
PF WLO;B 1 

Lehrform / SWS:  Vorlesungen; Übungen 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
- 2 SWS Vorlesung 
- 1 SWS Übung 
Selbstständiges Arbeiten: 
- Übungs- und Belegaufgaben, Prüfungsvorbereitung 

Kreditpunkte: 5 CP 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

Keine 
 

Empfohlene Voraussetzungen: Keine 
 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & zu erwerbende Kompetenzen: 
- Befähigung zur ganzheitlichen Sichtweise sowie zum 

Abstrahieren und problemadäquaten Modellieren logistischer 
Systeme und von stofflichen, informationellen und monetären 
Flüssen 
-  
Ordnungssystemen der Begriffs-, Objekt- und Prozess- 
Klassifizierung 
- itativen 
Beschreiben von logistischen Systemen, Wirkprozessen und 
Flüssen 
-  
spezifische reale Gegebenheiten und Situationen 
 

Inhalt:  Inhalte: 
- Begriffsinhalt und Einordnung: Dienstleistung, Wertschöpfung 
- Basismodelle: Graph, System, Prozess, Zustandsmodell, 
Regelkreis 
- Materialflussmodelle: Flussbeschreibung, Verhaltensmodelle 
- Logistische Flussobjekte: Informationen, Güter 
- Bilden logistikgerechter Güter: Verpacken und Packstücke, 
Ladeeinheiten, Kennzeichnen 

Studien-/ Prüfungsleistungen:  
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Medienformen:  

Literatur:  
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Modulbezeichnung: Technische Logistik II - Prozesswelt 
 

engl. Modulbezeichnung:  

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: TeLo II 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester:  

Modulverantwortliche(r):  FMB-ILM 

Dozent(in): Prof. H. Zadek 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  WPF IF;i 4 (Modul NF-Logistik) 
WPF IF;B 1-6 (ECTS-Credits: 5) (Modul NF-Logistik) 
WPF IngINF;B 2 (ECTS-Credits: 5) (Modul IB-ML) 
PF KWL;B 2 
PF WLO;B 2 

Lehrform / SWS:  Vorlesungen; Übungen 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
- 2 SWS Vorlesung 
- 1 SWS Übung 
Selbstständiges Arbeiten: 
- Übungs- und Belegaufgaben, Prüfungsvorbereitung 

Kreditpunkte: 5 CP 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

Keine 
 

Empfohlene Voraussetzungen: Keine 
 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & zu erwerbende Kompetenzen: 
_ Befähigung zum Klassifizieren und Bewerten von komplexen 
Logistikprozessen einschließlich der Organisationskonzepte 
_ Befähigung zum Abstrahieren von Realprozessen und zum 
Wiedererkennen von Standardabläufen und Referenzlösungen 
_ Erlernen von Techniken zur bausteinorientierten Prozessanaly-
se, - 
strukturierung, -modellierung und -bewertung 
_ Anwenden von Verfahren der überschlägigen quantitativen 
Beschreibung von Stoffflüssen und der Grundkonzepte für 
Messstellen und Logistikregelkreise zur Ablauforganisation 
 

Inhalt:  Inhalte: 
_ Transportieren und Umschlagen: Grundverfahren, Transport-
ketten 
_ Güterverkehr: Verkehrsträger und Prozessorganisation 
_ Sammeln und Verteilen: Entsorgungs- und Distributionslogistik, 
Postund 
KEP-Dienste 
_ Lagern: Grundverfahren, Prozess im Versorgungslager 
_ Kommissionieren: Grundverfahren 
_ Logistik im produzierenden Unternehmen 
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Studien-/ Prüfungsleistungen: Regelmäßige Teilnahme an den Vorlesungen und Übungen; 
Lösen der Übungs- und Belegaufgaben 
Klausur 90 min 
 

Medienformen:  

Literatur:  
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4.4. Elektrotechnik 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Modulbezeichnung: Allgemeine Elektrotechnik 
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engl. Modulbezeichnung: Electrical engineering and electronics 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel:  

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 1.,2. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Elektrotechnik / Elektrische Aktorik, Professur für 
Leitungselektronik 

Dozent(in): Prof. Dr.-Ing. Andreas Lindemann 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  PF MB;B 3 
WPF MSPG;B ab 3 
PF SPTE;B 3 
PF STK;B 1 
PF UEPT;B 3 
PF VT;B 3 
WPF IngINF; B1 

Lehrform / SWS:  Vorlesung, Übung, Praktikum 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
3SWS 
 
Selbstständiges Arbeiten: 
3SWS 

Kreditpunkte: 10 CP, K2 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Mathematik I-II, Physik 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele und zu erwerbende Kompetenzen: 
Erwerb der Kenntnisse und Fähigkeiten, die für das Verständnis 
elektrotechnischer Zusammenhänge notwendig sind 

Inhalt:  Die Lehrveranstaltung wendet sich an Studenten nichtelektroni-
scher Studienrichtungen und vermittelt anwendungsbezogenes 
Grundwissen. In Vorlesung, Übung und Laborpraktikum werden 
folgende Stoffgebiete behandelt: 
 

- Grundgrößen der Elektrotechnik 
- Berechnung von Gleichstromkreisen 
- Elektrisches und magnetisches Feld 
- Wechselstromtechnik 
- Einführung in die Halbleitertechnik und elektronische 

Schaltungen 
- Grundzüge der Digitaltechnik 

 Aufbau und Wirkprinzipien elektrischer Maschinen 

 Messung elektrischer Größen 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Übungsschein, Praktikumschein, Klausur 

Medienformen:  

Literatur: R. Busch: Elektrotechnik und Elektronik, Teubner Vlg. 2003 
U. Seidel, E. Wagner: Allgemeine Elektrotechnik, Hanser Vlg. 1999 
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Modulbezeichnung: Einführung in die Systemtheorie 

engl. Modulbezeichnung: Introduction to systems-theory 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel:  

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 4. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Systemtheorie und Regelungstechnik 

Dozent(in): Prof. Dr.-Ing. Rolf Findeisen 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  PF BSYT;B 4 
WPF INGIF;i 8 
WPF IngINF;B 4 (ECTS-Credits: 6) (Modul IB-ET) 
PF STK;B 2 

Lehrform / SWS:  Vorlesung und Übung 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
2 SWS Vorlesung 
2 SWS Übung 
 
Selbstständiges Arbeiten: 
Eigenständige Vor- und Nachbereitung 

Kreditpunkte: 6 Credit Points = 180h = 4 SWS = 56h Präsenzzeit + 124h selb-
ständiges Arbeiten 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: keine 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & und erworbene Kompetenzen: 
Erwerb von Grundkenntnissen und eines Grunverständnisses über 
kontinuierliche und diskrete dynamische Systeme 
Befähigung zur Analyse und zur Modellierung einfacher dynami-
scher Systeme 
Grundverständniss für die Eigentschaften dynamischer Systeme  

Inhalt:  • Grundbegriffe der Systemtheorie (Systeme, Signale,  
  statische und dynamische Systeme)  
• Beispiele für dynamische  
• Klassifikation von Systeme (Linearität, Zeitinvarianz,  
  Autonomie)  
• Differenzengleichungen  
• Differentialgleichungen  
• Zustandsraum, Steuerbarkeit, Stabilisierung durch  
  Regelung  
• Elemente der linearen Algebra (Vektoren und Matrizen,  
  Vektor- und Matrixoperationen,  Basisvektoren und Koordina-
tensysteme, Wechsel des Koordinatensystems, Eigenwerte und –
vektoren)  

Studien-/ Prüfungsleistungen: Prüfung: schriftlich (120 min) 

Medienformen:  

Literatur: [1]   D.G. Luenberger: Introduction to dynamic systems.   
      Theory, models and applications. 
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       ISBN: 0471025941. 
[2]  Lunze, J.: Regelungstechnik 1, Springer, 2004 
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Modulbezeichnung: Elektrische Antriebe I (Elektrische Antriebssysteme I) 

engl. Modulbezeichnung: Electrical drives 1 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel:  

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 5., 6. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Elektrische Antriebe 

Dozent(in): Prof. Dr.-Ing. habil. Frank Palis 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  PF BG;B-FET 5 
PF ETIT;B 5 
WPF IngINF;B 5 (ECTS-Credits: 5) (Modul IB-ET) 
PF WETIT;B 5 

Lehrform / SWS:  Vorlesung, Übung, Praktikum 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
Wintersemester 
2 SWS Vorlesung 
1 SWS Übung 
 
Sommersemester 
1 SWS Praktikum 
Selbstständiges Arbeiten: Übungsvorbereitung 

Kreditpunkte: 5 Credits = 150 h = 4 SWS = 56 h Präsenzzeit + 94 h Selbstständi-
ges Arbeiten 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Grundkenntnisse in Elektrischen Maschinen und Aktoren, Leis-
tungselektronik, Steuerungs- und Regelungstechnik 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele und zu erwerbende Kompetenzen: 
Auswahl der Struktur elektrischer Antriebssysteme entsprechen-
den Anforderungen der Arbeitsmaschinen und technologischen 
Prozesse mit dem Ziel des optimalen Energieeinsatzes sowie Di-
mensionierung der erforderlichen Baugruppe 
 
Realisierung von Bewegungsvorgängen in Maschinen und Anlagen 
entsprechend den energetischen, technologischen und automati-
sierungstechnischen Anforderungen 

Inhalt:  Aufgaben und Struktur eines elektrischen Antriebssystems, 
 
Kenngrößen von Bewegungsvorgängen, 
 
Mechanik des Antriebssystems (Bewegungsgleichung und Be-
schreibung der Bewegungsgrößen), typische Widerstandsmomen-
ten- Kennlinien von Arbeitsmaschinen, Anlauf und Bremsung ei-
nes Antriebssystems, stabiler Arbeitspunkt, das mechanische 
Übertragungssystem), 
 
stationäres und dynamisches Verhalten von ausgewählten elekt-
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rischen Maschinen (Gleichstrom- Nebenschlussmaschinen, Asyn-
chronmaschinen mit Schleifring- und Kurzschlussläufer, Syn-
chronmaschinen), 
 
Strukturen binär gesteuerter Antriebssysteme mit Asynchronma-
schinen für Anlauf, Bremsung und Drehzahlstellung, 
 
Regelstrukturen drehzahl- und lagegeregelter elektrischer An-
triebssysteme 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Leistungen: Pflichtteilnahme an den Übungen, erfolgreiche 
Durchführung des Laborpraktikums (Testat) 
Prüfung: schriftlich (90 min) 

Medienformen:  

Literatur: U. Riefenstahl: Elektrische Antriebssysteme, B.G.Teubner Verlag 
Stuttgart, Leipzig 2000, 2006 
 
D. Schröder: Elektrische Antriebe, Bd.1-4, Springer-Verlag, Berlin, 
Heidelberg, 1994, 2001 
 
W. Leonhard: Control of Electrical Drives. Springer-Verlag, Berlin, 
Heidelberg, New York,1996 
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Modulbezeichnung: Einführung in die Kommunikationstechnik 

engl. Modulbezeichnung: Communications technology 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel:  

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 3.,4. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Hochfrequenz- und Kommunikationstechnik 

Dozent(in): Prof. Dr.-Ing. Abbas Omar 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  WPF CV;B 5 
WPF IF;B 3-5 
WPF IngINF;B 3 (ECTS-Credits: 5) (Modul IB-ET) 

Lehrform / SWS:  2 Vorlesungen je 2 SWS 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 4SWS Wöchentliche Vorlesungen 
Selbstständiges Arbeiten 

Kreditpunkte: 5 Credit Points= 150 h (56 h Präsenzzeit + 94 h selbstständige 
Arbeit) 
Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Mathematik, Physik, Grundlagen der Elektrotechnik 

Angestrebte Lernergebnisse:  - Lernziele und zu erwerbende Kompetenzen: 
1.  Einführung in die Kommunikationstechnik 
Vermittlung der Konzepte Information, informationstragende 
Signale, Modulation, Rauschen, Übertragungskanäle, Kanalkapazi-
tät sowie Quellen- und Kanalcodierung 
Entwicklung mathematischer Modelle für die Behandlung der o.g. 
Konzepte 
Beschreibung und quantitative Behandlung von Informations-
übertragungssystemen 
Vermittlung ingenieurwissenschaftlicher Entscheidungsbasen für 
den Entwurf von Informationsübertragungssystemen 
 
2. Informations- und Codierungstheorie 
Vermittlung der informationstheoretischen Konzepte Informati-
onsgehalt, Entropie, Redundanz, Quellencodierung, Kanalkapazi-
tät, Kanalcodierung, Hamming-Raum und Hamming-Distanz. 
Erstellung mathematischer Modelle für die o.g. Konzepte. 
Behandlung ausgewählter Verfahren für die Quellen- und Kanal-
codierung. 
Behandlung ausgewählter Fehlerkorrigierender Decodierungsver-
fahren. 

Inhalt:  1. Einführung in die Kommunikationstechnik 
Mathematische Darstellung der Signale als Informationsträger im 
Zeit- und Frequenzbereich (Fourier-Reihe und Fourier-
Transformation) 
Die Abtasttheorie und die Digitalisierung der Signale 
Quellencodierung und Datenkompression 
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Mathematische Beschreibung des Rauschens 
Rauschverhalten der Übertragungskanäle; Berechnung der Bitfeh-
lerrate 
Behandlung ausgewählter digitaler Übertragungssysteme im Ba-
sisband (PCM, DPCM, ....) 
Behandlung ausgewählter digitaler Übertragungssysteme im 
Passband (ASK, PSK, FSK, QAM, ....) 
 
2. Informations- und Codierungstheorie 
Informationsgehalt und Entropie diskreter Informationsquellen. 
Redundanz, Gedächtnis und Quellencodierung (Shannon-Fano- 
und Huffmann-Verfahren). 
Kontinuierliche Quellen. 
Diskrete und kontinuierliche Kanäle, Kanalentropien und Kanal-
kapazität 
Kanalcodierung und Hamming-Raum 
Lineare Blockcodes 
Zyklische Codes 
Syndromdecodierung 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Prüfung 

Medienformen:  

Literatur: siehe Script 
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Modulbezeichnung: Messtechnik 

engl. Modulbezeichnung: Measurement technology 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel:  

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 5., 6. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Messtechnik / Sensorik 

Dozent(in): Priv.-Doz. Dr. rer. nat. habil. Ralf Lucklum, Dr.-Ing. Frank Eichel-
baum 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  WPF BBG;M-FET 3 
WPF BBG;M-FMT 3 
WPF IngINF;B 5 (ECTS-Credits: 5) (Modul IB-ET) 
PF LB-FET 3 
WPF MAG-ET 5 
PF STK;B 3 

Lehrform / SWS:  Vorlesung, Übung, Praktikum 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
Wintersemester: 
2SWS Wöchentliche Vorlesungen 
1SWS Wöchentliche Übungen 
 
Sommersemester 
1SWS Praktikum 
Selbstständiges Arbeiten: 
Übungsvorbereitung 

Kreditpunkte: 5 Credit Points= 150h = 4 SWS = 56h Präsenzzeit + 94h selbst-
ständige Arbeit 
Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Grundlagen ET, Mathe, Physik 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele und zu erwerbende Kompetenzen: 
Vermittlung von grundlegenden Kenntnissen zur elektrischen 
Messtechnik und Fähigkeiten zur Fehleranalyse von Messsignalen 
Vermittlung von Fähigkeiten zum Verständnis von prinzipiellen 
Messprinzipien mit unterschiedlichen Sensoren und Systemen 
und ausgewählten Anwendungen 
Vermittlung von Prinzipien der analogen und digitalen Messwert-
verarbeitung sowie der Grundalgen computergestützter Messge-
räte 

Inhalt:  Grundlagen elektrischer Messtechnik, Strukturen von Messein-
richtungen, statische Messfehler und Unsicherheiten, dynamische 
Messfehler 
Analoge Messung elektrischer Größen, elektromechanische 
Messsysteme, Kompensatoren, Messverstärker zur analogen Sig-
nalverarbeitung, 
Impedanzmessung, Wechselstrombrücken, Verlustgrößen 
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Sensoren (thermische, mechanische, magnetische, optische, 
chemisch/ biologische) 
Sensorsysteme 
Digitale Messung elektrischer Größen, Zeit- und Frequenzmes-
sung, Oszillatoren,PC- gestützte Messtechnik, Hardware zur Da-
tenerfassung, Datenübertragung, virtuelle Messgeräte, rechner-
basierte Messgeräte 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Prüfung: mündlich 

Medienformen:  

Literatur: Schrüfer,E. Elektrische Messtechnik, Hanser 1995, 
Hauptmann, P. Sensoren, Hanser 1992 
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Modulbezeichnung: Regelungstechnik 

engl. Modulbezeichnung: Control systems 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel:  

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 5., 6. 

Modulverantwortliche(r):  Professur Systemtheorie und Regelungstechnik 

Dozent(in): Prof. Dr.-Ing. Rolf Findeisen 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  PF BG;B-FET 5 
PF BSYT;B 5 
PF ETIT;B 5 
PF IMST;B 5 
WPF IngINF;B 5 (ECTS-Credits: 3) (Modul IB-ET) 
WPF LB-FET 5 
WPF MAG-ET 5 
WPF MA;B-AFET 5 
PF MTK;B 5 
PF STK;B 5 
PF WETIT;B 5 

Lehrform / SWS:  Vorlesung, Übung 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
2 SWS Vorlesung 
1 SWS Übung 
 
Selbstständiges Arbeiten: 
Lösen der Übungsaufgaben (vorbereitend vor der Übung) 

Kreditpunkte: 3 Credit Points = 90h = 3 SWS = 42h Präsenzzeit + 48h selbständi-
ges Arbeiten 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Mathematik I-III, Signale und Systeme 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele und zu erwerbende Kompetenzen: 
 

  Grundverständnisses der Aufgaben und Begriffe der    
  Regelungstechnik  

ibung und  
  Analyse linearer Eingrößen-Regelsysteme im Zeit- und  
  Frequenzbereich 

 
   Eingrößen-Regelsysteme  

Inhalt:  hnik  
 

  Differenzialgleichungen   
 

  Übertragungsverhalten)  
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   loop-shaping) 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Prüfung: schriftlich (120 min) 

Medienformen:  

Literatur: [1] Lunze, J.: Regelungstechnik 1, Springer, 2004 
[2] Föllinger, O.: Regelungstechnik, Hüthig, 1994 
[3] Dorf, R. C.: Bishop, R. H.: Modern Control Systems,  
    Prentice Hall, 2004 
[4] Horn, M.: Dourdoumas, N.: Regelungstechnik Pearson  
    Studium, 2004 
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Modulbezeichnung: Steuerungstechnik 

engl. Modulbezeichnung: Discrete control systems 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel:  

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 5., 6. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Automatisierungstechnik und Modellbildung 

Dozent(in): Dr.-Ing. Jürgen Ihlow 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  PF BG;B-FET 5 
PF ETIT;B 5 
PF IMST;B 5 
WPF IngINF;B 5 (ECTS-Credits: 2) (Modul IB-ET) 
WPF LB-FET 5 
WPF MAG-ET 5 
WPF MA;B-AFET 5 
PF MTK;B 5 
PF STK;B 5 

Lehrform / SWS:  Vorlesung, Übung 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
1 SWS Vorlesung 
1 SWS Übung 
 
Selbstständiges Arbeiten: 
Lösen der Übungsaufgaben (vorbereitend vor der Übung) 

Kreditpunkte: 2 Credit Points = 60h = 2 SWS = 28h Präsenzzeit + 32h selbständi-
ges Arbeiten 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Mathematik, Elektrotechnik, Physik 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele und zu erwerbende Kompetenzen: 
Einführung in die Theorie diskreter Systeme und der zu ihrer Be-
handlung erforderlichen mathematischen Hilfsmittel 
Vermittlung von Fähigkeiten zum Entwurf und zur Realisierung 
kombinatorischer und sequenzielle Steuerungen 

Inhalt:  Einführung 
Steuerung/ Regelung, Signale, kombinatorische und sequenzielle 
Steuerung 
Grundlagen der BOOLEschen Algebra 
Ein- und zweistellige BOOLEsche Funktionen, Darstellung BOOLE-
scher Funktionen, Rechengesetze, Normalformen, Ableitung 
BOOLEscher Funktionen 
Minimierungsverfahren 
Primimplikant, minimale Normalformen, Verfahren von 
Karnaugh, Näherungsverfahren von McCluskey, Verfahren von 
Quine- McCluskey 
Entwurf kombinatorischer Steuerungen 
Entwurfsschritte, Signaldefinitionen, Modellierung in Form einer 
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Schaltbelegungstabelle, Minimierung, Strukturierung 
Realisierung kombinatorischer Steuerungen 
Kontaktschaltungen, kontaktlose Schaltungen 
Grundlagen der Automatentheorie 
Automatendefinition, Automatenmodelle, Automatentypen, Ver-
fahren der Zustandsreduktion 
Entwurf sequenzieller Steuerungen 
Entwurfsschritte, Signaldefinition, Modellierung, Zustandskodie-
rung, Zustandsreduktion 
Realisierung sequenzieller Steuerungen 
Steuerungen, freie Rückführungen, konzentrierte Speicherele-
mente, Speichertypen 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Prüfung: schriftlich 

Medienformen:  

Literatur: (1) Zander, H. J.: Logischer Entwurf binärer Systeme, Verlag Tech-
nik, Berlin 1989 
(2) 
Leonhardt, E.: Grundlage der Digitaltechnik, Carl Hanser Verlag, 
München, 1984 
(3) 
Borgmeyer, J:: Grundlage der Digitaltechnik, Carl Hanser Verlag, 
München, 1997 
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4.5. Verfahrenstechnik 
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Modulbezeichnung: Chemie für STK 

engl. Modulbezeichnung: Chemistry 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel:  

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 1.,2. 

Modulverantwortliche(r):  Prof. Dr. F. T. Edelmann, Prof. Dr. D. Schinzer 

Dozent(in): Prof. Dr. rer. nat. Franziska Scheffler 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  WPF IngINF;B 1 (ECTS-Credits: 4) (Modul IB-VT) 
PF STK;B 3 
PF WVET;B 3 

Lehrform / SWS:  Vorlesung, 2 SWS, Übung, 1 SWS 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten 
Vorlesung: wöchentlich 2h (2 SWS) 
Seminar/Übungen: 14-tägig 2h (1 SWS) 
selbstständiges Arbeiten 
Nacharbeiten der Vorlesungen, 
Lösung von Übungsaufgaben und Prüfungsvorbereitung  

Kreditpunkte: 4 Credit Points = 130h (42h Präsenzzeit + 88h selbstständige Ar-
beit) 
Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen:  

Angestrebte Lernergebnisse:  Die Studierenden sollen ausgehend von grundlegenden Gesetz-
mäßigkeiten die 
häufig komplexen und abstrakten Zusammenhänge in der Chemie 
rasch 
erkennen und deren Funktion und Nutzen für verfahrenstechni-
sche Prozesse und 
Systeme einordnen können. 
 

Inhalt:  1. Aufbau der Materie: Atome, Orbitale Bindungen, Kräfte 
2. Einführung in die Thermodynamik chemischer Reaktionen: 
Gleichgewicht, 
Katalyse, Synthese, Redoxvorgänge 
3. Wasserstoff, Edelgase, Halogene, Chalkogene und Sauerstoff: 
Eigenschaften, Vorkommen, Darstellung, Verbindungen 
4. Wichtige Elemente und Synthesen: Ammoniak, Stickoxide, Sal-
petersäure, 
Carbide, Kohlenmonoxid, Kohlendioxid, Silizium 
5. Organischen Verbindungen: Systematik, Nomenklatur, Bindun-
gen, 
Reaktionsverhalten und –mechanismen, nucleophile und 
elektrophile 
Substitution, Eliminierung 
6. Sauerstoffverbindungen: Alkanole, Ether, Phenole, Carbonsäu-
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ren und 
Derivate 
7. Einführung in die Stereochemie: Spezifität und Selektivität, 
Kunststoffe, 
wichtige Lösungsmittel, ausgewählte großtechnische Verfahren 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Übungsschein, Klausur 

Medienformen:  

Literatur:  
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Modulbezeichnung: Einführung in die Verfahrenstechnik 

engl. Modulbezeichnung:  

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: EinfVT 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 1. 

Modulverantwortliche(r):  Dr. Hanke-Rauschenbach, Max-Planck-Institut; 
Jun.-Prof. Metzger, Institut für Verfahrenstechnik 

Dozent(in): Dr. Hanke-Rauschenbach, Jun.-Prof. Metzger 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  Bachelor Ingenieurinformatik 

Lehrform / SWS:  Vorlesung 

Arbeitsaufwand:  1 SWS Vorlesung 

Kreditpunkte:  

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: keine 

Angestrebte Lernergebnisse:  Erste Kenntnisse über Fragestellungen, Werkzeuge und Einsatz-
gebiete der Verfahrenstechnik 

Inhalt:  1. Was ist Verfahrenstechnik? 
2. Waschmittel, Tenside und Pharmaka 
3. Grundlagen der Modellierung und Simulation verfahrens-

technischer Prozesse – Was hat ein Informatiker mit Verfah-
renstechnik zu tun? 

4. Absatzweise Destillation – vom Obst zum Schnaps 

 „Mischen Impossible“ – Monte-Carlo-Simulation mit 
Wasser, Öl und Seife 

 Modelle der Feststoffverfahrenstechnik – SolidSim, 
Porennetzwerke, Diskrete-Elemente-Methode 

 „Informatik meets Verfahrenstechnik“ ProMoT – ob-
jektorientiertes Modellierungswerkzeug 

Studien-/ Prüfungsleistungen: keine 

Medienformen:  

Literatur:  
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Modulbezeichnung: Konstruktionselemente I 

engl. Modulbezeichnung:  

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: KE I 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 3.-6. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Konstruktionstechnik 

Dozent(in): Prof. Dr.-Ing. K.-H. Grote 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  CV-B, Anwendungsfach Konstruktion und Design 

Lehrform / SWS:  Vorlesung, Übungen 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten: 
Wöchentliche Vorlesung: 2 SWS 
Wöchentliche Übung: 2 SWS 

Selbstständiges Arbeiten: 
Nachbereitung der Vorlesung 
Anfertigung von Belegen 

Kreditpunkte: 5 Credit Points = 150 h = 4 SWS = 56 h Präsenzzeit + 94 h selbst-
ständige Arbeit, Notenskala gemäß Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach  
Prüfungsordnung: 

 

Empfohlene Voraussetzungen:  

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & erworbene Kompetenzen: 

 Erlernen/Ausprägung von Fähigkeit und Fertigkeiten zur Dar-
stellung von Produkten, 

 Fähigkeiten zur Bestimmung von Funktion, Struktur und Ge-
stalt technischer Gebilde (Bauteile, Baugruppen, ...) 

Inhalt:   Grundlagen zur Projektion: Darstellung, Durchdringung und 
Abwicklung von Körpern, 

 Grundlagen zum norm- und fertigungsgerechten Darstellen 
von Einzelteilen und Baugruppen sowie zum Erkennen funkti-
onaler Zusammenhänge, 

 Grundlagen zu Gestaltabweichungen, 

 Einführende Grundlagen zur konstruktiven Entwicklung tech-
nischer Gebilde 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Leistungen: 
Teilnahme an Vorlesungen und Übungen 
Anfertigung und als bestanden anerkannte Belege (5) sowie Leis-
tungskontrollen (2) 
Prüfung: schriftlich (120‘) 

Medienformen:  

Literatur: entsprechend elektronischer Literatursammlung 

 



 
 

168 

 

 

Modulbezeichnung: Strömungsmechanik I 

engl. Modulbezeichnung:  

ggf. Modulniveau:  

Kürzel:  

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 5., 6. 

Modulverantwortliche(r):   

Dozent(in): Prof. Dr.-Ing. habil. Dominique Thévenin 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  WPF IngINF;B ab 3 (ECTS-Credits: 5) (Modul IB-VT) 
PF MA;D-AFME 5 (Modul 10) 
PF STK;B 3 
PF WMB;D-WVE 5 
PF WMB;D-WAM 5 

Lehrform / SWS:   

Arbeitsaufwand:   

Kreditpunkte: 5 Credits 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

 

Empfohlene Voraussetzungen:  

Angestrebte Lernergebnisse:   

Inhalt:   

Studien-/ Prüfungsleistungen:  

Medienformen:  

Literatur:  
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Modulbezeichnung: Technische Thermodynamik 

engl. Modulbezeichnung:  

ggf. Modulniveau:  

Kürzel:  

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 5., 6. 

Modulverantwortliche(r):  Prof. Dr.-Ing. J. Schmidt 

Dozent(in): Prof. Dr.-Ing. J. Schmidt 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  WPF IngINF;B 3 (ECTS-Credits: 5) (Modul IB-VT) 
PF MSPG;B 3 
PF SGA;B 3 
PF STK;B 3 
PF UEPT;B 3 
PF VT;B 3 
PF WVET;B 3 

Lehrform / SWS:  Vorlesung mit Übungen 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeit: 112 Stunden, Selbststudium: 98 Stunden 

Kreditpunkte: 7 CP 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Lehrveranstaltung des Sommersemesters baut auf die 
Lehrveranstaltung im Wintersemester auf 

Angestrebte Lernergebnisse:  Die Lehrveranstaltung verfolgt das Ziel, Basiskompetenzen zu den 
Grundlagen der 
Energieübertragung und Energiewandlung sowie dem Zustands-
verhalten von Systemen zu 
entwickeln. Die Studenten erwerben Fertigkeiten zur energeti-
schen Bilanzierung von 
technischen Systemen sowie zur energetischen Bewertung von 
Prozessen. In der Übung 
werden sie insbesondere befähigt, die Methodik der Thermody-
namik für die Schulung des 
analytischen Denkvermögens zu nutzen und erreichen eine 
Grundkompetenz zur 
Identifizierung und Lösung energetischer Problemstellungen. 
Im 2. Semester des Moduls erwerben die Studenten vertiefte 
Kenntnisse und eignen sich 
Fertigkeiten zur energetischen Bilanzierung und Bewertung tech-
nisch wichtiger Prozesse 
an. Außerdem sollen die Studenten die Fähigkeit zur wissen-
schaftlich fundierten Arbeit 
sowie zu energie- und umweltbewusstem Handeln bei der beruf-
lichen Tätigkeit erlangen. 

Inhalt:  1. Systematik und Grundbegriffe, Wärme als Form des Energie-
transportes, Arten der 
Wärmeübertragung, Grundgesetze und Wärmedurchgang 
2. Wärmeübergang durch freie und erzwungene Konvektion, Be-



 
 

170 

 

rechnung von 
Wärmeübergangskoeffizienten, Energietransport durch Strahlung 
3. Wärme und innere Energie, Energieerhaltungsprinzip, äußere 
Arbeit und Systemarbeit, 
Volumenänderungs- und technische Arbeit, dissipative Arbeit, 
p,v-Diagramm 
4. Der erste Hauptsatz, Formulierungen mit der inneren Energie 
und der Enthalpie, 
Anwendung auf abgeschlossene Systeme, Wärme bei reversiblen 
Zustandsänderungen 
5. Entropie und zweiter Hauptsatz, Prinzip der Irreversibilität, 
Entropie als Zustandsgröße 
und T,s-Diagramm, Entropiebilanz und Entropieerzeugung, rever-
sible und irreversible 
Prozesse in adiabaten Systemen, Prozessbewertung (Exergie) 
6. Zustandsverhalten einfacher Stoffe, thermische und energeti-
sche Zustandsgleichungen, 
charakteristische Koeffizienten und Zusammenhänge, Berech-
nung von Zustandsgrößen, 
ideale Flüssigkeiten, reale und ideale Gase, Zustandsänderungen 
idealer Gase 
7. Bilanzen für offene Systeme, Prozesse in Maschinen, Apparatu-
ren und anlagen: 
Rohrleitungen, Düse und Diffusor, Armaturen, Verdichter (), Gas-
turbinen, Windräder, 
Pumpen, Wasserturbinen und Pumpspeicherkraftwerke, 
Wärmeübertrager, instationäre 
Prozesse 
8. Thermodynamische Potentiale und Fundamentalgleichungen, 
freie Energie und freie 
Enthalpie, chemisches Potential, Maxwell-Relationen, Anwen-
dung auf die energetische 
Zustandsgleichung (van der Waals-Gas) 
9. Mischungen idealer Gase (Gesetze von Dalton und Arogadro, 
Zustandsgleichungen) 
und Grundlagen der Verbrennungsrechnungen, Heiz- und Brenn-
wert, Luftbedarf und 
Abgaszusammensetzung, Abgastemperatur und theoretische 
Verbrennungstemperatur 

-Diagramm) 
10. Grundlagen der Kreisprozesse, Links- und Rechtsprozesse 
(Energiewandlungsprozesse: Wärmekraftmaschine, Kältemaschi-
nen und 
Wärmepumpen), Möglichkeiten und Grenzen der Energiewand-
lung (2. Hauptsatz), 
Carnot-Prozess (Bedeutung als Vergleichsprozess für die Prozess-
bewertung) 
11. Joule-Prozess als Vergleichsprozess der offenen und geschlos-
senen 
Gasturbinenanlagen, Prozessverbesserung durch Regeneration, 
Verbrennungskraftmaschinen (Otto- und Dieselprozess) – Be-
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rechnung und Vergleich, 
Leistungserhöhung durch Abgasturbolader, weitere Kreisprozesse 
12. Zustandsverhalten realer, reiner Stoffe mit Phasenänderung, 
Phasengleichgewicht und 
Gibbs’sche Phasenregel, Dampftafeln und Zustandsdiagramme, 
Trippelpunkt und 
kritischer Punkt, Clausius-Clapeyron’sche Gleichung, Zustandsän-
derungen mit 
Phasenumwandlung 
13. Kreisprozesse mit Dämpfen, Clausius-Rankine-Prozess als 
Sattdampf- und 
Heißdampfprozesse, „Carnotisierung“ und Möglichkeiten der 
Wirkungsgradverbesserung 
(Vorwärmung, mehrstufige Prozesse, …) 
14. Verluste beim Kraftwerksprozess, Kombiprozesse und Anlagen 
zur Kraft-Wärme- 
Kopplung, Gas-Dampf-Mischungen, absolute und relative Feuch-
te, thermische 
und energetische Zustandsgleichung, Taupunkt 
 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Klausur 

Medienformen:  

Literatur:  
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Modulbezeichnung: Verfahrenstechnische Projektarbeit 

engl. Modulbezeichnung:  

ggf. Modulniveau:  

Kürzel:  

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 1.,2. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Thermodynamik und Verbrennung 

Dozent(in): Dr.-Ing. Hermann Woche, Prof. Dr.-Ing. Eckehard Specht 

Sprache: deutsch 

Zuordnung zum Curriculum:  WPF IngINF;B 1 (ECTS-Credits: 2) (Modul IB-VT) 
PF VT;B 1 

Lehrform / SWS:  Praktika und Seminar 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeit: 28 Stunden, Selbststudium: 32 Stunden 

Kreditpunkte: 2 CP 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: keine 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & zu erwerbende Kompetenzen: 
Erlernen von Gruppenarbeit und selbständigem Erarbeiten von 
verfahrenstechnischen Projektabläufen 

Inhalt:  Zur Herstellung eines vorgegebenen Produktes muss eine mögli-
che Verfahrenstechnik erarbeitet werden. Über das Produktver-
halten sind an einer Laboranlage Untersuchungen durchzuführen. 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Präsentation 

Medienformen:  

Literatur:  
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Modulbezeichnung: Wärmeübertragung 

engl. Modulbezeichnung:  

ggf. Modulniveau:  

Kürzel:  

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 5., 6. 

Modulverantwortliche(r):   

Dozent(in):  

Sprache:  

Zuordnung zum Curriculum:   

Lehrform / SWS:   

Arbeitsaufwand:   

Kreditpunkte:  

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

 

Empfohlene Voraussetzungen:  

Angestrebte Lernergebnisse:   

Inhalt:   

Studien-/ Prüfungsleistungen:  

Medienformen:  

Literatur:  
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5. Schlüssel- und Methodenkompetenz 



 
 

175 

 

 

Modulbezeichnung: Proseminar 

engl. Modulbezeichnung: Introductory Seminar 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: ProSem 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 3 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Simulation  

Dozent(in): veranstaltungsspezifisch 

Sprache: Deutsch oder Englisch (veranstaltungsspezifisch) 

Zuordnung zum Curriculum:  B-CV: Proseminar 
B-INF: Proseminar 
B-IngINF: Proseminar 
B-WIF: Proseminar 

Lehrform / SWS:  Seminar 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten = 28 h 

 2 SWS Seminar 
 
Selbstständiges Arbeiten = 62 h 

 Recherche und Aufbereitung eines Themas 

 Vorbereitung einer Präsentation 

 schriftliche Ausarbeitung der Präsentation 

Kreditpunkte: 3 Credit Points 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen: keine 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & erworbene Kompetenzen: 

 Selbstständige Einarbeitung in ein vorgegebenes, fachbezo-
genes Thema 

 Mündliche Präsentation dieses Themas 

 Schriftliche Dokumentation dieser Präsentation  
 
Dieses Modul wird durch unterschiedliche Lehrveranstaltungen 
implementiert. Die fachlichen Lehrziele sind angebotsspezifisch. 

Inhalt:  Dieses Modul wird durch unterschiedliche Lehrveranstaltungen 
implementiert. Die fachlichen Inhalte sind angebotsspezifisch. 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Unbenotet: Eine Präsentation und eine schriftliche Ausarbeitung, 
jeweils in ausreichender Qualität 

Medienformen:  

Literatur: Veranstaltungsspezifisch 

 

Modulbezeichnung: Softwareprojekt 

engl. Modulbezeichnung: Software Project 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: SWP 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 4. 
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Modulverantwortliche(r):  Professur für Simulation 

Dozent(in): veranstaltungsspezifisch 

Sprache: Deutsch oder Englisch (veranstaltungsspezifisch) 

Zuordnung zum Curriculum:  B-CV: Softwareprojekt 
B-INF: Softwareprojekt 
B-IngINF: Softwareprojekt 
B-WIF: Softwareprojekt 

Lehrform / SWS:  Projekt 

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten = 0 h 
 
Selbstständiges Arbeiten = 180 h 
Projektarbeit in Teams 

Kreditpunkte: 6 Credit Points 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

- 

Empfohlene Voraussetzungen: Modul IT-Projektmanagement 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & erworbene Kompetenzen: 
- Teamarbeit (insbesondere Vergabe und Annahme von 

Verantwortung, Führung, Delegation und Absprache von 
Aufgaben, Vereinbarung von Zusammenarbeitskriterien) 

- Projektarbeit (insbesondere Vereinbarung von Zielen, Las-
ten- und Pflichtenheft, Planung von Meilensteinen und 
Arbeitspaketen, Projektdurchführung, Dokumentation 
und Präsentation eines Projektes und dessen Ergebnisse) 

- Erstellung eines Software-Paketes im Team 
 
Dieses Modul wird durch unterschiedliche Lehrveranstaltungen 
implementiert. Fachliche Lehrziele sind angebotsspezifisch. 

Inhalt:  Durchführung eines Softwareentwicklungsprojektes im Team 
Anwendung der Inhalte des Moduls IT- Projektmanagement 
 
Dieses Modul wird durch unterschiedliche Lehrveranstaltungen 
implementiert. Fachliche Inhalte sind angebotsspezifisch. 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Benotet: Kumulativ: Durchführung, Dokumentation und Abnahme 
eines Softwareprojektes  
Unbenotet: Bestehen der benoteten Leistungen 

Medienformen:  

Literatur:  
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Modulbezeichnung: Wahlpflichtfach FIN Schlüssel- und Methodenkompetenz 

engl. Modulbezeichnung: Elective Course in Method and Key Competencies  

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: WPF FIN-SMK  

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 6. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Simulation 

Dozent(in): Veranstaltungsspezifisch 

Sprache: Deutsch oder Englisch (veranstaltungsspezifisch) 

Zuordnung zum Curriculum:  B-CV: WPF FIN-SMK 
B-INF: WPF FIN-SMK 
B-IngINF: WPF FIN-SMK 
B-WIF: WPF FIN-SMK 

Lehrform / SWS:  Veranstaltungsspezifisch 

Arbeitsaufwand:  Veranstaltungsspezifisch 

Kreditpunkte: 5 Credit Points 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

 

Empfohlene Voraussetzungen:  

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & erworbene Kompetenzen: 

 Fortgeschrittene methodische Kompetenzen auf dem Ge-
biet der Informatik und ihre Anwendungen und/oder 
fortgeschrittene persönliche oder soziale Kompetenzen 
auf der Basis einer Fachveranstaltung der FIN. 

Dieses Modul kann durch unterschiedliche Lehrveranstaltungen 
implementiert werden. Die fachspezifischen Lernziele sind ange-
botsspezifisch. 

Inhalt:  Dieses Modul kann durch unterschiedliche Lehrveranstaltungen 
implementiert werden. Die fachspezifischen Inhalte sind ange-
botsspezifisch. 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Veranstaltungsspezifisch 
  

Medienformen:  

Literatur: Veranstaltungsspezifisch 
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Modulbezeichnung: Wissenschaftliches Seminar 

engl. Modulbezeichnung: Scientific Seminar 

ggf. Modulniveau:  

Kürzel: WissSem 

ggf. Untertitel:  

ggf. Lehrveranstaltungen:  

Studiensemester: 5. 

Modulverantwortliche(r):  Professur für Simulation  

Dozent(in): veranstaltungsspezifisch 

Sprache: Deutsch oder Englisch (veranstaltungsspezifisch) 

Zuordnung zum Curriculum:  B-CV: Wiss. Seminar 
B-INF: Wiss. Seminar 
B-IngINF: Wiss. Seminar 
B-WIF: Wiss. Seminar 

Lehrform / SWS:   

Arbeitsaufwand:  Präsenzzeiten = 28 h 
2 SWS Seminar 
 
Selbstständiges Arbeiten = 62 h 
Aufarbeitung des Themas 
Vorbereitung einer Präsentation 
schriftliche Ausarbeitung des Themas 

Kreditpunkte: 3 Credit Points 

Voraussetzungen nach Prü-
fungsordnung: 

- 

Empfohlene Voraussetzungen: - 

Angestrebte Lernergebnisse:  Lernziele & erworbene Kompetenzen: 

 Selbstständige Erarbeitung eines anspruchsvollen Themas 

 Mündliche Präsentation eines anspruchsvollen Themas 

 Schriftliche Dokumentation eines anspruchsvollen The-
mas 

  
Dieses Modul wird durch unterschiedliche Lehrveranstaltungen 
implementiert. Die fachlichen Lehrziele sind angebotsspezifisch. 

Inhalt:  Dieses Modul kann durch unterschiedliche Lehrveranstaltungen 
implementiert werden. Die fachlichen Inhalte sind angebotsspezi-
fisch. 

Studien-/ Prüfungsleistungen: Unbenotet: 1 Präsentation und 1 Ausarbeitung 

Medienformen:  

Literatur: veranstaltungsspezifisch 
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Anlage: Stundentafel Bachelor-IngINF



180 

 1 2 3 4 5 6 7 

Prüfungen 8 CP mind. 4 CP mind. 5 CP  Integriertes Prakti-
kum mit Bachelorar-

beit (20W) 
oder 

Praktikum und Bache-
lorarbeit (12W+10W) 
 

Informatik 1 Einführung in die 
Informatik  
(8 CP, 6 SWS) 

Algorithmen und 
Datenstrukturen  
(6 CP, 5 SWS) 

Datenbanken  
(5 CP, 4 SWS) 

Software Enginee-
ring  
(5 CP, 4 SWS) 

  Modellierung 
(4 CP, 3 SWS) 

 

Prüfungen   mind. 10 CP 

Informatik 2 Spezifikations-
techniken  
(5 CP, 4 SWS) 

Introduction to 
Simulation  
(5 CP, 4 SWS) 

Sichere Systeme  
(5 CP, 4 SWS) 

Prüfungen mind. 5 CP  mind. 5 CP 

Technischen Informatik / 
Informatik-Wahlfächer 

Grundlagen der 
Techn. Informatik  
(5 CP, 4 SWS) 

Rechnersysteme 
(5 CP, 4 SWS) 

WPF Informatik 
Anwendungssyst. 1  
(5 CP) 

 WPF Informatik 
Anwendungssyst. 2 
(5 CP) 

 mind. 5 CP  

Betriebssysteme  
(5 CP, 4SWS) 

 WPF Technische 
Informatik (5 CP) 

Prüfungen   mind. 5 CP 

Informatik-Wahlfächer WPF Informatik 
Systeme 1 (5 CP) 

WPF Informatik Sys-
teme 2  (5 CP) 

 mind. 5 CP 

  WPF Informatik 
Techniken  1 oder 
Mathematik (5 CP) 

WPF Informatik Tech-
niken 2  
(5 CP) 

Prüfungen mind. 12 CP mind. 5 CP  

Informatik 3 / 
Mathematik 

Logik  
(4 CP, 4 SWS) 

 Grundlagen der 
Theor. Informatik 
 (5 CP, 5 SWS) 

Mathematik 1 
(8 CP, 6 SWS)  

Mathematik 2 
(8 CP, 6 SWS) 

Mathematik 3 
(6 CP, 5 SWS) 

 

Prüfungen mind. 5 CP mind. 10 CP 

Ingenieurbereich IB Grundlagen 1 
(5 CP) 

IB Grundlagen 2  
(5 CP) 

IB Spezialisierung 1  
(5 CP) 

IB Spezialisierung 2 
(5 CP) 

IB Vertiefung 1 
(5 CP) 

IB Vertiefung 2 
(5 CP) 

Prüfungen 6 CP mind. 5 CP aus IT-Projektmanagement, Wiss. Seminar, Softwareprojekt oder WPF FIN-SMK 

Schlüssel- und Methoden-
kompetenz 

Schlüsselkompetenzen  
(3 CP + 3 CP, 4 SWS) 

 Pro-Seminar  
(3 CP, 2 SWS) 

Wiss. Seminar  
(3 CP, 2 SWS) 

 

 IT-Projekt-
management  
(3 CP, 2 SWS) 

Softwareprojekt  
(6 CP) 

 WPF FIN-SMK  
(5 CP, 4 SWS) 

CP gesamt 33 31 29 29 28 30 30 

Gewichtung 50% 100% 
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